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Nuͤrnbergiſches

Selehrten - Vexicon .

0Viersen ( Johann Gerhard ) ein Theologe und Phi¬
lologe , war gebohren zu Luͤbeck den 2 Dec . 1681 . Er

ſtammte aus einer in Weſtphalen beruͤhmten Familie ab . S ein
Vatter hies Jac . Pagendarm , war damals zu Luͤbeck Cantor
und College der dritten Klaſſe , wie auch Lector der Hiſtorie und
der dahin gehoͤrigen Theile , vorher aber Cantor zu Osnabrück .
Nachdem er auf dem Gymnaſio zu Lubeck genugſam unterrich¬
tet war , zog er 1701 auf die Univerſitaͤt Wittenberg und hielte
im folgenden Jahre unter ſeinem Bruder , M . Herm . Heinr .
Pagendarm , eine Diſp . de peplo ueterum . Darauf erſchien
er zum andernmal auf dem Katheder , als er 1703 unter M . Guſt .
Friedr . Piſtorius eine Diſſ . de exiſtentia ſpectrorum , praeſertim
ex ſagarum ueneficarumque pactis cum diabolo ſancitis , hielte .
In dieſem Jahr wurde er auch daſelbſt Magiſter und hielte , um

die Freyheit zu ertangen , als Praͤſes diſputiren und len zu

duͤrfen , unter Joh . Wilh . Berger eine Diſp . darinn er ex au¬

tiquitatis Virgilianae memoria ritum capitis in ſacris operien ¬
di erklaͤrte . ald hernach lies er ſich vom obern Katheder

hören. Im Jebre 1705 kam er nach Dresden als Pagenhof¬
meister , und nach wenigen Wochen wurde er Inſormalor der

ritter Cheil . P vel
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Pagendarm .

verſtorbenen Hertogin von Sachſen Merſeburg . Als er aber

in eben demſelben Jahre mit ſeinem pohen Principal nach Nuͤͤrn—

berg kam , wurde er 1703 ( nicht 120 % Früh prediger auf der

hintern Veſten bey St . Margareth daſelbſt . 1713 im Monat

Merz kam er nach Wehermsdorf im Hohenlohiſchen als Hof
und Stadt - Kaplan , inglichen B' carius zu Neldhardswind ,
Schaumderg und Kuczen⸗ Aurach, worauf er das Jahe hernach
auch hochgraͤfl . Conſiſtorial - Rath und Scholarche wurde . 1715

wurde er in das Fuͤrſtenthum Oels in Schleſien als Paſtor zu.

Paſchkerwitz berufen , woſelbſt er 10 Jahre geweſen . Nach¬
dem er ader von dem Herzog zu Würtemberg⸗Oels auf ſein
Begehren ſeines Dienſtes in Gnaden erlaſſen worden , und ſich ,
ſodann unter andern zu Hannover einige Zeit aufgehalten , da¬

ſelbſt des beruͤhmten JCti , Hn , von Werners , Patrocinium
enoſfen und deſſen Sohn unterrichtet , hat er ſich nach Jena

begeben und iſt daſelbſt unter die Anzahl der leſenden Magiſiere
aufgenommen worden . Nach der Hand wurde er Rector der

Staͤdtſchule zu Jena und Adjunct der philoſophiſchen Facul¬
taͤt und ſtarb vor kurzem allda . Seine Schrifften ſind , ſo viel .

wir wiſſen : .
Diſp . prior de Minerua uictrice . Witt . 1703 . Hr . von See¬

len nennet ſie nitidiſſimam und iſt dabey : epiſtola D . Phil .
Lud . Hannekenii in laudem eius ſcripta .

— poſterior de Minerua uictrice . Witt . 1704 .

Entwurf der nothwendigſten Stücke und Eigenſchafften , die :
zu einem wahren Chriſten geboͤren. Wilhermedorf .

Treugemeyntes Hochgrafl . Hohenlohiſches Wilbermedorf , bet
Einweyhung der neugebauten ſchoͤnen Kirche abgeſtatteter
Gluͤckwunſch . Iſt ein Gedicht .

Diſquiſitio epiſtol . de Abhi Miskah et Abhi Iiskah ad Gen . XI .

29 . Steht in Bibl . Lubec . Vol . VI n . 5 .

Epiſtola de terra Paſchkeruicenſi . 1728 .

Diſp . de codice ludaeorum Olsnenſium ebraeo ex parte adhuc

ſuperſtite , occaſione Laur . Knorrii a Koſfnroth aliorumque
celeb . uirorum ete . pro conſequendo docendi priuilegio .
Ien .17 30. Er widerlegt hier den Yao . aſtor Wolf / der in bibl .

chr . Tom. IV . p . 123 . ſqꝗ. darauf geantwortet hat . Tri¬
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Triga meditatorum eriticorum . Dieſe citirt er ſelb ſt und wir

ſie ohne Zweifel edirt haben .

Diſp . de Carolo IV . Rom . Imp . inter aureae bullae eiusdem

latinae ſcriptores potiſlimum referendo . len . 1734 .

de lingua Romanorum ruſtica . Ien . 1735 .

praelectiones Mos . in fealendarium iudaicum , ſo er ad

modum diſpp . acad . heraus geben wollen .

Hodegeticum arabicoalcoranenſe , quod in ſpem futuri et in¬

ter Muh mmedanos emolumenti , horis tamen ſubciſiuis

elaborare ſuſcepit . Wie weit er damit zu Stand gekom¬
men ſey , wiſſen wir nicht .

Ob von folgenden Schrifften , welche ſchon 1220 vom Hn .
von Seelen unter die verſprochenen Schrifften gerechnet
worden , etwas wirklich ans Licht getretten , koͤnnen wir

auch nicht ſagen ; wir zeigen die Titel an :

Liber Ebraeorum de formulis epiſtolarum initialibus et finali¬

bus . Appendicis loco accedet Buxtorfii liber de conſeriben¬

dis Ebraeorum epiſtolis . 4 .

Der geiſiliche Wandel eines Chriſten . 8 .

Fpitome Conciliorum ex Rueuo et Hartmanno . 8.

De particulis ebraeae linguae , una cum illius ellipſibus . 8.

De doctis Lubecenſibus , qui Sileſiam , et doctis dileſiis , qui
Lubecam illuſtrarunt . 4 .

Man ſehe : Neub . I . H . de SeelenAthenas Lubecenſes . Wibels

Beſchreibung von Wühermsdorf . Das im Jahr 1733 bluͤhen¬
de Jena , p . 53 ſq. Das GL . hat einen ganz kurzen Artickel

von ihm und ihn auch zu bald unter die Toden angeſetzet , in¬

dem er 1251 noch gelebet hat .

Palma oder Palm ( Georg ) ein Medicus und ordent¬

licher Phyſicus , war auch der Arzueykunſt Decior urd hera¬
tbete 11 % Margarethen , Hans Ewandſchneiders des 11 und

Fr . Marg . gebokiner Keilin , Tochter , die nach Jeitem
Tod Leonb . Stoͤberlein gechld tet Fat . Weit dieier Frauen

zeugte er 3 Soͤhne , 1 , Greven, der jegieich verten 12 2
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2) Andreas und 3) Chriſtoph ,welche beyde leßtern ledig
geſtorben ſind .

Palma ( Georg ) des vorigen Sohn , auch der Mediein Do —
ttor , war gebohren zu. Altdorf iin Jahre 1543 . Er ſtadierte zuWit¬

tenberg , wo er ein Schuler Cap . Peucers war ;zu Nuͤrnbergaber
wurde er 156 * als ordentlicher Arzt angenommen und vermählte ſich
mit einer gebohrnen Paun gaͤrtterin . 1570 wurde er Genannter des

groͤſſern Ralls und ſtarb den 20 Apr . 1191 . Auf dem Johannis¬
Kirchhof ſteht : Doctor Georg und Hanns Palm ſamt ihrer Erben
Begraͤbniß , 1572 nebſt einer lat . Grabſchrifft , die D. Nic . Tau¬
rellus auf dieſen unſern Georg gemacht hat . ( S. Trechſels
Joh . Kirchhof , p. 228 . 0. ) Seines Fleiſes wegen wurde er ſehr

eruhmt , indem er , wenn er zu Hauſe war , keine Stunde ohne

eſen , Miditiren , oder Schreiben hingehen lies . In der Ciſta
Medica Io . Hornungi ( Nor . 1625 . 4 . ) ſtehen etliche Briefe von

ihm; und in der Nuͤrnbergiſchen Stadt⸗Wibliothek , wohin auch
die

ſchnse
gekommen iſt, , befinden ſich folgende ſchoͤne MSCte .

von ihm :

Conſiliorum medicorum er obſeruationum ſingularium , non¬

dum editarum , tomi aliquot .
Praxis medicinae , ut eam . Norimbergae per annos compluſcu¬

los factitauit .
Methodus curandi ex ore Caſp. Peuceri Wittebergie olim manu

puriſlima excepta .
Notae in Theophraſti Paracelſi et aliorum libros .

Siehe : K . Merckl . Sauberti hiſtoriam bibliothecae Reip .
Nor . p. 27 . 82 . ſq :

Paminger ( Sophonias ) ein Schulmann , gebohren zu

Paſſau in Bayern den 5 Febr . 1526 , woſelbſt ſein Vatter,
Leonh . Pamminger , ein gelehrter Mann , vortreſticher Tenrünſt¬
ler und guter Freund D . Luthers , Schul - Rector und Sccrelaͤr
an der Thomas⸗Kirche geweſen iſt . Seine Murter hies Clila —
berha . Agnes . Den erſten Grund des Studierens legte r *— turn¬
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Nuͤrnberg und hatte Joh . Ketzmannen und M. Ge . Sella , bepde :

Rectoren eu . St . Lor . daſelbſt , zu Lebrmeiſtern . Mit Empfeh¬

lungs - Briefen am Luthern Melanchthon und Rorarium von

Veit Dieterich und ſeinem Vatter verſehen , zog er nach Wit¬

tenberg und erwarb ſich daſelbſt eine feine Gelehrſamkeit , beſon —

ders in der Poeſie , hat auch , wie man vermuthet , die Magi¬

ſter⸗Wuͤrde allda angenommen . Eine Unbaͤslichkeit trieb ihn

1745 im Monat Jul . von Wittenberg weg , und er kriegte noch

in eben dieſem Jahre ein Lehramt an der Nicolaus⸗Schule in

ſe ' ner Vatterſtadt zu Paſſau . 1546 wurde er wegen der evange¬

liſchen Lehte , deren er mit ganzem Herzen beygethan war , von

dar vertrieben , und hat hierauf zu Straubingen einige Jahre
pr vatim gelehret , auch viele Schuler daſelbſt gehabt , mußte

aber gleichwol 1552 aus erſtbeſagter Urſache die Stadt verlaſſen .

Er gieng alſo nach Regensburg und regierte daſelbſt vier Jabre
lang eine Privat - Schule . 1565 wurde er in die Pfalb , und

zwar zuerſt nach Amberg auf die daſelbſt beſonders zu errichtende
Schulen , ſodann aber als Rector nach Nabburg beruffen : er

diente aber nicht laͤnger als 20Monat ' , wurde von den Zwing¬
lianern gezwungen , die Pfalz zu verlaſſen und begab ſich wie —

der 1557 nach Regensburg . Endlich ſchien es „ als ob dieſer

immer veriagte ungluͤckliche Mann eine bleibende Staͤtte kriegen

ſollte , indem er 1563 von dem Graſen zu Oettingen „ ud —
wig XVI , einem tapfern Bekenner des Evangeliums , auf das

Gymnaſium zu Oettingen beruffen wurde , woſelbit ker nicht nur

Rector , ſondern auch der Alumnen und des Muſik⸗Chors In¬

ſpector wurde und durch ſeine Gelehrſamkeit und guten Ruff eine

Menge Schuͤler hingezogen hat . 1574 nahm er bie Rectore¬

Stelie zu Noͤrdlingen an , ſtunde ihr aber nicht laͤnger , als et¬

wann ein Jahr vor und forderte ſich ſodann ab , um Gönner

und Befoͤrderer zum Druck eines muſikaliſchen Werkes von einem

ſeel . Vatter , ( nicht aber eines Bibel - Werkes , wie Hr . Dunkel
meynt , dergleichen weder er noch ſein Vatter herauszugeben im S in¬

ne gehabt haben, ) zu ſuchen . Nach verſchiedenen Reiſen kam er

endlich mit ſeiner ganzen Familie nach Nuͤrnberg , allwo nem —

lich bey Dieter . Gerlachen beſagteg
vn

nlübes Werk ſollte fort¬
ꝓ 3 Le¬
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gedruckt werden . Gerlach , der ſchon vorher die 2 erſten Theile
dieſes Werkes geliefert , machte durch ſeinen Tod eine Hinderniß
und Aufſchub des Druckes . Inzwiſchen lies ſich Paminger in

Nuͤrnberg nieder , kriegte eine Wohnung in dem Karthaͤuſer Klo —

ſter , eroͤffnete eine Privat Schule , kriegte viele , auch adeliche

und auswaͤrtige Schuͤler und fubr in dieſer neuen Schularbeit
ſo lang getreu fort , bis er 1503 im Monat Jul . durch einen feel .
Tod von der Welt abgefordert wurde . Den 25 Jul wurde er begra —
ben und ſeine Leiche an den Kirchtafeln nach Nuͤrnbergiſchem Ge —

brauche alſo angezeiget : Der wuͤrdig und won gelebrie Herr
Magiſter Sophonias Pam enger , un Karthaͤuſer Noſter .

Der Seelige hatte in ſeinem Leben mit vielen vornehmen und ge¬

lehrten Maͤnnern Freundſchafft und Bekanntſchafft , von denen
wir nur Hier . Paumgartnern , den iuͤngern, D. Hier . Beslern ,
Caſp . Bruſchen , D. Til . Heshuſen „ und M . Joh . Kaufman¬
nen nennen wollen . Verheirathet hat er ſich dreymal , 1) 150

zu Paſſau mit Roſina Kundlingerin , welche 1152 geſtorben .
2 ) 1563 mit Anna , Joh . Vinitors , oder Weinzerleins ,Raths¬
herrns zu Regensburg Tochter , und Eraſm . Zollners , erſten evan¬

el Predigers zu Regensburg , Wittwe , welche 1585 zu Nuͤrn¬

erg verſchied . 3 ) 188 zu Nurnberg mit Barbara , M . Nic .
Herolds , Paſtors an der Kirche zum H. Geiſt daſelbſt , hinter¬
laſſenen Tochter , die ihm als Wittwe erſt 1637 nachfolgte .
Von der erſten Frau ſtattete er 1574 eine Tochter , Margaretha ,
aus an Hn . Eberh . Herrnſchmid , damaligen Diaconus und nach¬

maligen General⸗ Superintendenten zu Oettingen . Nun folgen
die Schrifften Pamingers :

Poematum libri II . ( Straubing . ) 155 . 8 .

Epitaphium K. D. Phil . Melanchthonis , utriusque reip . herois

excellentiſſ . qui A. 1660 d . 19 Apr . ( ferme e dem hora , qua

natus eſt ) uitam clauſit . Sind 10 einzelne Diſticha von den

Gebruͤdern , Sophonias und Siegmund Pamingern .
Epitaphia piiſlimae honeſtiſfimaeque matronae Ko . Kündlinge¬

rin , dilectiſſ ux . Soph . Pamingeri , Patauini , partim ab ipſo
matito luctuoſillimo , partim ab aliis ſcripta . 1562 . 4 .

Epigram¬
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Epigr mmata quaedam de morte , a quibusdam diſciplinae Pa¬

minger ' apae alumnis exercitii ergo ſeripta . 1563 . 4 .

Longumn Dicentes . Diſtichen ad lectorem : Barbarus eſt titu¬

lus , lunt barbara facta c nenda , Barbara harbaries barbara

dicta parit . 1565 .J. Iſt eine Satyre auf die paͤbſtliche Meſſe.
Otatio dominica , cum methodica exegeſi ac pia meditatione¬

per Soph . Paming . Patau . fere ex tempore ſcripta etc . 1565 . 4 .

Dialogus oder Geſpraͤch eines Chriſten mit einem Wiedertaͤu¬
fer „ in welchem die fuͤrnehmſten 3 wiedertaͤuferiſchen Irrthuͤ¬
mer refutirt und widerlegt werden . Reimweis geſtellt durch den

ehrbarn wohlgelehrten und beruͤhmten Leonh . Paͤminger , wei¬

land Secretarien zu Paſſau bei St . Nicolaus 1567 .4. Iſt von

den Gebruͤdern , Sophonias und Siegmund Pamingern edirt
und dedicirt worden .

Kurzer Bericht von den Corruptelen und Irrthuͤmern , die Ge¬

genwaͤrtigkeit des wahren Leibes und Blutes unſers Herrn und

Heilandes J . C. im h. Abendmal belangende . Durch Leonh .
Paͤminger ꝛr. Regensb . 177 . 4 . Iſt gleichfalls von ermeld¬

ten Soͤhnen edirt und dedicirt worden .

Epitaphia Leonh . Pamingeris , Aſchaui - nfis , uiri pietate , eru¬

ditione et ulrtute preeſtantis , muſici clariſſimi etc . a Soph . ,
Pamingero etc . et quibusdam reuerendis , clariſſ . piis ac eru¬

ditis uiris ſcripta . ( Katisb . 1568 . ) 4 .

Threnodia de morte Sigism . Pamingeri , Patau . iuuenis pietate ,
eruditione , et uirtute praeſtantiſfimi , a Soph . fratre luctuo¬

ſiſlimo ſcripta . 1571 . 4 .

Primus tomus eccleſiaſticar . cantionum , quatuor , quinque et

plurium uocum , a Dom . I . du . usque ad paſlionem Domi¬

ni et baluatoris noſtri I . C . per Leon . bamingerum etc . No¬

rimb . 157 3. to oblongo . Dieß iſt der erſte Teil obbeſagten
muikaliſchen Werk ' s , welches unſer Paminger nach ſeines Vat¬

tees Tod herausgegeben und mit aberhand poetiſchen und an¬

dern Arbeiten gezieret und verſehen hat . Die uͤbrigen Theile

erſchienen in folgender Ordnung : Tomus II , Nor . 1573 .

Tomas III , Nor . 176 . Tomus I / „ Nor . 1 500 .

Ein .
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Ein ſchoͤn kurzweilig und nuͤtzes Hochzeit⸗Geſprach vierer Ehe¬
frauen wie man den h. Eheſtand mit Gottes furcht anfangen ,
chriſtlich und einig darinn leben ſoll . Durch Leonh . Paͤmin —
ger ꝛc. Reimweis geſtellet . 1578 . 4 . Unſer Sophonias gab

2 heraus und dedicirte es ſeinen Toͤchtern „Margarethen und

nnen .

Reformatio und Ordnung einer lateiniſchen Schule durch Soph .
Pamingern ꝛc. auf deſſelben Orts Obrigkeit Begehren deutſch

geſtellet . Regensb . 1576 . 4 . Dietz rare und eines neuen Dru¬

ckes vollkommen werthe Buͤchlein beurtheilei gar ſchoͤn Fabric .

in hiſtor . bibl . ſuae T . V . p . 287 . q.
Epithalamium D. Eberh . Herrnſchmid et Marg . Pamingerin , ge¬

nero et filiae ſuae cariſſimis etc . Nor . 1576 . 4 .

Precatio ad Deum Patrem Un . et Salu . ne ſtri l . C . pro felici re¬

centis anni auſpicio , per Soph . Pamingerum P. latino et germ .

uerſu ſcripta . Nor . 1577 . 4 .

IIsorgenr e , Soph Pamingeri P . Norimbergae priuatim do¬

centis , ad ill et generoſum adoleſcentem , Un . Franciſcum ,

NMagnifici Dn . Io . Balaſſa filium , ſuae diſciplinae commiſſum .

1777 . 4

Hypatheſes euangeliorum totius anni , latinis et germ . diſti¬

chis , ſuae fidei commiſſis diſcipulis ſimpliciſſime praeſcri¬

ptae , et ut felix anni auſpicium , dedicatae per S. Paming .

1779 . 8 . Nebſt einem deutſchen Titel .

OAO ) IPNMH O de morte Annae Weinzerlin , uxoris ete .

Nor 1586 . 4 .

Epithalamion de nuptiis M . Soph . Pamingeri , P . Nori bergae
priu tim docentis et Earbarae Hero din etc . ſcriptum a lo .

Schelhammero , Eccleſiaſte Nor . Norimb . 1588 . Nebſt Car¬

minibus von der Braut Bruͤdern , Paul und Moritz Herol —

den , iſt auch dabey befindlich : Precatio ſponſi ad Deum pro

felici coniugio .

Epitaphium Nlar . Magdal . ex antiqua et nobili Geuderorum fa¬

milla , D. Seuffidi Pfinzingii uxoris etc . Nor . 1594 . 4 .

Epi¬
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FEhithalamium Jacobi Imhof et Mariae , Pauli Bohemi filiae , pet

Soph . Paming . P . ſeriptum . Nor . 1594 .4.
Epitaphium rονοονπντιετπφ̊ονEœ To optimae indolis pueri ,M. Sopho¬

niae bamingeri b . eiusdem nominis unici et cariſſimi filii ,

per ipſum parentem mitigandi doloris ergo ſeriptum ete . Nor .

1199 4 .

Epitome dialecticae et thetoricae . Eine Schrifft , auf die ſich

unſer Paminger in ſeiner obangefuͤhrten Reformation oder

Schul⸗Ordnung ꝛc. ſelbſt beruffet .
Pſalmi Dauidis carmine lat . redditi . Ob ſie iemals gedruckt

worden , weis man nicht ; doch bezeugt Paminger ſelbſt /

daß er ſie verfertiget habe .

Man ſehe das GI . deſſen gar magern und falſchen Artikel

Herr J . G . W . Dunkel in ſeinen Nachrichten von verſtorbenen

Gelehrten num . 981 . betrachtlich verbeſſert und vermehret hat ,

der aber gleichwol aus unſern Nachrichten noch ſehr zu ergaͤnzen
und verbeſſern iſt . Wir ſchoͤpften aus der fleiſigen und von uns
ſchon immer zum Druck beſtimmten Arbeit unſers ſeel . On. Diac .
Carl Chriſtian Hirſchens , ( ſiehe unſern 2 Theil p . 135 . ) die

wir im MSæCte beſitzen , betitelt : Leonhardi , Sophoniae et

Sigis mundi Pamingerorum notitiae etc . etc .

Panſa ( Caſpar ) ein Advocat , aus Themar in dem Hen¬
nebergiſchen gebuͤrtig , ſtudierte zu Altdorf „ wo er ſich den 20

Oct . 1603 einſchreiben lies . Hieſelbſt war er 4 Jahre ein Schuͤ¬
ler Conr . Ritterehuſens , lies ſich zweymal deelamando hoͤrenund
gieng als Hofmeiſter 1608 mit Paul Pfinzing , Wolfg. Jac . Poͤmer
und Joh Mart . Pfinzing⸗ Patricien von Nuͤrnberg ,nach Strasburg ,
wo er 1609 uͤber Excerpta politica ohne Beyſtand , oder gar

ale Präſes diſputirte . Er kehrte aber , nachdem er ſich 3 Jahre
in Frankreich aufgehalten , wieder nach Altdorf und bielte 612

im Jun unter Mich . Piccarten eine Diſp . uͤber 26 politiſche Fra¬
en , welche in der 1 hiloſophia Altorf p. 319 . befindlich iſt .

Nach dcm wurde er auf einer andern Unwerſetaͤt Magiſter und

der Retten Doctor , und begab ſich ſodann in dar Colegeum
Deuter Cell . 2 der
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der Advocaten zu Nuͤrnberg , in welchem er, laut der gleich an¬

iufuͤhrenden Trauerrede auf Rittershuſen , ſchon 1613 war .

1616 iſt er geſtorben , oder von Nuͤrnberg weggekommen . Seine
in Altdorf und Nuͤrnberg gehaltene Reden ſind unter folgenden
Tueln gedruckt :
Ocat . qua demonſtratur , maxime ex uſu reipubl . literariae eſſe, ,

ut magiſtratui et an ' mis heroicis Academiarum ſceptra com¬

mittantur . Cui praeterea adiuncta eſt quaeſtio , an etiam

permiſſum ſit iuuenibus principibus illam prouinciam guber¬
nandi aggredi . Nor . 1694 . 4 .

Ocat . pro monarchia . Nor . 1607 . 4 .
De uita et morte Dni . lac . Poemeri , Senat . Nor . oratio, .

Addita ſunt etiam carmina in eiusdem obitum . Nor . 1608 . 4 .

Leſſus ſ . oratio fun . cum magnae matri omnium , terrae , man¬

daretur Exc . et Cl . uir , Dn . Conr . Rittershuſius etc . a . 161 3. 8 .

Cal. Iun. ſcripta a C. Panſa ,I . V . D. et Aduoc . Nor . 1614 . 4 .

Panzer ( Georg Wolfgang Franz ) ein Geiſtlicher , iſt
gebohren in Sulzbach den 16 Merz 1729 . Sein noch lebender

Vatter iſt Herr Franz Bernh . Panzer , der Rechten Doctor und

Churf . Pfalz⸗Sulzbachiſcher wirklicher Hof und Regierungs¬
Rath ; dir ſeelige Frau Mutter aber war Anna Sophia, eine
geb. Weismaͤnnin von Weiſenſtein . Anfangs beſuchte er die

Stadtſchule zu Sulzbach , wo er von zween geſchickten Recto¬

ren , Hn . M . Franz Zettel und Hn . Carl . Friedr . Aichinger un¬

terrichtet worden iſt . Als er dieſe Schule verlaſſen , wurde er

der Aufſicht gedachten Aichingers , nunmehrigen Stadtpredigers
zu Sulzbach , anvertrauet und von demſelben in beſondern Stun¬
den ſowol in philologiſchen als philoſophiſchen Wiſſenſchafften
unterwieſen . Darauf begab er ſich 1747 nach Altdorf , woſelbſt
er aus den Vorleſungen Pn . D . Dietelmairs , Hu . Prof . Na¬

gels und Hn . M. Frommanns , nunmehrigen Profeſſors zu Co¬
burg , vielen Nutzen zoge . Er diſputirte auch noch im beſag¬
ten Jahre unter Hn . M. Frommann de ſyntaxi linguarum et

praecipue ebraicae , und 1748 unter eben demſelbigen de lingua
Erofunda ad ill . Eſai . 33 „ 19 . et Ezech . 3 , J . 6 . 1749 lieie
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lies er Altdorf , nachdem er eine ſelbſt verfertigtenaug .Diſp. de falſis

concluſionibus ex attributis diuinis unter Hn . D. J. A. S pieſen
vertheidiget und die Magiſter⸗Wuͤrde angenommen hatte . Ein land¬

fluͤchtiger ehemaliger Procurator in Nuͤrnberg , Andr . Leonl . Zobel ,
hat dieſe Inaug. Diſp. in einer gelegenheitlichen Hochzeit⸗Epiſtelan¬

gegriffen . 1751 den 15 Dec . wurde Herr M . Panzer zun Paſto¬

rat nach Etzelwang , einer Nuͤrnbergiſchen Pfarre , beſoͤrdert , wo¬

ſelbſt er noch dienet . 1772verheirathete er ſich mit Jafr . Roſina

Helena , Hn . D . Joh . Jac . Jantke , hochverdienten Seniors

der Altdorfiſchen Akademie und Sulzbachiſchen Raths und Leib¬

arztes , zweyten Tochter , mit welcher er in geſegneter Che lebt .

Er gab auch noch heraus :

Diſſ . epiſt . de origine punctorum et uocalium ebraic . ex ſen¬

tentia Humfrey prideaux , quam Dn . Io . Sig . Alex . Panzero .

fratri , cum ſummos in philoſ . obtineret honores , ſacram

eſſe uoluit etc . Alt . 1747 . 4 .

dc benedictione perituri ad ill . Iob . 29 , 13 . qua

Dno . Io . Balt . Iantkio , affini ſuo , ſummos in Med . honores

gratulatur . Sulzb . 175 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Paumgärtner oder Baumgaͤrtner , wie ſich dieſes Ge¬

ſchlecht vor Alters ſchrieb, ( Gabriel ) ein vornehmer JCtus ,
ſtammte aus einer altadelichen nunmehr erloſchenen Nürnbergi¬

ſchen Patricien - Familie , die ſonſt auch in Schwaben bluͤhte ,

ab und kam auf die Welt zu Nuͤrnberg im Jahre 1449 . Sein

Vatter war Herr Conrad , Senator zu Nurnberg und die Mut¬

ter Frau Kunigunda Muͤnzmeiſterin . Er war acht Jahre alt ,

ſo verlobre er ſeinen Vatter , und der noch lebende Gros vatter ,
Herr Conrad , Septemvir zu Nurnberg , nabm die Eorae der

rziehung uͤber ſich . Dieſe gelung auch ſo wohl , daß er die Ehre
und Wurde eines Doctors der kaiſerl . Rechte und 147 derſel¬
ben ordentlichen Profeſſors zu Ingolſtadt erbielte , wo er drey

Jahre hernach der Akademie Rector war , und eben damals ,
nemlich 1481 , ſich mit Anna Sen aus einem abc2 no
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noch florirenden Geſchlechte in Bayern , welches die Hofmark
Sattelberg im Rentamt Munchen beſitzet „ vermaͤhlte . In die¬

ſer Ebe zeugte er , ſo viel wir bis dato wiſſen , zween Sohne !
der eine , Herronymus , wird ſogleich ausfuͤbrlicher beſchriebenz .
der andere , Bernhard , wurde Senator zu Nurnberg und muß
au ih ein stattlicher Herr geweſen ſeyn , in dem er 1130 mit auf
den Reichstag nach Augsburg geſchicket , auch von den Gelehr¬
ten hochgeachtet wurde , wie ihm denn nebſt ſeinem Herrn Bru —
der der beruͤhmte Prediger V . Dietrich die enarationem Pſalm . 5 r

et 130 per Lutherum factam ete . 1538 dediciret hat . Der Vat¬
ter , Gabriel , aber wurde 1497 von ſeinen Herren zu Nuͤrnberg
von Ingolſtadt zuruͤck zur Conſulenten⸗Stelle beruffen , in wel¬

chem anſehnl . Amte er 1107 on Kreutzerfindungs⸗Tage zu Nürn¬

berg geſtorden iſt . In Ingolſtadt hat er zum Ornat der akade¬

miſchen Kirche zu U. L. Frauen vieles beygetragen , weswegen er

in den Jahrbuͤchern der Akademie geruͤhmet wird . Siehe .
Schuuarz . progr . X. und Kothſch .

Paumgaͤrtner von Baumgarten auf Lonerſtadt ( Hiero¬
nymus ) ein wahrer Macenat und um die evangeliſcde Kirche

unſterblich verdienter Mann , des vorigen Sohn , ist zu Nurn¬

berg , nicht zu Ingolſtadt , wie Hr . D. Zeltner will , den s Merz
1498 gebohren worden . Er wurde bey anwachſenden Jahren in

den Fundamenten der Studien wohl unterrichtet und 161 ei¬

nem gar geſchickten und beruͤhmten Manne , Jacob kochner oder

Locher , ſonſt Philomuſus genannt , übergeben , aus deſſen Diſ¬
tiplin er 1518 nach Leipzig gegangen und auf dieſer Unwerſttat
Crocum und Moſellanum gehoͤret hat . Eine Theurung und ſtar¬
ke Seuche zog ihn von Leipzig weg , der RuffMelanchthons aber ,
der eben von Tuͤbingen nach Wittenberg kam , an den letztern
Ort hin. Hier ſtudlerte er die Philoſophie , Mathematik und

Jura mit groſſem Eifer . Vom Melanchthon , bey dem er
ſpeiſte , war er nicht nur ein fleiſiger Diſcipel , ſondern auch ein

ar vertrauter Freund , wie davon ſeine an ihn geſchriebene Brie¬

fe , die in dem Jomo Lugdunenſi in groſſer Menge befindlich

Und, vornemlich zeugen . Nachdem nun Paumgartner iu bar
*
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zerrlichen Gelehrſamkeit in alerhand Wiſſenſchafften gelanget und

fich ſein gutes Lob auch in Nuͤrnberg verbreitet hat , wurde eim

hoch loͤcl.Magiſtrat daſelbſt bewogen , ibn 1521 von Wittenberg .
aus zum Probſt nach St . Sebold an des reſignirenden Melch .

Pfinzings nicht Ge . Pef lers , wie Hr . Doppelm . ſetzt, ) Stelle :

ju berufſen , da er ſich denn zwar nach Haus verfuͤgte , die Prob¬

ſtey aber , als ein wichti jes Amt , wozu er nicht genugſame Ge¬
ſchicklichkeit zu haben vermepnte , beſcheiden von ſich ablehnte .

Intwiſchen gab er doch durch immer mehrere Proben zu erkennen ,

wie gelchickt er ſey , ſeinem Vatterlande in allen Angelegenheiten .

iu dienen und wurde
dennen 1525 ob er gleich noch nicht

perehlichet geweſen , in den Rath genommen . Ehe dieſes noch

geſchah , hatte er eine ehrliche Bekanntſchafft mit der Katharina :

von Boren , der nachmaligen Gemahlin D . Luthers errichtet , und¬

gedachte ſie auch zu ehlichen . Es fragt deswegen D . Luther in ei¬

nem Brief von 1124 ( welchen ſiehe in Schuu . progr . XV . ) bey

ihm an , was er noch zu thun geſonnen ſey und raͤth ihm an , ſich un¬

verweilt zu erklaͤren, weil ein anderer da waͤre , der ſie auch ha¬

ben wollte . Wo aber Paumgaͤrtner ſeine Bekanntſchafft mit :

der Boren gemacht hade , wiſſen wir ſo genau nicht zu beſtimmen :

zu Wittenberg kan es wol nicht geſchehen ſeyn , indem die Borem

erſt 1923 dahin kam und Paumgaͤrtner ſchon 1521 nach Hauſe :

gegangen war . Das währſcheinlichſte iſt , Paumgaͤrtner habe :

ſie gar von Perſon nicht gekannt und Luther , der ihr einen Mann :

ju ſchafen beſorgi war , habe ſchrifftlich in dieſer im Werke ge¬

weſenen Heirach gehandelt . ( Man ſehe des Pn . D. Citi . Wuh .

Franz Walchens in Gottingen vortrefliche Geschichte der Kothar . .

von Bora , I Th. p . 91 . 92 . II . Theil , p . 153 ſq q. ) Warum

ſie Paumgaͤrtner richt genon men habe , koͤnnen wir wieder nicht

ſagen : wenn aber der ſeel . Köhler in dem XV Tdeil der Muͤnz¬

beluſnigungen p . 142 ſchreibt , er habe nirgends finden koͤnnen ,

wie Paumgartgers Ebegemablin geheiſen habe ; ſo könen wir

berichten , daß er ſich mit Sibyllg Dichtlin , eines Bayriſchen

hocbangeſehenen Oberamtwanns Tochter , verkeirathet habe . Auf

ſeine groſſen Verdlenſte um die Stadi Nurnberg wieder zu kom¬

men , ſo ini er , als man 1524 ein Gymnaſtum und oftentlaches¬
. Q2 4 Audi ;
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Auditorium zu errichten geſonnen war , mit demſelben eifrigſt be¬
ſchafftiget geweſen . Er ſchrieb an Melanchtbonen , daß ſich die¬
ſer nicht nur zu deren Einrichtung , ſondern auch als einen Pro¬
feſſor in dem neuen Aud ' torio moͤchte gebrauchen laſſen , welches
letztere zwar Melanchthon wegen einiger Hinderungen verbetten ,
das erſtere aber 1425 geleiſtet und noch uͤber dieſes nach der Hand
bey 30 oͤffentliche Vorleſungen in beſagtem Auditorio gehalten hat .
15 10 wurde Paumaaͤrtner roeaen ſeiner beſondern Beredſamkeit
auf den Reichstag nach Augsburg geſchicket . Wie tapfer er ſich
nebſt ſeinem Hn . Bruder , Bernhard Paumgaͤrtner , und an¬
dern Nuͤrnbergiſchen Abgeordneten , in der hochwichtigen Reli¬

ions⸗Sache verhalten habe , erhellet vornemlich aus den beydenBriefen / die er an Laz. Spenglern nach Nuͤrnberg ergehen lieſe ,
( ſiehe Haus dorf beben L. Spenglers , woſelbſt ſie p . 71 leqq . ſo
wie in den Unſch . Nachr . von 130 , p . 390 , ſq abgedruckt ſind, )
worinnen er der Wahrheit zu Steuer auch ſeines ſo vertrauten
Freundes , Melanchthons , nicht geſchonet , ſondern ausdruͤckl .
von ihm geſchrieben hat : Phuippus iſt kindiſcher , denn ein
Kind worden . 1533 wurde er der erſte Kirchenpfleger in Nuͤrn¬
berg . 1738 machte er nebſt Eraſm . Ebnern ( ſiehe unſern J Theil )
den Anfang zu der oͤffentlichen Bibliothek zu Nuͤrnberg in dem
Prediger⸗Kloſter durch die aus den Kloͤſtern zuſammen gebrachte
Bücher . 1544 hat er ſich im Namen der Stadt Nuͤrnberg auf
dem Reichstag zu Speyer eingefunden . So ruͤhmlicher die ihm
aufgegebene Verrichtungen daſelbſt beſorget , ſo unglücklich war
ſeine Heimreiſe : er wurde nemlich , ohngeachtet er im kaiſerli¬
chen Geleit war , den 11 May 1544 von einem adel . Placker ,
Albrecht ( Hr . Koͤhler nennt ihn J. c . Joh . Thomas , aber auſer
Zweifel falſch, ) von Roſenberg , gefangen hinweg gefuͤbret,
ohne daß man wuſte , wo er hingekommen war . Es geſchabe et¬
licher Raubſchloͤſſer wegen , die den Roſenbergen vom Schwäbi¬

ſchen Bund waren zerſtoͤret worden , und deren Erſtattung Alb.
Koſenberg vom Reiche verlangte . Ohngeachtet nun zwar die

tuͤrnberger den 14 Sept . mit 500 Mann ausgezogen ſind und
hinter Rotenburg ein Schloß belagerten , um ihren Paumgart¬
ner mit Gewalt zu befreyen ; muſten ſie doch leer abziehen , b .
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der Gefangene ſchon in ein anderes Schloß gebracht war . Nachdem
endlich von Nuͤrnbergiſcher Seite auch ein Befreunder des Roſen¬

bergs weggenommen und gefangen geſetzt wurde , uͤber dieſes aber

auch die Stadt eine gute Summe Geldes an Roſenbergen be¬

jahlen muͤſſen , wurde Paumgaͤrtner ſrey und kam den 3 Aug .
Idi nachdem er uͤber Jahr und Tage eine truͤbſeelige Gefangen¬
ſchafft erlitten , zu auſſerordentlicher Freude der ihm ſchon erwar “

tenden Buͤrgerſchafft in Nuͤrnberg wieder an . ( Siehe die hiſto¬
riſche Nachricht von Nuͤrnberg p . 364 . ſeqq . ) Noch im ſelbigen
Jahre wurde er auserſehen , dem vom Kaiſer ernſtlich verlangten
und noch vor dem Wormſer Reichstag zu Regensburg angeſetz¬
ten Religions ⸗Geſpraͤche beyzuwohnen ; er entſchuldigte ſich aber

vor dießmal . 1504 dirigirte er auf Verordnung des Magiſtrats .
nebſt Hn . Ge . Volkamer und Jobſt Tetzel das wegen der Oſian¬
driſchen Streitigkeiten und Irrthuͤmer mit den allermeiſten Kir¬

chendienern angeſtellte Colloquium , von welchem Hr. Zeltner im

Leben .S. Heydens p. 42 . ſeqq ; nachzuleſen iſt . Ob nun zwar die¬

ſer vortrefſiche Mann ſich immer mit erwaͤhnten und andern oͤffent¬
lichen Geſchaͤfften der Republik abgab ; ſo unterlleſe er doch nicht ,
wann ihm nur ein wenig Zeit uͤbrig bliebe , die Studien abzu¬
warten und dabey ſeinen herrl .Vorrath an Büchern undMScCten
in allen Facultaͤten noch weiter zu vermehren ; wobey er , weil

er auch die Mathematik ſehr hoch achtete , viele ſchoͤne mathema¬
tiſche Werke und MSæte in Beſitz bekam , mit welchen er den '

Liebhabern auf alle Art an die Hand gieng . Es nahmen auch

die Gelehrten in und auſſer Nuͤrnberg ihre Zuflucht zu dieſem :

Schutzgott der Muſen; er aber wurde durch die haͤufigen De¬
dicationen und beſtaͤndigen Recommendationem , die an ibn ge¬

ſchahen , nicht ermuͤdet .
Noach . Camerarius und Eob . Heſſus .

insbeiondere koͤnnen ſeine Leutſeeligkeit , Gelehrſamkeit und Ver¬

dienſie in ihren Schrifften und Briefen nicht genugſam ruͤh¬
men . Mit Camerario fuͤhbrte er auch einen groſſen Brief¬
wechſel , uld waͤre nur zu wuͤnſchen , daß alle ſeine Schreiben
an verſchiedene Freunde koͤnnten zuſammengebracht und gedruckt .
werden . Im Leben M . Helings von Zeltner ſtehen p. 44 . [q. 2 .

Briefe von ihm , einer an Helingen ſelbſt , der andere an Were¬
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Beſolden . n Verpoortennii analectis etc . aber ſind 3 Briefe
von ihm am Wenz. Linken n . 61. 66 . 67 . befindlich , und in der

berühmten Ebneriſchen Bibliothek zu Nuͤrnberg mag wol noch
der groͤſte Schatz von unedirten Paumgaͤrtneriſchen Briefen zu

nden ſeyn . Von ſeiner Gottesfurcht zeuget unter andern eine
beſondere Hauskirche , die er mit den Seinigen ſehr fleiſig gehal¬
ten und deren Melanchthon in 21 Briefen gedenket . Siehe hie¬

von lo . Fabricii Diſp . de eccleſiis domeſticis in deſſen amoenitt .

theol .p. 331 ſqq . Daß er dem Nativität Stellen ergeben gewe¬
ſen , muß man dem Lauf und der Schwachheit der damaligen

Zeiten zuſchreiben . Nachdem er nun aber als ein wahrer Vat¬
ter des Vatterlandes demſelben uͤber 40 Jahre mit ſeinem Bey¬
ſtande gar getreu zugethan geweſen , iſt er endlich den 8 Dec .
1566 in der Wuͤrde eines Triumvirs , oder dtitten oberſten Haubt¬
manns der Stadt Nuͤrnberg , durch einen Schlagftuß ſeelig von

der Welt abgefordert worden . Seine obbeſagte Gemahlin iſt
ihm ſogleich im naͤchſten Jahre den 17 May nacdgefolget . Das

allgemeine Leidweſen , und beſonders das , welches die Gelehr¬
ten uͤber ſeinen Hintritt bezeigten , erhellet aus den vielen Trau¬

erſchrifften, womit ſein Tod beklaget worden iſt . Unter dieſen hat
ſich hoͤchſt rar gemacht das Carmen epicedion recitatum pub¬
lice in ſchola M' itteb . a M . Ge . Mauricio , cui addita funt et

epitiphia et monodia deplorans mortem defuncti baumgartneri
eodem auctore , itemque Rectoris , Nich . Teuberi , progr . in¬

uitatorium ad hanc parentationem Mauricii ( Siehe unſern
2 Theil , p . 797 . ) Von Kindern des Seel . wiſſen wir 1) zwo
Toͤchter , deren eine an pan Oelbafen , die andere an

Gabriel Schluͤſſelfeldern verheirathet worden iſt. 2 einen Sobn ,
auch Hieronymus Paumgaͤrtnern , der gar ſchoͤn in die Fuß¬
ſtapffen ſeines groſſen Vatters getreten iſt . Denn wie der

altere um das Gomnaſium in Nuͤraberg , ſo war der luͤngere
Hier . Paumgaͤrtner um die Crrichtung der bohen Schule zu

Altdorf , deren Curator er war , verdient , und ſtarb endlich
den 18 Dec . 1502 als vorderſter Leſunger zu Nürnberg . Cben
der M. Ge . Mauricius , der ſemem Vatter parenurte

2 und
Scipio
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Scipio Gentilis hielten u Nuͤrnberg und Altorf Trauerreden
auf ihn, die auch gedruckt ſind .

Von unſerm ältern Hier . Paumgaͤrtner iſt nachzuſchlagen :
Seck . Ad . Fr . Al . Doppelm. und Koͤhler in den Munz¬

bel . l . c . wo er die rare und vortrefliche Schaumuͤnze auf ihn nebſt
ſernem Leben beſchneben hat .

Paumgaͤrtner von Holenſtein ( Caſpar ) ein gelehrter
Matricius aus de : Familie der vorigen , war ein Sohn Hn .
Baltaſar Paumgertners , zuerſt des innern Raths zu Nuͤrnberg ,
dann Pflegers zu Altdorf ,und Fr. Helena, einer geb . Scheur¬
lin . Da er ſchon als ein angeſehener Mann zu Nuͤrnberg wohn¬
te , wenigſtens kem Studente mehr geweſen iſt , hielte er um

1590 im Altdorf zwo Reden , die wir hernach anzeigen wollen .

Die eine , die er auf des Hugo Donellus Tod gehalten , hat er

dem Churfuͤrſten in der Pfalz , Fridrich III, dedicirt und dar¬

innen folgendes von ſeinen Jugendiahren gemeldet : Quod lin¬

gularis illius , qua Illma . Brandenburgi Marchioniſſa Maria ,
Sermae . quae Celſitudinis Tuae laudatiſſima fuit auia , cum

C . T . Sermae . patrui D . Chriſtophori Palatini , felicis nunquam¬

que intermoriturae memoriae principis ſeruitio addictus , una

cum illius C. ſub excellentiſtimi Geographi Tilemanni Stellae

diſciplina per biennium habitus fui , proſecuta eſt , pietatis fere

maternae memor etc . Er war ein gar guter Freund von dem

erwahnten Hugo Donellus , deſſen Gunſt und Gelehrſamkeit er

ungemein hoch ruͤhmet . Ob er aber derienige Caſpar Paumgaͤrt¬
ner geweſen , der in Wittenberg und Strasburg ſtudiert , eine

Reiſe nach Italien gethan , ſodann zu Speyer in Dienſten eines
Herrn Grafens von Eberſtein geweſen , ſich 1580 mit Lutia

Schluͤſſelfelderin , einer verwittibten Volkamerin , vermabler , im

ſelbigen Jahr Genannter des groͤſſern Rathes zu Narnberg und
1582 jüngerer Burgermeiſter geworden , endlich aber , weil er ei¬

nen Weber erstochen , 1588 des Raths entſetzet worden und 1608

geſtorben iſt , konnen wir wol mit einiger Wahrſcheinlichkeit ver¬

muthen , aber nicht gewiß ſagen . So viel wiſſen wir , daß ſich
der unſrige Seniorem gennt / nnd es alſo um eben dieſe Zeit noch

Dritter Theil , R einen
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einen Caſp . Paumgaͤrtner in der Familie muß gegeben haben ,

auf welchen die allererſt gemachte Erzaͤhlung denn freylich eben ſo
ut , als auf den unſrigen paſſen koͤnte . Die beſagten Reden

ſind folgende :

Orat . fun . in honorem Dom . Parthol . Poemeris , Triumuiri et

Scholarchae Nor . Alt . 1590 . 4 .

. anniuerſaria in honorem Hug . Donelli , ICti etc . Alt .

1592 . 4 . Beygefuͤgt iſt 1) ein Brief dieſes Caſp . Paumgaͤrt¬
ners an H. Donellus , von Nuͤrnberg im Jan . 1591 geſchrie¬

ben . 2 ) die Antwort des Donellus / vom 15 Jan . 1191 .

Paumgaͤrtner von und auf Holenſtein , Lonerſtadt und

Gruͤnſperg ( Johann Paul ) ) iſt den 22 Apr . 1630 aus dem

vornehmen Gedluͤte der vorigen entſproſſen . Sein Herr Vatter

hies auch Joh . Paul , und war Konig Guſt . Adolphs in Schwe¬

den und der Stadt Nuͤrnberg Lieutenant unter dem Schlammers¬

dorfiſchen Regimente . Die Mutter war Fr . Lucretia , eine geb.
Harsdoͤrferin . Er genoß zuerſt die Privat⸗Information Mich .

Manners und Hn . M . Elias Pilgrams ; da aber dieſer ſehr ge¬

lehrte und in allen Wiſſenſchafften wohl verſirte Mann zum Recto¬

rat nach Eßlingen vocirt wurde , kam er in die dritte Klaſſe des

Egidiſchen Gymnaſii zu Hn . M. Job. Riedner . Nachdem er

inzwiſchen auch aus der angeerbten Luſt zum Kriegs leben mit ei¬

nem Vettern , Hn . Maior Mich . Im Hof , bey der Schwedi¬

ſchen und Franzoͤſiſchen Armee geweſen ; gieng er die uͤbrigen

Klaſſen des Gymnaſti vollends durch , wurde 1647 ad lectiones

publicas befördert und hoͤrte bey dritthalb Jahren in der Theo¬

logie und Philoſophie F. M . Dilherrn „Dan. Wuͤlfern und

Mart . Beern , in dem Rechte aber Hn . D. Kreiſelmann . Eine

Abſchieds⸗Rede de officio boni ciuis hielte er in dem oͤffentl. Au¬

ditorio und begab ſich ſodann 1549 den 27 Sept . nach Genf ,
wo er ſich der Sprachen wegen bey 10 Monaten aufgehalten ,

hierauf die Reiſe durch Frankreich , 1651 den 9 Nov . die Ita¬

liaͤniſche angetreten , beyde aber den 8 Sept . 1682 gluͤcklich und

nützlich geendiget hat . Sein Vetter und Curator / der beruher .
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r . Ge . Phil . Harsdoͤrfer , nahm ihn , wie auch ſchon zuvor ge¬
ſcheben , wieder ins Haus , unter deſſen Aufmunterung er dann

die Studien immer fort eifrig trieb und ſo einrichtete , daß er

Sonntags theologica , Montags latina , Dienſtags italica ,

Mittwochs germanica et poetica , Donnerſtags hiſpanica , Frey¬
tags gallica und Sonnabends iuridica tractirte . 1673 reiſte er

zur Romiſchen Krönung Ferdinand des IV , nach Regensburg
und 1 % vermaͤhlte er ſich mit Frl . Mar . Magd . Hallerin von

Hallerſtein ꝛc. mit welcher er ? Kinder erzeuget hat . 1656 wurde

er Genannter des groͤſern Raths , 1678 Aſſeſſor und Schoͤpf am

Untergericht und 15583 kam er in den Rath ſeiner Vatterſtadt , in

welchem er , anderer Ehren - Aemter zu geſchweigen , 1676 Land¬

pfleger „1677 Scholarch , 168 alter Herr , 1890 Triumvir ,

1651 Duumwvir und 1595 vorderſter Loſunger , Schultheis und

Pfleger der Reichsveſten und Sr . Kaiſ . Mai . Rath wurde , ſo
wie er auch Pfalz⸗Sulzbachiſcher geheimer Rath geweſen iſt .

Er wurde wegen ſeiner Beredſamkeit und Verdienſte in gar vie¬

len Deputationen gebraucht . Nachdem er 1705 funfzig Jahre
in der Ehe zugebracht und deswegen eine Jubelfeyer angeſtellet wur¬

de , er auch faſt in die Jo Jahre dem Vakterlande als ein wahrer

Vatter deſſelbigen gedienet , ſtarb er den 27 Sept . 1705 . Mit

ſeinem Sohne , Hn. Joh . Paul Paumgaͤrtner ꝛc. des aͤltern geheimen
und oberſten Kriegstathes , iſt 17 26 der Paumgaͤrtneriſche Stamm

erloſchen . Unſer alter Hr. v . Paumgaͤrl ner hat ubrigens mit eigner
Hand viele herrlicheSterbens - Gedanken ,Gebethe und Lieder zuſam¬

men getragen ,die er zu ſeiner Andacht gebraucht hat , auch ſich ſelbſten

zwey Leichenlieder verfertiget , die gedruckt ſind und ſich anfangen :

g verlaſſe dieſe Welt und ſchwing mich an das Himmels¬
elt ꝛc.

Nun du mich , Herr, erloͤſet haſt vom Uebel und von aller Laſt ꝛe.

Siebe die I . , von Hn . Jok. Wuͤlfer , wo von ſeinem Ge¬

ſchleckte und ſeinen Sindern ein mehrers nachzuleſen , auch dian
befindlich iſt der von dem On . M . D . Omeis zu Nurnberg in

dem Aaquniner - Kloſter auf dem ſeel . Hn . Caſtellan gehaliene

Panegpricus .
R 2 Paͤum¬
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Paumgaͤrtner von Holenſtein auf Lonerſtadt ( Georg
Gabriel ) iſt in dieſe Welt eingetretten zu Nuͤrnberg den 22 Jun .
1642 . Sein Herr Vatter , Andreas Georg , war des aͤltern

eheimen Raths und Loſunger zu Nuͤrnberg ; die Fr . Mutter , Sa¬
in 1, eine geb . Harsdoͤrferin . 1648 wurde er in das Gymna¬

ſiam Jeth an, wo er alle Ordnungen durchgieng, , darneben aber
auch Ha . M . Siegqm . Betulii , ſo wie darnach , als er 1652

zu den oͤffentl. Vorleſungen im Auditorio gelaſſen wurde , Hn .
M Unglenks Privat und Special - ⸗ Information uͤbergeben.
Mit zwo Reden , de. luxutiantis reipublicae ruina et medicina ,
deren eine er 1561 im Gymnaſio , die andere 1662 im Auditorio

ehalten , auch miteinander . in 4 . drucken laſſen , nahm er von

urnderg Adſchied .und bezog die Univerſitäten . Tuͤbingen war

die erſte , wohin er ſich in Begleitung Hn. D. Joh . Jac. Fetzers
begab . Bey zwetz Jahren hoͤrte er hieſelbſt die beruͤhmten Pro¬
feſſoren und reiſte ſodann dem Rhein hinab in die vereinigten
Niederlande , woc er zu Utrecht ein Jahr lang ſubſiſtirte . Nach¬
dem er auch die. vornehmſten Orte Hollands geſehen, gieng die

Reiſe durch Frankreich : . Zu Paris hielte er ſich uͤber 11 Mo¬

nate auf und . 1656 gieng er durch die Schweitz wieder nach Hauſe .
1659 wurde er in das Untergericht , 1672 .in das Stadtgericht ,
1579 zu einem Richter desAmts Woͤhrd, 1682 zum Stadt und

Pann - Richter , und 1682 in den innern Rath befoͤrdert , in

welchem er als Rugsherr den 27 Jun . 1693 dieſes Zeitliche ge¬

ſeegnet hat . Er war vermaͤhlet 1) mit Frl . Suſanna Schluͤſſel¬
felderin von Kirchenſittenbach , und 2) mit Fr. Mar . Helena , ver¬

wittibten Pfinzingin von Henfenfeld „ einer geb. Poͤmerin . Aus
der erſten Ehe hinterlies er einen Sohn , On. Andreas Georg ,
der 1688 in dem Egidiſchen Auditorio eine Abſchieds⸗Rede , de

uirtute domus Auſtriacae. aduerſus . Turcas, gehalten hat , die

in 4 abgedruckt iſt .

Man ſehe die L, auf unſern Hn. Ge . Gabriel von Andr .
Unglenken gehalten , in fol .

Peller
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Peller von und zu Schoppershof ( Chriſtoph ) ein boch

verdienter ICtus aus einer angeſebenen , adelichen und gerichts¬

faͤbigen Familie zu Nuͤrnberg⸗ iſt daſelbſt in dieſe Welt gebohren !
worden den 28 Nov . 1630 . Sein Herr Vatter , Tobias , war

Marktsvorſteher zu Nuͤrnberg und hatte die Ehre und das Ver¬

gnuͤgen , daß auf ſeinem Schloß Schoppersbof von dem Kalſerl . .

General , Piccolomini , und dem Schwediſcken , Ochſenſtirna ,
die Praͤliminaria zu dem weltberuͤhmten Weſtphaͤliſchen Frieden
abgeſchloſſen worden . Die Frau Mutter war Mar . Magdal .
aus dem altadelichen Stamme der Herren Schmidmayer von

Schwarzenbruck . Ein munterer Geiſt und faͤhiges Gemuͤth des

Hn . von Pellers wurde in der Sebalder Schule und dem Egid .
Gymnaſio gar bald . ſo tuͤchtig unterwieſen und gluͤcklich zuberei¬

tet , daß er in dem oͤffentl. Auditorio J . M. Dilherrn und Mart .

Beeren mit Nutzen hoͤren konnte . . Dabey hatte er noch ein paar

Privat⸗Lebrer „ Dan . Zwingenberger . und Cſti . Eſchenbachen .
1649 ſchickte man ihn auf die Univerſitaͤt Tuͤbingen ' , wo er die

ausbuͤndigſten Profeſſoren , Joh . Ad . Lauterbachen , Joh . Wurm¬

ſer , in den Humanioren Mart . Rauſchern und. privatiſſime Hn . .
D . Gottfr . Ruska hoͤrte . 1651 gieng er nach Altdorf . Hier
waͤhlte er ſich unter den Profeſſoren die fuͤrtreflichen Muünner ,
D . Koben, Ludwellen , Nic . Rittershuſen und J . P . Felwin¬

gern zu ſeinen Lehren , vertheidigte auch unter dem letzten ſein er¬

ſtes mit eigner Hand aufgeſetztes Specimen de maieſtate . Em .

lobwuͤrdiges Verlangen , fremde Länder zu ſehen , trieb ihn nach

dieſem nach Holland: er begab ſich demnach nach Strasburg und .

durch die uͤdrigen beruͤhmten Staͤdte in Elſaß dahin . Die meh¬
reſten Umvperſitaten und ſchoͤnſten Oerter wurden von ihm beſehen ;
doch waͤhltener ſich endlich aus vielen zu einem beſtaͤndigen Außent¬
halt das damals florirende Utrecht , und hielte unter vortreſech er
Aafuͤhrung des weltberuͤhmten Hn . D . Paul Poerius ein Cxami —

natorium , um ſich dadurch zur Annebmung der Doctor - Wurde

gehoͤrig vorzubereiten . Nachdem er ſich 1657 wieder nach Haufe

Und sonderlich nach Altdorf begeben „ hat er 1658 ſeine Inaug . “
Diſp . de didationibus rühmlich vertheidiget und den verdienten .

R 3 . Doclor⸗¬
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Doctorhut feyerlich und rechtmaſſg erbten . Im letztbetagten
Jabre wurde er auch noch Advornt u Nurnberg und 175 % ver¬

maͤhlte er ſich mit Igfr. Clara , Hn . Lonr . Einwags fuͤrnehmen

Handelsmannes zu Nuͤrnberg , Tochrer , mit weicher er 1. Kin¬

der erzeuget , die meiſt lung verſtorben ſind , bis auf Clar . n Katha¬

rina , die ihren Ha . Vatter uͤberlebet bat , wornach Bied . u ver¬

beſſern iſt . 1659 wurde er auch Genannter des groͤſſern Raths ,
1655 aber Conſulent und Aſſeſſor am Untergerichte , 674

am Stadtgerichte und als er 1692 in wichtigen Sachen nach
Muͤnchen ablegirt wurde , iſt er bey der Zuruͤckkunft als Aſſ ſſor
des Appellation⸗ und Banco⸗Gerichts und Muͤnzrath copſiituitt ,
ſogleich auch an Hn . Magn . Fetzers Stelle auſſer der Ordnung

zum Prokanzler der L. Univerſitaͤt Altdorf ernennet worden . Als

beſagte Akademie 1697 die Freyheit erhielte, auch der Theologie
Doctoren zu creiren , wurde ſomit der zeitige Prokanzler zum kai¬

ſerl . Hof- und Pfalzgrafen beſtimmet und unſer Herr Conſulent
als der erſte in dieſer Wuͤrde beſtaͤttiget. Er diente auch
in dieſer akademiſchen Function mit ungemeinem Beyfall und Nu¬

tzen und liebte die hobe Schule ſo ſehr , daß er memals dahin
kam , ohne ihrer oͤffentlichen Bibliothek ein koſtbares und nuͤtzli¬
ches Buch zum Geſchenke mitzubringen . Durch die in Verſchi¬

ckungen , bey Kreistaͤgen und andern Staats - und Gerichts - An¬

gelegenheiten aber gezeigte herrliche Conduite und in Schrifften
erwieſene Gelehrſamkeit verbreitete ſich ſein 0 ſo ſehr , daß ihn

verſchiedene Fuͤrſten und Staͤnde zu ihrem Rath mit gewiſſen

Penſionen erwaͤhlten , unter welchen Hr . Joh . Adolph , Fuͤrſt von

Schwarzenberg 1683 , Hr . Carle , Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel
1685 , die Weimariſchen Herzoge 1693 geweſen und dieſen Hr .
Joh . Otto Graf zu Derrnbach gefolgetſiſt . Wie er nun dieſen
Fürſten und Herren mit getreuen Raͤthen an die Hand gieng ,

der Stadt Nurnberg Gerechtſame und Frerbelten vollkommen

innen hatte und jederzeit mit Klugheit und Nachdruck verthei —

digte , und in ſeinen Rechtsſpruͤchen ſich als ein gar chriſtlichet
Juriſte bewieſe ; ſo wurde er demnach Oraculum Norimbergen —
le , Delicium principum und Aſylun : oppreflorum genennet .

Bey ſeiner Familie wurde er endlich Senor und Dam des
Jiatis¬
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Viatis⸗ und Schnabliſchen Stipendii . Er bebielte bis in ein bo¬

hes Alter von 88 Jabren und druͤber ein herrliches Ingenium ,

ſcharffinniges Judicium und ausbündiges Gedaͤchtniß be

einer guten veibes⸗Diſpoſition , bis endlich auf einmal die Kraͤft¬

ten der Macht des verzebrenden Alters wichen und ein ſeeliger Tod

den 27 Merz 17 1 erfolgte . Seine beliebten Schrifften ſind auſ¬

fer den obgedachten zwo akademiſchen Abhandlungen und an¬

dern kleinen Sachen :

Repraeſentatio Reip . Germ . ſ. tractatus uarii de S. R . I . regi¬

mine . Nor . 1658 . 4 . Der Rinkiſche Catal . n . 8470 . giebt un¬

ſern Hn . v . Peller für den Sammler der ſehr raren in dieſem

Buche enthaltenen Werklein an .

politicus ſcgleratus impugnatus , i . e . compendium politices

nouum , fub ſchemate hominis politici etc . Kam zuerſt her¬

aus zu Nuͤrnd . 1653 . 12 . hernach 1664 . 8. und endlich mit

Ameloti commentario 1698 . 8 . Der Verfaſſer des hier im¬

pugnirten Politici ſoll ein Preuſſiſcher Kanzler , mit Namen

Cyh . Rappe oder Raab , gewefen ſeyn .

Theatrum pacis , h . e . tractatus inſttumentorum praecipuorum

ab a0 . 164 usque 1685 in Europa initorum , in 2 Quart¬

Banden . 5

Caſy . Klockii tract . de aetario editus cum emendationibus . Nor .

1671 . fol .

Oratio Aitorfti 1592 recitata , qua uitas Procancellariorum ,
anteceirum ſubrtum , recenſutt . War im Mete in des

ſcel. Hu. D. Joh . Jac . Baiers Bibliothek .

Man ſebe : L. , von Hn . Job . Wuͤlfer . Ap . uit . proc .

Bied . Vet ſeiner ſchoͤnen Bibliochek , welche 717 verauctio¬

nirer wurde , iſt ein gedruckter Catalogus vorhanden .

Peter von Schoppershof ( Johann obſt ) ein ITtus ,

des drigen Bruder , iſt den o Merz 1638 zu Nuͤrnberg gebohren

worden . Nach wobl geendigten Studien w. rde er 180 zu Alt¬

den der echte Licen iat mit einer obne Veyſtand gelieſerten In —

gag . Diſ⸗ . de poſſeſſorio ſummarliſſimo . Hierauf iſt er 1065
in
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in das Collegium der Nuͤrnberaiſchen Advocaten aufgenommen
worden ud hat vollends 1570 die Doctor⸗Wuͤrde zu Altdorf
empfangen . 157 wurde er Beyſitzer und Conſulent am Unter¬

erichte „ 1581 am Stadteerichte , 1650 Raths⸗Conſulent und

ſtarb 1711 den 2 ; Jan kurz vor ſeinem Hn. Bruder und unver¬

mahlt . Siehe Kothlch . und Bied.

Peller von Schoppersbof ( Martin ) ein ICtus und

Sohn Hn . Cph . Pellers und Frauen Mar . Magd . Tetzlin von

Kirchen ſittenbach , die ihn 1651 den 2 Jan . gebohren hat . Er
wurde zu Baſel Doctor mit einer den 21 Aug . 1676 vertheidig¬
ten Inaug . Diſp . de curatore bonorum in concurſu credito¬

rum eorumque praelatione . 1578 kam er unter die Zahl der

Nuͤrnbergiſchen Aovocaten und 1682 unter die Genannten des

Aalen Raths , vermaͤhlte ſich auch noch in dieſem Jahre mit Frl .
lara Sabina , Hn. Cph. von Rothenhof Tochter . 1712 wur¬

de er Senior ſeiner Familie , Adminiſtrator des Fideicommiſſes
und Executor des Viatis⸗ und Schnaͤbliſchen Stipendii . Er

lies fuͤr ſich und im Namen ſeiner Vettern , der Herren von Pel¬
ler , das koſtbare neue Orgelwerk in die neuerbaute Kirche zu

St . Egidien in Nuͤrnberg ſetzen „ ftifftete auch 1718 bey Ein¬

weihung dieſer Kirche unterſchiedlichen Kirchen - Ornat dahin und

ſtarb den 26 Febr . 1720 . Mit ſeiner Gemahlin zeugte er Kin¬

der , wovon zu merken ſind : 1) Fr . Anna Maria , welche zu¬

erſt anHn . Joh . Wilh . von Lemp auf Ebenreuth / ſodann aber

an Hn . Georg Cph . Petz von Lichtenhof , Aſſeſſorn und Schoͤ¬

pfen am Staädtgerichte zu Nuͤrnberg vermaͤhlet worden , 1771
aber den 21 Aug. dieſes zeitliche verlles . 2 ) Herr Joh . Chri¬

ſtoph , noch lebender Aſſeſſor und Schoͤpf an Stadt⸗ und Ehe¬
Gerichte . Siehe Bied . der hieraus zu vermehren iſt .

Peller von Schoppershof ( Chriſtoph Jacob ) ein JCtus,
erzer gt von Hn. Joh . Jacob und Fr . Soph . Urſ. Hallerin von

Hallerſtein , wurde gebohren den 1 Dec . 1683 . Er ſtudierte zu

Gieſſen und diſputirte daſelbſt 1703 pro Licentia de liber tate
A. exemtione à iutisdictione principis et domini tennofiaueOrdina¬
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ordinarii , promovirte aber erſt 1705 in Doctorem . 1709 hat
man ihn als ordentlichen Advocaten bey der Republik ſeiner Vat¬
terſtadt , und zum Genannten des graͤſſern Raths angenommen ,
und 1229 den 16 Febr . iſt er geſtorben . Er hinterlies 2 Toͤchter ,
1) Fr . Clara Sophia , welche an den gegenwartigen Hn . Pfle¬
ger in Altdorf , Hn . Balt . Cph . Kreß von Kreſſenſtein vermaͤhlet
war und 1733 geſtorben iſt . 2 ) Fr . Mar . Anna , welche Hr .
Jac . Gottl . Rud . Volkamer , nunmehriges hochanſebnliches
Mitglied des innern Raths zu Nurnberg , ehlichte und die erſt .
vor einigen Jahren das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt hat .
Siehe im uͤbrigen Bied .

Peller von Schoppershof zu Kaſtenreuth ( Chriſtoph Gott¬
fried ) ein ICtus , ſtammte von Hn . Gottfried und Fr . Mar .
Clara Kreſſin von Kreſſenſtein ab und hat das Licht der Welt am

erſten geſehen zu Nuͤrnberg den 26 Febr . 1691 . In Alkdorf be¬

warb er ſich um die Licentiaten . Wuͤrde , die er auch 1719 mit einer

pro Gradu verfochtenen Diſp . de interpretatione legum politica
erhielte . Hierauf wurde er Advocat in Nuͤrnderg , 1720 Aſſeſſor
und Conſulent am Untergerichte , 1728 aber am Stadtgerichte .
Er blieb unvermaͤhlt und ſtarb gar ſchnell unter derHausthuͤre im
Heimgehen den 29 Aug . 1741 . Siehe Bied .

Penzlin ( Barbara Juliana ) eine geſchickte Dichterin ;
war eine Tochter Hn . Joh . Cph . Muͤllners , Rathſchreibers in
Nuͤrnberg , und hat das Licht dieſer Welt zu Nuͤrnberg erblicket .

Schon in ihrer Jugend fuͤhlte ſie einen ungemeinen Trieb zur

Poeſie , und da ſie über des vortreflichen Opitzens Gedichte gera¬

then , feng ſie an , nach und nach ihre Gedanken in Verſe zu brin¬

gen . Von ihr ſind zwey Gedichte in Siegm . von Birken Todes¬
Angedenken und das andere vor deſſen Guelfis zu fnden . So
iſt auch die 25ſte Andacht aus den Muͤlleriſchen Erquickſtunden ron

ihr in ein Lied gebracht worden , und in einem Altdorfiſchen Ge¬

ſangbuch , welches im vorigen Jahrhunderte in 12 . herausgekem¬
men , ſteht von ihr das erbauliche Lied : MWemer Seelen muder

Fuß hat der Rub nun Ueber fluß hoͤchſtvergnuͤgt gefunden ic .

Dritter Theil . S Herr
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Herr Paullini in ſeinem boch. und wobhlgelehrten deutſchen Frau¬
enzimmer , nennt ſie falſchlich Prutzlin , ſchreibt aber ſonſt von

ihr , daß ſie eine ſtattliche Hiſtoricg geweſen . Hr . Omeis legt
ihr auch ein beſonders Los bey . Hr . v . Birken aber , dem ihre

Geſchicklichkeit in der Poeſie gar wohl bekannt geweſen , gab ihr
nicht nur den poetiſchen Lorber Kranz , ſondern hat ſie auch
1558 in die L. Blumen⸗Geſellſchafft an der Pegnitz unter dem

Namen Daphne aufgenommen und gewunſchen , daß ihre Ge¬

dichte mochten geſammlet und die auserleſenſten davon bekannt

werden . Nach Pegnitzſchaͤfer⸗Liedern , die auf ihre Hochzeit
1657 den 17 Jul . gemacht wurden, müſte ſie ſchon damals in

beſagtem Orden geweſen ſeyn . Sie ſtarb im Jahre 1674 . Ihr
Ehemann war Herr Conrad Penzel , erſtiich Rector der lateini¬

ſchen Schule zu Pfedelbach in dem Hohenlohiſchen , hernach Diaco¬

nus / endlich aber Paſtor und Conſiſtorial⸗Rath zu gedachtem Pfedel¬
bach, der , als er eben einen Beruff nach Nurnberg ,von wannen er ge¬

buͤrtig war , erhielte , zu Pfedelbach im May 1687 geſtorben iſt . Die¬

ſer Hr. Penzel war ein Sohn Ludwig Penzels , Cantors zu St .

Jatob in Nuͤrnberg, ein exemplariſcher und beliebter Theologe ,
informirte den letzten evangeliſchen Grafen zu Hohenlohe , Hrn .
Ludwig Gottfried , und erklaͤrte ihm Hutter Compendium . Er
hat auch eine bey einer Graͤflichen Leiche gehaltene Predigt her¬
ausgegeben . Nach dieſer ſeiner Frauen Tod verheirathete er ſich
anderweitig an Barb . Wurfbainin aus Nurnberg , von welcher

Ehe ein Sohn , Hr . Joh . Ludw . Penzel , 1732 als Diacouus
bey St . Lor . in Nuͤrnberg geſtorben iſt , eine Tochter aber Igfr .

uliana Margaretha , 1723 den noch lebenden Nuͤrnbergiſchen
farrer zu Krafftshof , Hn . Joh . Ge . Pfiſter , geehlichet und

mit demſelben in die 23 Jahre in der Ehe gelebt hat .
Siehe Amar .

Pesler ſiehe Besler .

Peuſchel ( Lazarus ) ein Geiſtlicher und gebohrner Nuͤrn¬

berger , frequentirte das poetiſche Gymnaſium zu Regensburg , auf
welchem er auch 1513 und 1514 Hypodidalcalus war, wie er laben

— ei
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einem Epithalamio (Cal. Ian . 1554 . ) ſelbſt nennet . Er hatte zuRe¬
gensburg einen groſſen Goͤnner an D . Joh . Hiltner , dem er ei¬
ne unten anzufuͤhrende Schrifft , Querela Larari etc . zueignete .
Darauf gieng er nach Wittenberg , laut eines Empfehlung¬
Schreibens Melanchthons an Hier . Suu , 1559 wur¬

de er Diaconus im neuen Spital tu Nuͤrnberg und war einer mit
von den erſten Katecheten , welche bey dem eingefuͤhrten Nuͤrnber¬

giſchen Kinderlehrbuͤchlein in allen Kirchen beſtellet wurden . 1562
kam er als Kaplan zu St . Loreazen , wo er aber noch in eben

dieſem Jahre den 27 Oct . an der Peſt geſtorben iſt , nachdem

ihm ſein Eheweib , Urſula , den 2 Oct . durch ein ſeel . Ende vor¬

gegangen iſt . Er hatte unter andern einen Sohn , M. Lazarus ,
der auch als Diac . bey St . Lor . 1628 geſtorben iſt . Seinen
Enkel von dieſem Sohne , M . Joach . Peuſchel , der ſich anfaͤng¬
lich zu den Altdorfiſchen Socinianern ſchlug , hernach aber , da
er in Ketten von Jena nach Nuͤrnberg gefangen gebracht wurde ,
umkehrte und nachdem er Pfarrer zu Kalchreut geweſen , 1632
als Diac . bey St . Jacob in Nuͤrnberg geſtorben iſt , beſchreibt
Herr D . Zeltner in hiſtoria Cryptoſocin . Alt . ex profeſſo und ſo
weitlaͤuftig durch das ganze Buch , daß , weil er ohnedem auch
eigentlich von Schrifften nichts hinterlaſſen hat , wir unſere Leſer
dahin verweiſen koͤnnen . Doch hat Hr . Zeltner daſelbſt dieſes
Joach . Peuſchels zur Wiederruffung ſeiner Irrthümer in Altdorf
gehaltene Rede , die nebſt der Joh . Vogliſchen , in gleicher Ab¬
ſicht abgelegten , unter dem Titel Photiniſmus retractatus etc .

zu Nuͤrnberg herauskam , nebſt verſchiedenen Briefen von ihm ,
abdrucken laſſen . Ob Leonh . Peuſchel , ein ſebr geſchickter iun .

ger Menſch und Candidat des Nuͤrnb . Predigtamtes , von dem

einige gar ſchoͤne Briefe an gelehrte Maͤnner , beſonders an Joh .
Sextus , in des ſeel . Hn . D . Joh . Jac . Baiers Bibliothek im

MScçCte , im Druck aber eine lat . Trauerrede auf den ſeel . Hn. M .
dach . Will , Pred . zu U. L. Frauen in Nuͤrnberg , gehalten den 13
ebr . 1643 / vorhanden waren ,einSohn Joachims , und ſomit un¬

ers aͤltern Lazari Urenkel geweſen, weis Hr . D. Zeltner ſelbſt nicht.
ieſer unſer Lazarus aber hinterlies im Druck :

Epithalamion M. Wolfgango Seyttentalero et Annae , Matthiae

Ammani tiliae , ſcriptum . Ratisp 1554 . 4
S 2 Qe¬
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ierela Lazari contemti ante fores diuitis . Ratiſp . 154 . 4 .

Siehe H' cſck . Jipt . wo er, ſo wie von Zeltnern l . c . weis nicht

aus was fur einer Quelle , Magiſter genennet wird . Hirſchens
Nuͤrnv . Catechismus - Hiſtorie p . 24 . 28 .

Peyer von Flaach und Haslach ( Iſaac ) ein vornehmer

Crus , ſtammet aus einem altadelichen in den Cantonen Schaſ¬

auſen und Zurch florirenden Geſchlechte ab , von welchem Buce¬

lius in ſeiner topo - ſtemmitographia b . IV . p . 33 . Familiaim eſſe

in er Heueticis ſpectatiſſimm et nobile ſtemma , ſed cuius ini¬

tii mmotiim magna ex parte calamitates patriae exhauſerint ,

meldet , und der beruͤhmte Friedr . Luc . Screta zu Baſel 1257

eine bel ondere Diſp . de illuſtri Peierorum familia ediret hat . Der

gag e Herr von Peyer iſt gebohren zu Nuͤrnberg den 25

ug . 158 . Sein Herr Vatter war Job . Peyer von Flaach
und Haslach , und die Fr . Mutter Anna Regina , eine geb . Holz¬
ſchuherin von Aſpach und Harlach . Die erſten Gruͤnde der lat .

Sprache und der Logik legte er bey Hn . M . Renzen , nachmali¬

em Diac . in der Vorſtadt Woͤhrd . Ferner hatte er bey dem

ector bey St . Lorenzen in Nurnberg , und nachmaligen Spital¬

meiſter , M. Winterberger , Priwatſtunden in der Hiſtorie ,

Geographie und Genealogte . Vornemlich gereichte ihm zu einem

beſondern Vortheil , von des ietzigen Hrn . D . Pfitzers Privat¬

Vorleſungen uͤber D. Budde philoſophiſche Hiſtorie deſſen gan¬

jen Curſom philoſophicum , die roͤmiſchen Alterthümer und den

Stil profitiren zu koͤnnen . Nach dieſem gelegten Grund begad

er ſich 1716 nach Altdorf , wo er die philoſophiſchen und hori¬

ſchen Collegia bey Feuerlein , Schwarzen und Koͤhlern beſuchte

und unter des letzten Vorſitz 1719 de origine Germanorum ab

Aſcenaze diſputirte . Nach Verlauf zweyer akademiſcher Jahre
ſieng er erſt die iuriſtiſchen Studien an , in welchen ihn der da¬

malige Hr . Licentiat , nachmalige D. und Prof , Link , ſo wie

Hildebrand und Rink , beo dem er auch noch die Heraldik hoͤrte ,

anwieſen . 1722 diſputirte er pro Licentia und ohne Beyſtand

de Aduocatiis ciuitatum imperialium Circuli Franconici . Noch

in eben dieſem Jahre gieng er nach Wien und wendete allda die

hiezu erlangten beſten Gelegenheiten an , von den Reichs ⸗

Nach,ceß¬
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teß⸗ Sachen gute Erkenntniß zu erhalten . Von dar begab er

ſich in dem Gefolge der damals neu vermaͤhlten Bayriſchen Chur¬

prinzeſſin und nun zu Ende 1755 verſtorbenen Kaiſerl . Frou
Wittwe , nach Muͤnchen , wo er den hoͤchſten Herrſchafften und

Prinzen vorgeſtellet wurde , auch alldorten bis zu Ende der vier¬

woͤchigen Beylagers⸗Ceſtivitaten verharrete . Naͤchgehends rei¬

ſte er an verſchiedene deutſche Höfe hielte ſich auch eine Zeitlang
iu Tubingen und Strasburg auf und ſuchte von dem an allen Or¬

ten bey Standes - und gelehrten Perſonen ſich erworbenen Zugange

zu prefitiren . Da er im Begriff war , ſeine Reiſen weiters fortzu¬

ſetzen , wurde ihm von E. Hochl . Magiſtrate zu Nurnberg 1727

ein Syndicat , ſo fort 1735 die Conſulenten⸗Stelle , 1740 das

Aſſeſſorat im Untergerichte , 1742 daſſelbe im Stadt⸗ und Ehege¬

richte , 1748 die Raths⸗Conſulenten⸗Stelle conferiret . Von

der Antrettung des Syndicats bis 1748 wurde er zu Beſorgung
der wichtigſten Angelegenheiten beſtaͤndig in Verſchickungen an

Fuͤrſtliche Hoͤte , ingleichen 1732 bis 1740 an das Kaiſerliche

Hoflager „ ſodann 1741 an das damalige Reichs⸗Vicariats¬

Gericht nach Augsburg , 1742 an das zur Kaiſerlichen Wall zu

Frankfurt verſammlete Churfuͤrſtliche Collegium und bey der hier¬

auf vorgegangenen Kroͤnung K. Carl des VII . allda gehaltene

Kaiſerl Hoflager und auf dem dahin verlegten Reichs - Convent
bis 1744 gebraucht . 1745 wurde er ſogleich an das zur neuen

Kaiſerl . Dab ſich wieder zu Frankfurt eingefundene Churfüriten¬
Collegium , daun auf den zu Regensburg reaſſumirten Reiche tag /

mu Ende 1 45 an den Chbur⸗Bayriſchen Hof und 146 an das

dießmalige Kaiſerl . Hoflager verſchicket , zu Ablegung aber der

ihm anvertrauten geheimſten Commiſſionen bey dreven Kaiſer¬

lichen Maieſtaͤten , dreyen verwittibten Kaiſerinnen , acht Chur¬
fuͤrſten und unterſchiedlichen Reichsfurſten zu beſondern und theils

offentlichen Audienzen admittiret .

Pfaler ( Georg ) ein Theologe und Philologe , war ein

Sohn M . Leonh . Pfalers , eines gar wackern Geiſtichen und

Schaffers bey St . Sebald in Nuͤrnderg und deſſ . n Frauen , Do¬

rothea / und iſt daſelbſt 1550 gebohre
werden. Von

offentüane
3 un



138 Pfaler .

und Privat⸗Lehrern wurde er zuerſt unterrichtet , ebe er nach Witten¬

berg geſchicket wurde, wohin ihn wie Apin ſagt , ſein Vatter an ſein n
gar guten Freund , Melanchthon , recommendirte , den er denn

zum Wirth und Lehrer waͤhlte , von ihm in allen Theilen der Thes¬
logie und der ebraͤiſchen Sprache getreu angefuͤhret wurde , und

auch deſſen Lehrſätze genau eingeſogen hat ; weiches iedoch gar nicht
wabrſcheinlich ſeyn will , indem Melanchthon ſch on 19% geſtorben
iſt .Als er wieder nach Hauſe kam, informirte er iunge deute und 1774

wurde er Kaplan in der Vorſtadt Woͤhrd , welches er biß 1580 geblie¬
ben iſt , ohngeachtet er nicht ordinirt war , ſondern erſt 1183 , da

die evongeliſche Prieſter - ⸗Weyhe dey uns aufkam , eingeſegnet
worden iſt . 1580 kam er als Diaconus nach Altdorf . Herr Apin
nimmt zwar das Jahr 1577 an , und laͤßt ihn in demſelbigen von

Woͤhrd nach Altdorf ziehen : wir behaubten aber das erſtere , ins¬

beſondere da in der Altdorfiſchen Profeſſors⸗Matrikel ausdrück¬
lich von ihm ſteht : d. 5 Sept . 1580 Altorfium uenit . In eben

dieſem Jahre wurde er auch zugleich zum erſten Profeſſor der ebr .

Sprache in Altdorf gemachet . Herr Omeis in gloria acad . Alt .

p . 23 . rechnet ihn unter die Profeſſoren der Theologie , welches

etwann daher mag gekommen ſeyn , weil er in beſagter Matrikel

Theologus genennt wird , ſo aber nur auf ſein dabey bekleide¬

tes geiſtliches Amt geht . Beſſer rechnet ihn Herr Apin unter

die Profeſſoren der philoſophiſchen Facultaͤt . 1781 war er mit

unter den allererſten von D . Buſereut zu Altdorf ereirten Magi¬
ſtern , und zwar auch in der Ordnung der erſte . Er war in ſei¬
nen beyden Aemtern getreu und fleiſig , ſtarb aber gar frühzeitig
den 30 Sept . 1184 . Seine Ehewirthin hies Anna ; eine Toch¬
ter , Regina , heirathete 1597 Hans Fuchſen , Zuckerbachern
zu Nuͤrnberg , und eine andere Margaretba , nahm 1898 Friedr .
Wiepolt , Barbierer in Neumark . Zu Woͤhrd iſt ein Epita¬
phium befindlich , welches uns dald irre gemacht haͤtte ; es heiſt :
W . Georgius Pfaller , Pfarrer und Profeſſor der hohen
Schule zu Altdorf , und Anna , ſemer Ehewirthin , und ih¬

rer beyden Erben Begraͤbniß 1617 . Etwann hat er

ſich , da er noch in Woͤhrd war , hieſelbſt ein Grab machen
laſſen , und iſt die Aufſchrifft aber von den Seinigen erſt
ſpat beſorget worden . Schrifftlich hinterliet er / ſo diel wil

— L.
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wiſſen , nichts , auſſer daß in der ſolennitate et actu renunciationis et

promotionis primo in Acad . Alt . ( Nor . 1581 . 8. ) p . 28 . die Beant¬
wortung der von Buſereut an ihn ergangenen Magiſter⸗Frage
befindlich iſt , welche enthalt : — 2
Expoſitionem dicti Eſ . 1. Conuertimini , ſi peccata ueſtra fue¬

rint ut coccinum etc . etc .

Sibe Ap. uit . phil .
Pfann ( Paul ) ein Medicus und Schulmann im 16ten

Saͤculo , von Geburt ein Nuͤrnberger , wurde 1544 Rector der

Schule zu Weiſſenburg , trieb zugleich die Medicin allda , ſtarb
aber nicht daſelbſt , ſondern kam 1564 als ordentlicher beſtellter

Nauf nach Nuͤrnberg , wo er 1567 Genannter des groͤſſern
aths geworden , aber auch nach unſern Diptychis Medic . noch

in dieſem Jahre im Aug . geſtorben iſt . Er war der Arzneykunſt Do¬
ctor . Sein Eheweib, Barbara, ſtarb vor ihm im Apr it 1566 . Siehe
Doͤderleins Weiſſenburgiſche Jubelfreude ꝛc. p . 43 . 44 . Ludovici
Schulhiſtorie 3Th . p . 300 . die aber beyde hieraus zu verbeſſern ſind .

Pfann ( Matthias Georg ) ein beruͤhmter und verdienter
Arzt , iſt den 3 Oct . 1719 zu Bruck , einem Nuͤrnbergiſchen Fle¬
cken , gebohren worden . Sein Vatter , Hr . Ge. Pfann , der

1749 verſtorben / war ein alter beruͤhmter Medicinae Practicus

zu gedachtem Bruck , nicht aber wie Hr . Boͤrner meldet , wirk¬

licher Graf⸗Schoͤnborniſcher Leibmedicus , welche Ehre er ſo wol

als das von dem Kaiſ . geh . Rach und regierenden Grafen zu Wi —
ſentbaid , Hn . Franz Erwein von Schönborn , ihm angebotene
Docior⸗Diploma verbetten , immittelſt aber dieſem hochgrfl . Hau¬
ſe viele Jahre mit Conſiliis Iledicis gedienet und dafür ein jahrli¬
ches Gehalt gezogen hat . Die noch lebende Frau Mutter iſt eine

gebohrne Kießlin . Nachdem unſer iunger Hr . Pfann in dem

denachbarten Markflecken Fuͤrth von einem geſchickten Schul¬
manne , Joh . Ad . Buͤtziger , vorbereitet wurde , kam er 1731 in

das Oymnaſium nach Nuͤrnberg, wo er unter Sporls , Wuͤr¬

fels , Robers und Munzens Anführung eine Schulmudia glück¬
lich endig e . Bey dem 1733 angeſtellten Jubilao des Egid .
Gomnallii hafte er die Ehre / am zweyten Tage des Jubelfcke
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als Vorredner aufzutretten , und in einer gebundenen , wiewol

kurzen deutſchen Rede das Recht , deutſche Reden zu halten , zu
behaubten , welche auch in der Memoria ſeculari reuocati ex op¬

pido Altorf . in urbem Nor . Gymneſii p . 30 befindlich iſt . An¬

bey hatte er Gelegenheit , dreyen anatomiſchen Zergliederungen
des Hn . D . und Hofr . Treu beyzuwohnen . 1737 gieng er nach
Altdorf , mit dem Vorſatz das Studium Medicum daſelbſt an¬

zufangen . Er wohnte auch daſelbſt einer anatomiſchen Section
bey ; wurde aber bald darauf von ſeinem Hn . Vatter zuruͤck be¬

ruffen und 1736 nach Jena geſchicket . Koͤhler , Stellwag und

Reuſch waren ſeine Lehrer in der Philoſophie ; in der Mathematik ,

A eden allen Theilen der Medicin ader hatte er Hambergern ,
edeln , Teichmeyern und Hilſchern zu Anfuͤhrern . Nach ei¬

nem dreyiaͤhrigen Aufenthalte in Jena kehrte er 1729 gegen

Pfingſten wieder nach Altdorf zurück . Ehe er aber Jena ver¬

lies , beſahe er Weimar , Gotha , Erfurt , Halle , Merſeburg ,
Leipzig und Weiſſenfels . In Altdorf beiuchte er noch einige Zeit
die Lehrſtunden der noch lebenden beruͤhnmen Aerzte , Hn . D .

Jantke , Weis und Kirſten , und erhielte darauf nach vorherge¬
gangenen Pruͤfungen und einer ohne Beyſtand vertheidigten In¬
au 1. Diſp . die Würde eines Licentiatens der Arzneywiſſenſchafft .
Noch vor Aus gang gemeidten Jahrs begab er ſich nach Bruck ,
wo ihn ſein Herr Vatter zur Praxi anfuͤhrte und ihm ſeine weit

laͤufige Correſpondenz uͤbergab . Jedoch der Aufenthalt daſelbſt
waͤhrte nicht gar lange . Die Begierde , Frankreich zu ſehen ,
trieb ihn im Merz 1740 nach Strasburg . Hier beſuchte er

den Sommer uͤber die botaniſchen Vorleſungen des Hn . Prof .
Boͤcklers , ingleichen das groſſe Koͤnigl . und Stadt⸗Hoſpital ,
wohnte vielen chirurgiſchen Operationen bey , leiſtete bey vielen
natuͤrlichen und widernatuͤrlichen Geburten huͤlfreiche Haͤnde ,
und lies ſich von dem ſeel . Hn . Proſect Hemmel die Oſteo¬
logie , die Augen⸗Krankheiten und die Anwendung der Banda¬

gen lehren . Mitten unter dieſen Bemuͤhungen wurde ihm am

Petri⸗Pauli⸗Feſte zu Altdorf abweſend der Doctorhut aufgeſe¬
tzet. Weil er noch viele Vortheile in Strasburg vor ſich ſabe ,
bliebe er auch noch den Winter uͤberda , praͤparirte in den deu

pl¬
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Spital umer Hommels Anfuͤhrung die Splanchnologie , Myo¬
loqie und Angiologie, , in dem franzoͤſ . Hoſpital aber lehrte ihn
der Hr . le Riche an toden Leichnamen , die im Ueberfuß da lagen ,
die vor nehmſten chirurgiſchen Operationen verrichten . Nachdem
er auch binnen einem Jahre fuͤnfmal die Opponenten - VBank bey
lauter Inaug . Diſputgtionen betreten , ſchickte er ſich im May

241 zur Reiſe nach Paris an , wurde aber durch eine gefaͤhrl.
Krankheit , von der er ſich lanaſam erholte , und den Befell ſeiner El —

tern bey ohnedem entstandenen Kriegsunruben gemöſſiget , nackHau¬
ſe zu geben . Unterwegen verweilte er ſich in Frankfurt , ſahbe die
nahen Bader und kam zu Anfang des Auguſts in Nuͤrnberg an .

In Bruck ſetzte er die Praxin zwey Jahre lang fort und entſchloß
ſich bey fortdauernden Kriegslaͤuſten um die Stelle eines Feldarz¬
tes zu bewerben . Allein der Ruff zu einem ordentlichen mediemi¬
ſchen Lehramte auf der neuen Univerſitaͤt Erlangen , deren Einwey¬
bung er auch 1743 in dieſer Qualität beywohnte , unterbrach ſein
Vorhaben . In Abweſenheit und bey einer Unbaͤslichkeit des or¬
dentlichen Profeſſors der Anatomie daſelbſt , Hn . Hofr . Schmie¬
dels , hatte er die Ehre , nicht nur das erſte Cadaver , ſo auf das
anatomiſche Therter kurz nach Errichtung der Univerſitaͤt gebracht
wurde , zu zergliedern , ſondern auch einige Zeit hierauf unter eben
dieſen Umſtaͤnden ein gleiches mit ordentlichen oͤfentlichen De¬
monſtrationen zu bewerkſtelligen . Bey einer ſtarken und geſeg¬
neten Praxi verwaltete er ſein akaͤdemiſches Amt mit Beyfall, ,
lieferte mn demſelben manche ſchoͤne Schrifft und ſtunde ſo offte ihn
die Ordnung traf dem Decanate und Prorectorate ruͤlwlich vor .
Schon bey bebzeiten ſeines ſeel . Herrn Vatters hatte erdar Gluck , von
dem Hochgraͤf . Schoͤnborniſchen Hauſe eines gnͤͤdigen Zutreuens
g: wüurdiget und von oberwaͤhntem regierenden Herrn , obngeach —
ter derſelbe einen eignen Leibarzt bey ſich hat , vie . fal ig zu Ratbe
gezogen zu werden . Im Jul . 120 hat der Fürſt und Biſcheff
zu Bamberg , Herr Joh . Phil . Anton , unſern En . Doctor vey
einer vorgebabten mineraluſchen Waſſer⸗Kur zu Rath gesogen
und in , als er dem Fürzten den erſten Theil ſeiner San nung
von merkwuͤrdigen , gerichtlichen und practiſchen Faͤ ken , uber —
reic ' te , mit ausnehmen der Gnade uͤberſchuͤttet und noch uber dutes

Oricter Theil , T mit
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mit 12 guͤldnen Medaillen an hobem Werth beſchenket . Im Jahre
17 fo faßte er den Vorſatz , nach Bruck zu ziehen , die dafigen
Guͤter ſeines abgelebten Vatters ꝛu beziehen und deſſen ſtarke Pra¬
xin fortzuſeken . Dies roar der Beweggrund , warum er bey des

Hn . Marggrafen von Bayreut Durchl . um die Erlaſſung ſeiner
akademiſchen Dienſte anſuchte , die er auch endlich mit Beylegung
der Würde eines hochfuͤrſtl. Rathes erhielte . Als aber dieſes Vor —
haben durch verſchiedene Vorfalle und Hinderniſſe unterbrochen
wurden , nahm er ſich vor , in Erlangen langer zu verbleiben und
hatte im Oct . 1772 das unvermuthete Gluͤck , daß der Hr . Marg¬
graf ihn unter einer Geld - VBeſtallung zum Garniſons Medicus in

Erlangen zu beſtellen und ihm die Beſorgung des Militar - Phy¬
ſicats bey dem L. Culmbachiſchen Regimente au uͤbertragen geruhte .
Dieſer Gnade folgte im Febr . 1 54 eine andere , krafft welcher er

zum Hofrath und wirkl . Mllitar Phyſicus ernennet wurde , in
welcher Würde und Amt er ſich auch noch bis auf dieſe Stunde
zu Erlangen befindet . Von der preißwuͤrdigen Akademie der
Naturforſcher iſt er 1751 unter dem Namen Ppolyaͤnus der II

aufgenommen worden . Seine gruͤndlich gelehrten Schrifften ,
die er bis hieher heraus gegeben , ſind :

Diſp . inaug . de uſu uenaeſectionis in rarefactione maſſae ſan¬

guineae nimia . Alt . 1739 .

1
de inani ſpecifici cephalici Michaelis in cephalalgia uu .

rl . 1245 .
de luxationibus in genere . Erl . 174 .
de entero - oſcheocele antiqua , reſtitutione ſacci hernioſi

feliciter peracta absque bracherio et ſectione curata . Erl .

1778 .
de aceto , Erl . 1748 . Bey dieſer Diſp . Hn. Hofr . Ge¬

bauers hat Hr . D. Pfann das Praͤſidium gefuhrt .
de modo agendi medicamentorum anodynorum . Erl . 1749 .
de indicatione euacuatoria per remedia externa implenda .

Erl . 1750 .

Sammlung verſchiedener merkwuͤrdiger Falle , welche theils in
die gerichtliche theils in die practiſche Medicin enſclage
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nebſt einigen aus phyſicaliſchen und andern mediciniſchen Ma¬
terien beſtehenden Zugaben und einer Vorrede , wie ſich ange¬

hende Practici , Phyſici und Wundaͤrzte bey Abfaſſung der

Wund Sections⸗ und Krankheits⸗ Berichte zu verhalten ha¬
ben . 1 Theil . Nuͤrnb. 1750 .8.

Vorrede von dem Nutzen der Milch bey einigen durch den ſchaͤd¬

lichen Gebrauch gewiſſer gifftartiger Arzueh⸗Mittel verungluͤck¬
ten Perſonen , zu D . Walthers medieiniſcher und oͤko nomi¬

ſcher Abhandlung von der Butter und deren vielfaͤltigem Ge¬

brauch und Nutzen . Erlang . 1751 . 8 .

Rapport de la diſſection faite du corps de Frangois Hortig .
ci - devant recollet du Coùvent de Raſtatt , aſſaſſiné la nuit

du 30 Avril au i de Nai 1756 . Traduit de “ original allemand

qui a été mis aux actes . A Erlang . 1756 . 4 . Das deutſche
Original hat folgenden Titel :

Sections⸗Bericht , ſo wie derſelbe / bey dem an Franz Hortig¬

ehemaligen Franciſcaner aus dem Kloſter Raſtadt , veruͤbten

Morde verabfaſſet und den gerichtlichen Acten einverleibet wor¬

den . Erl . 1776 . 4 .

Merkwuͤrdige Nachricht von zweyen durch die gifftigen Daͤmpfe
der Holzkohlen verungluͤckten Weibs⸗Perſonen , mit angefuͤg¬
ten nuͤtzlichen Lehren undWarnungen . Erl . 1757 .

In den Erlangiſchen gelehrten Anzeigen finden ſich von ihm

folgende Aufſätze : „

Phyſicaliſche Prufung : ob und was fuͤr mediciniſche Kraͤffte die

Edelgeſteine beſitzen . 1744 . Num . 36 . 37 .

Gedanken uͤber die Wokun en des Specifici cephalici Michaelis ,

oder des D . Michels Haubtpulver . 1744 . Num . 39 . 40 .

42 . 44 .

Entwurf einiger Regeln , wie man ſich bey Abfaſſung der Se¬

ctions⸗Berichte zu verhalten . 1746 . N. 26 ,

Mediales „Bedenken
uͤber einen beſchuldigten Kindermord .

1746 . N. 26 .

Merkwuͤrdige Nachricht von der Heilung eines neuniaͤhrigen
Darmbruchs . 1745 . N . 33 . . 5

Gegruͤndetes Gutachten uͤber eine zufaͤlliger Weiſe toͤdlich ge “

wordene Haubtwunde . 1746 . N . 34 .
T 2 Von＋



144
— . —U—ĩ—— .¶

Von gelehrten Geſellſchafften überhaubt und beſonders von der
Einrichtung und den uͤbrigen Bemuhungen der naturforſchen¬
den Geſellſchafft in Danzig . 1749 . N . 3 .

Von der Nothwendigkeit des Aderlaſſens im Fruͤhlinge . 1749 .
N . 3 .

Nachricht , wie man den gebraͤnchlichſten Gattungen von Gifte
am kraͤfftigſten widerſtehen und ſie entdecken könne . 1749 .
N . 22 .

Die beym Boern . verſprochene Schrifften des Hn . Hofratbs will
derſeloe , zumal da ſie ſchon groͤſtentbeils im MS Ee da lies
gen , ſeiner Zuſage gemas „ der gelehrten Welt nech durch
den Druck mittheilen . Sie ſind aber :

Sammlung merkwuͤrdiger Falle ꝛc. ꝛter Theil .

Hiſtoriſche Abhandlung von dem verſchiedenen Zuſtande der Me¬
dicen in den ältern und neuern Zeiten . Iſt eine verdeutſchte
und mit vielen Anmerkungen verſehene Rede , die der HerrHofr . vor einigen Jabren in lat . Sprache bey Gelegenheit
des Geburtsfeſtes der Fr . Marggraͤfin gehalten hat .

Friedr . Hofmanns letzte practiſche Bemuhungen ꝛc. Iſt eigent¬
lich ein Supplement eu Hn . Hofmanns dtedicina conſultato¬
ria und beſtehet aus Bedenken uͤber ſchwehre Falle „die Hr .
D . Pfann geſammlet , groͤßtentheis aber der Guͤtiakeit des
Hn . Hoſr . Nicolai in Halle , ehemaligen Fiſcals des groſſen
Hofmanns , zu danken hat .

Akademiſche Gedichte .

In die Acta Acad . Nat . Cur . ſind folgende Abhandlungen
beſtimmt :

Bracherii ſingularis pro ſanandis herniis excogitati ſumtuque
facili parandi deſeriptio .

Mala ueſicae urinariae conformatio mictus difficilis cauſa poſt
mortem detecta .

Olans uirilis in ima eius parte circa frenulum perforata , coitus
foecundi impedimentum .

Excreſ¬
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Excreſcentia particularis fabr . cae et ſigurae circa uteri orifiium

externum haerens idemque ocludens , congęreſſus doloroſi

et ſterilitatis cauſa .

Ha morthagia uteri ſub copioſa uariae magnitudinis molarum

ex utero excluſione , enormis quidem et ſtupenda , mimme

t men lethalis .

Inteſtini jeiuni coalitus praeternaturalis grauiſſimorum ſympto¬
matum tandemque tympanit . dis lethalis , in uirgine XXIV

annorum , caula .

Das Leben des Hn. Hofratbs , welches beym Boern . bereits

beſchrieben iſt / ſoll hieraus verbeſſert und vermehret werden .

Pfannenſtiel ( Philipp Caſpar ) ein vornehmer und

hochverdienter JTtus , iſt den 28 Aug . 1564 zur Weyden in

der obern Pra ; auf dieſe Welt gebohren worden . Senn Hr .
Vatter war Ge . Alexander , kaiſerlicher Notarius und hochfuͤrſtl.
gemeiuſchaffklicher Stadt Weyden Con⸗Sryndicus und Stadt¬

ſchreiber ; die Mutter aber Fr . Anna Dorotd . Forſterin . In
der S ſLule ſeiner Vatterſtadt , und vornemlich bey dem Hn .

Rector Fuchſen , legte er einen ſeinen Grund in der lateiniſchen N

griechiſchen und ebraiſchen Sprache , der Philoſophie und Rhe¬
torik , und gieng wach abgelegter Rede de laude iurisprudentiae
und einem in lat Verſen genommen Abſchiede 1682 nach Al ' dorf .
Hier ſetzte er die Weltweis beit nter Oineiſen und Röͤtenbecken

fort , die Rechte aber trieb er ben D . Heigern und Linken . 1548

begab er ſich nach Leipzig , wo er bey D. Dal . Alberti noch einen
curſum philoſophicum horte und bey D. Andr . Mylius , D .

Ittig / D . Luͤder Menken , die Recheswiſſenſchafft continuirte ,
und bey D . Heinr . Vorn und dem Advocat Paul ſich auf die

Praxin applicirte . Als damals keine Mutter das Ungluͤck ge¬

habt , daß ihr durch Beulelſchneider , die auch nach der Hand
ihren vohn des Strickes bekommen , alles ihr Vermoͤgen entwen —
det worden , bat er ſich nach Hamburg begeben , und weiter eine

Reiſe ins Daͤniſche undPor ' meriſche unternommen , in Mey —
nung / durch Beyſtand ſeiner Beenden ſein Gluͤck zu machen .

3 Al¬
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Allein er kriegte ohne Anſuchen einen Beruf zum Conſyndicat in
ſeiner Vatterſtadt , nahm denſelben an und wurde auch von dem
Pfalzgrafen zu Sulzbach , Chriſtian Auguſt , confrmiret : da
aber Pfalz - Neuburg nicht in ſeine Beruffung willigte , wollte er
ſich nicht eindringen , ſondern gieng nach Regensburg , wo ihn
die Fr . Graͤfin Eſther von Abenſperg und Traun , als Hofmeiſter
angenommen und mit auf ihre Herrſchafften in Oeſterreich ge¬
bracht hat , auf welchen er ſich , ſo wie zuWien , bey 3 Jahren
aufgehalten und zur Erlernung des Reichs hofraths⸗Proceſſes die
erwünſchteſte Gelegenheit erlanget hat , auch ohne Zweifel laͤnger
allda verweilet haͤtte , wenn nicht durch Special⸗Inqufſition der
Nieder⸗Oeſterreichiſchen Regierung den inngeſeſſenen Herrſchaff¬
ten ihre evangeliſchen Bedienten zu entlaſſen auferlegt worden ;
wie man ihn denn ebenfalls vorbeſchieden und binnen 8 Tagen
die Religion oder das Land zu aͤndern bedeutet hat . Dieſen Ter¬
min hat er aber nicht erwartet , ſondern iſt mit dem Hn. Grafen 7

V9 Rud . von Preſſing , der ihm von ſeinem Hn . Vatter wegen
efuͤrchtung weiterer Religions⸗Verfolgung Ralnteen unter

freyem Himmel iſt anvertrauet worden , nach Nürnberg in den
Schutz eines hochl . Magiſtrats gegangen , wohin der Hofmei¬
ſter gedachten Hn . Grafens , D . Ludw . Guſt . Finkler ( ſiehe den
1 Theil ) der ebenfalls vor die Oeſterreichiſche Regierung vorge¬
laden war , nachkam und ſeinen jungen Herrn vollends nach Hol¬
land und auf Reiſen fuhrte . Unſer Hr . Pfannenſtiel aber begab
ſich nach Hof in Vogtland , wo er bey der Hochfuͤrſtl . Amts¬
Haubtmannſchafft ordentlicher Advocat wurde . 1689 hat er ſich
nach Culmbach gewendet und iſt von Hn. Joh. Wilh. von Streit¬
berg , Ritter⸗Rath des L. Ritter⸗Orts Gebuͤrg ꝛc. zu ſeinem
Oberbeamten und Lehen⸗Inſpector unter dem Praͤdicate eines
Rathes angenommen , bey deſſen baldigem Abſterben aber von
ſeiner Univerſal⸗Erbin , Fr . Eva Soph . von Schaumburg , zur
Ausfuhrung ihrer wichtigen Erbſchaffts⸗Proceſſe gebraucht wor¬
den . Ob er nun wol verſchiedene andere vortheilhaffte Befoͤrde¬
rungen haͤtte haben koͤnnen , iſt er doch lieber bey einer freyen
Praxi unter dem benachbarten Reichsadel beſtanden . 1695 hat
ihn der Hr . Graf Heinrich der III , aͤlteſter Reuß ꝛc. unter An¬

ver¬
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vertrauung wichtiger Angelegenheiten zu ſeinem Rath angenom¬

men . 168 hat ihm der Herr Herzog zu Sachſen - Roͤmhild ,

Heinrich ,ein Expectanz - Decret zur Amtmanns - Stelle auf das

Amt Mapßfeld zugefertiget , 1703 aber zum wirklichen Rath be¬

ruffen , nach deſſen Ableben ibm 1710 der Herr Herzog von Sach¬

ſen - Hildburghauſen , Ernſt , die wirkliche Raths - Stelle ander¬

weitig conferiret „ deſſen Sucteſſor aber , Herr Herzog Ernſt

Friedrich , ihn 115 zum wirklichen Hofrath ernennet hat . 1710

har ihn auch der Cburfürſt zu Maynz und Biſchoff zu Bamberg ,

Herr Lotharius Franz , in die Wuͤrde der kaiſerlichen Hof und

Pfalzgrafen obnentgeltlich geſetzet und ihn noch uͤber dieſes zu ſei¬

nem Bambergiſchen wirkuchen Hofrath beſtellet . Vor dieſem

allen aber iſter 1708 von dem L. Reichs - Ritterort Gebuͤrg in

Franken aus eigner Vewegniß vor 15 graduirten Competenten

zur Conſulenten⸗S telle beruffen worden , welchem hochwichti¬

gen Poſten er ſich unter capitulirtem Aufenthalt zu Nuͤrnberg ,

( wo er wirklich uͤber die 20 Jahre gewohnet , ſo daß wir

auch deß wegen ſeiner alhier zu gedenken fuͤr noͤthig erachtet ha¬

ben, ) mit aller Treue bis an ſein Ende ſacrificiret bat . Die letzte

Zeit ſeiner muͤhſamen Function hat er der L. Reichsritterſchafft

als Directorialis um drittenmal ſo treulich als unermuͤdet ge¬

dienet . Wie er die intricateſten Proceſſe bey hoͤchſten Gerichten

ohne Verzoͤgerung ausgefuͤlrern , allo hat er die gruͤndlichſten
Conſilia , welche theils un Druck erſchienen , theils in unglaub —
licher Anzahl unter ſeinen YS Cten vorhanden waren , ſo wie

viele andere Vorſtellu ngen und rechtliche Bedenken entworfen ,

und viele Raͤthe haben ſich bey ibm , als einem Orakel , Raths

erholet . Bey langwieriger Kraͤnklichkeit brachte er gleichwol ſein
Leben uͤber 71 Jahre und iſt den 1 Oct . 1735 zu Nurnberg zu

allgemeiner Betruͤbniß den Weg des Fleiſches gegangen . Er hin¬

terlies eine Gemahlin , Fr . Reg . Katharina , Hn. Nit . Dietr .

Doͤderichs , Matks Adiunctens in Nurnberg , Tochter , von

welcher er aber keine Erben kriegte . Nach ſeinem Tode iſi eine

ſchoͤne Medaille aufen gepraͤgt worden . Siehe L , von Hn .

Conr . Friedr . Feuerlein , Sulzb . 1736 , fol .

Pfaud
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Pfaud ( Veit Philipp ) ein Advocat und gebohrner
Nuͤrnderger , war , ehe er auf Umiverſitaͤten gieng , ein Schuͤler
M Cph . Reichs , Diac . bey St Sebald . Er bezog imerſt die
Altdorfiſche hohe Schule und hielte daſelbſt 1513 eine offentliche
Rede , qua practica ( nicht theoretica , wie auf dem Titel ſteht )

felicitas ſumma et praeſtantiſſima eſſe affi:- matur , die auch zu
gedachtem Altdorf in 4 gedruckt iſt . 16 5 fudierte er zu Gieſſen und
1619 nahme er zu Baſel die Docter⸗Würde in den Rechten an

mit einer den 25 Febr . gehaltenen Inaug . Deſp . de fideruffecibug .
1520 kam er in das Collegium der Adrocaten zu Nürnkerg 162r
heirathete er Suſunna Fuͤrlegerin , verwutibte Finnin , und wur¬
de 1622 Genannter des groͤſſern Raths . Im Zy ſien Jabre ſ. A.
iſt er den 29 Jan . 1627 ſchon wieder geſtorden . Ein Joh . Phil .
Pfaud , der in Jena ſtudierte und 1639 eine Rede , die auch all .
da in 12 edirt wurde , gehalten hat , betitelt ſpeculum boni
magiſtratus paludi Machiauellicae oppoſitum , iſi auſſer Zweifel
ſein Sohn , ganz gewiß aber ein Nuͤrnberger geweſen . Siehe
im uͤbrigen Trechſel Joh . Kirchhof p . 237 .

Pfeifer ( Johann Philipp) ein zwar geleßrter Theologe ,
aber uͤbrigens dieſes Namens ur würdiger treuloſer Mann , iſt
den 19 Febr . 1645 zu Nurnberg auf die Welt gekommen . Sein
Vatter , Job . Heinrich , war in Dienſien des Magiſirats und

kaiſerl . Notarius . Die Mutter bies Martha Wargetin . In
dem Egid . Gymnaſio ſeiner Vatterſtadt legte er einen guten
Grund der Studen und gieng ſodann den 15 May 1662 hach
Altdorf , wo er Rittershuſen , Bruno , Mor . Hofmann , Fel¬
wingern und Durren zu Lebrern halte . 1764 reiſte er nach Re¬
gensburg und kam , nachdem er auch die Univerßtaten zu Jena ,
Oittenberg , Leipzig, und Helmſtaͤdt beſuchet und ſich auf der letzten
Conringens Liebe erworben „ 1865 nach Koͤnigeberg , allwo er
ſich durch Predigen und Diſputiren hervor gethan , auch 655
den 20 Sept . Magiſter geworden iſt und ſomit die Rechte des
Poblniſchen Adels nach dem. PrivilegioHerzog Siegmunds er¬

halten hat . Ob er gleich 1689 ſich nach Hauſe begab , iche, 9
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doch ' bald wieder nach Koͤnigsberg zuruͤck und wurde hieſelbſt 1871

ordentlicher Profeſſor der griechiſchen Sprache auch dabey 1673

Wallenrodiſcher und 1579 Churfürſtlicher Bibliothecarius .

1580 erhielte er eine auſſerordentliche theologiſche Profeſſion , die

er aber erſt 1685 angetretten , nachdem er den 10 May doctorirt

hatte , da er denn die griechiſche Profeſſion niederlegte . Was

bey ſeiner 1684 den 2 Nov . gehaltenen theologiſchen Inaug . Diſp .

vorgefallen , davon ſehe man des Erlaͤuterten Preuſſens 3 Band ,

P . 702 . ſeqq . Im gedachten 1685ften Jahre wurde er auch zwey¬

ter Hofprediger „ ob ihm wol das Predigen ſehr ſauer angekom¬

men iſt . Nachdeme er aber hin und wieder eine Neigung zum

de endlaſen
blicken lies , wurde er auf eine Zeitlang ſeiner Dien¬

ſte entlaſſen , worauf er ſeinen Abſchied ſuchte , und als er den¬

ſelben erhielte , gieng er 1694 mit ſeiner ganzen Familie wirklich
zu den Päbſtlern über , woſelbſten ihm , nachdem er von dem Bi¬

ſchoff in Ermeland gefirmet worden und von ihm die erſte Tonſur

in der Gutſtädiſchen Kathedral⸗Kirche bekommen , zu Warten¬

burg in der Franciſcaner⸗Kirche der Orden Oſtiariatus conferiret

werden , nachdem er Tags vorher die Intraden der Parochie zu

Silberswalde erhalten . Nachhero ſind ihm auch die andern Or¬

dines minores und bald darauf die Inſtitution zum Canonicat in

Gutſtadt , auch endlich kurz vor ſeinem Tode noch dazu die Paro¬

chie zu Freudenberg ertheilet worden . Er ſtarb aber den 10 Sept .

1695 und wurde zu Heilsberg auf Koſten des Biſchoffs beygeſe¬

tzet / welches alles umſtändlicher aus dem von ſeinem Sckwieger¬

ſohne , Eſti . Hellwich , Medicus zu Breslau ; beſchriebenen Le¬

ben D . Pfeifers , ſo ſein Sohn , Cſti . Reich . Pfeifer , Land¬

Medicus in dem Schleſiſchen Fuͤrſtenthume Muͤnſterberg , iu O¬

liva 1695 in 8 ins Deutſche uͤberſetzt drucken laſſen / indem Erlau¬

terten Preuſſen l . c . angefuͤhret wird . Unter ſeinen S chrifften

werden ſeine griechiſchen Alterthuͤmer ungemein hoch geſchatzet ,
indem vor ihm dergl . nuͤtzliches Werck nicht vorhanden war , ob

es wol ietzt von der Archäologie Joh . Votters mag uͤbertrefen

werden , und obwol ſein erwaͤhnter Schwiegerſoln , Helwich ,

ſelbſt geſtehet , daß Pfeifer den chronologiſchen Un. erſchled und

das Zeitalter der Griechen in Beſchreibung ihrer Geſchichte eben

Druter Theil . 1 ſo
5
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ſo genau nicht bemerket habe . Hiemit aber folgt das Verzeichnß
ſeiner Schrifften , ſo gut als wir ſelbiges haben verfertigen koͤnnen :

Diſp . de quaeſtione , an liber de mundo ad Alexandrum ſit Ari¬

ſtotelis , Kegiom . 1667 .
de ſtatua ſalis , in quam conuerſa fuit uxor Lothi . Regiom .

1670 .
gde ho micidio Lamecli et ultione ſumta de Caino , Gen . 4 ,

23 . 21 . Regiom . 1670 .
de cura uirginum apud ueteres . Sind zwo Abhandlungen

Regiom . 1571 .

„ in l ' falm . 91, 6. de daemonio meridiano . Regiom . 1673 .
in uerba Apoc . l . ego ſum A et “ Regiom . 1677 .
in Nfatth . 19 , 24 . Regiom . 1679 .

de ſignificatione uocis Sus in orat . dominica . Regiom .
1682 .

in act . Apoſt . 23 , 8 . Regiom . 1682 .

- inaug theol . oſtendens , quod in coetu L. utheranorum et¬

iam ſit uera eceleſia , et quod propter miniſterium eiusdem

nemo tranſire cogatur ad partes Pontificiorum . Regiom . 1684 .

de ſigno filii hominis , Matth . 24 , 30 . Regiom . 1684 .

de Chriſto uero Deo ex leſ . 47 , 14 . 16 . Regiom . 1685

de generationis aeternitate .

de filia lephtae a patre ſacrificata .

de uoce dαεοτνονν,·i .
de phoenite aue .

de Nabuchodonoſaris in feram transmutatione .

de diſcrimine inter xεονν , et dogma in ueteri eecleſſa

obſeruato .

de anno natiuitatis Chriſti .

de definitione hominis .

de eo , an Deus ſit in categoria ſubſtantiae .

de uerdbis Pſalm . 92 , 6 . iuſtus ceu palma uirebit .

Diſp .
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Diſp . de lignificatione uocis Paradiſi in uerbis Domini ad latro¬

nem . Steht in den Obſeruatt . Halenſibus .

de eo , an definitio hominis , quod ſit animal rationale ,
bona ſit .

de ſigno crucis . Steht in den Unſch . Nachr . 1723 .

p . 880 . ſqq .
Libri IV . antiquitatum graecarum gentilium , ſacrarum , poli¬

ticarum , militatium et oeconomicarum . Regiom . et Lipſ .
1689 . 4 .

Nothwendige wohlgemeinte Beantwortung etlicher Vorwuͤrfe

einiger , die von Koͤnigsberg an ihn geſchrieben haben , nach¬

dem er die Lutheriſche Kirche verlaſſen und ſich ſamt den Sei¬

nen mit der reinen , heiligen , allgemeinen , apoſtoliſchen , Roͤ¬

miſchen Kirche vereinigt hat . 1665 .

Im MScCte verlies er : Explicationes philologicas dictorum̃

Man ſehe noch : Schuuarz progr . 13. D. , Dan . Heinr .
Arno de Hiſtorie der Koͤnigsbergiſchen Univerſitaͤt , zten Theil
p . 207 . ſqq .

Pfinzing ( Georg ) war aus einem uralten edlen Hauſe
und Nuͤrnbergiſchen Geichlechte gebuͤrtig und iſt 1435 auf die

Welt gekommen . Sein Vatter hies Ludwig und die Mutter

Urſula Waldſtromerin von Reichelsdorf . Er ſtudierte zu Padua
und hat auſſer Zweifel dieDoctor⸗Wuͤrde allda erhalten ; denn

er war der Rechten Doctor und Auditor Rotaͤ Romanaͤ . Zuerſt
wurde er Probſt zu U. L. Frauen in Nuͤrnberg . Nach der Hand
wurde er Canonicus zu St . Victor und Probſt zu U. L. Frauen
ad Gradus zu Meynz , daſiger Churfuͤrſtl . geheimer Rath und
erſter Kanzler der Univerſitaͤt . Von Maynz kam er zuruͤck in ſein
Vatterland und wurde nicht nur Conſulent , ſondern auch der

erſte Probſt der Kirche zu St . Lorenzen . Wegen verſchiedener
Beſchwerden mit dem Biſchoff von Bamberg uͤber beſagte neue

Probſtey , wurde er von der Stadt Nurnberg nach Rom geſchickt
und ſtarb daſelbſt den 25 Jun .

—5 „ ehe er noch ſein geit t
2 m
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Amt zu Nuͤrnberg zu verwalten angefangen hat . Siehe Schuuarz .

progr . 17 . Rothſch . Bied . und Pn . Pf . Andr . Wuͤrfels Vor¬

bericht zu Hirſck . dipt. Laur . p. 37 . wo aber eine kleine Verſchie¬
denheit anzutreffen iſt .

Pfinzing ( Melchior ) der Verfaſſer des ſo bekannten als

beruͤhmten Theuerdanks , ſtammte aus der Familie des vorigen
ab , hatte um Vatter Hn . Seyfried , Senatorn und Bau¬
meiſtern zu Nuͤrnberg , zur Mutter Barb . Grundherrin , und iſt
1481 am Tage Katharina gedohren worden . Nachdem er ſich
die einem wahren Edelmanne anſtaͤndigen und noͤthigen Wiſſen¬
ſchafften erworben , begab er ſich nach Wien in Dienſte des Kai¬

ſerl . Kanzlers , Hn . von Serntem , durch deſſen Empfehlung er

Kaiſers Maximilian des Secretaͤr und nachmaliger ſehr ver¬

trauter Diener geworden iſt . 1512 recommendirte ihn der Kaiſer
zur Probſtey bey St . Sebald in Nuͤrnberg , die er auch erhielte
und 1513 bezog. Er brachte nicht nur ſeiner Probſtey ein eignes

Wappen zuwegen , ſondern erbaute auch die Probſtey⸗Woh¬
nung / oder den Pfarrhof , der hoͤlzern war , aus Stein und

wendete ſich ſodann wieder an den kaiſerl . Hof . Er begleitete den

Kaiſer auf den Reichstag nach Colln , und wurde von demſelben
nebſt Hn . Ernſt von Welden zur Wahl Hn . Biſchoffs Philipps
von Roſenberg nach Speyer geſchickt . Nach dieſen und andern

zum Nutzen ſeiner Vatterſtadt ausgefuͤhrten Verrichtungen kehrte
er wieder nach Nuͤrnberg zuruͤck, wurde kaiſerlicher Rath , Cano¬

nicus zu Trient und bey St . Stephan zu Bamberg . Er er¬

hielte ferner ein Canonieat zu U. L. Frauen ad Gradus zu Maynz ,
ſamt der Probſtey des Ritterſtifftes St . Alban und das Decanat
bey St . Victor zu Maynz , brachte auch gemeldtem Ritterſtiffte
die Freyheit beym Kaiſer 1519 aus , guͤldeneMuͤnzen zu praͤgen .
Als aber das Licht des Evangelii in Nurnberg aufzugehen anfieng

und in ſeiner Probſtey zu Nurnberg auf Befehl eines hochl. Ma¬

giſtrats verſchiedenes geandert wurde , quittirte er 1721 dieſelbe
von freyen Stuͤcken mit Bedingung eines iaͤhrl. Gehalts von

100 . fl . und zog nach Maynz, woſelbſt er den 24 Nov . 1737 ge¬

ſtorben und zu St . Victor mit einem ſchoͤnen Monumente be n
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den worden iſt . Wenn er ſich in der Zuſchrifft des Theuerdankes
an Koͤnig Carl den V . Sr . Maieſtät demuͤthigſten Kaplan nen¬

net ; ſo muthmaſſet Hr . Koͤhler, daß dieſes mehr ein allgemeiner
geiſtlicher Titel , als eine Anzeige ſey , daß er im eigentlichen

Verſtande kaiſerlicher oder koͤniglſicher Kaplan geweſen ſey : oder

es war vielmehr eine bey Geiſtlichen gegen groſſe Herren damals

gebraͤuchliche Erniedrigung , die man auch von D . Luthern ge¬

gen Fuͤrſten oͤffters gebraucht findet . Ihm zu Ehren ſind p ver¬

ſchiedene Schaumuͤnzen geſchlagen worden , die die Familie der

Herren von Pfinzing in Silber aufbewahret . Uebrigens war er

ein ſehr gelehrter Herr , derauch ſonderlich mit dem beruͤhmten
Arzt , Coſma Tictel , geheime Correſpondenz gehabt hat . Der

ſeel . Herr Koͤhler hat mit unumſtoͤßlichen Gruͤnden bewieſen , daß

er der wahre Verfaſſer der poetiſchen Heldengeſchichte ſey „ in

welcher die Thaten Kaiſer Maximilians unter dem Namen Theur¬

dank beſchrieben werden . Der Herr Prof . Joh. Gottl. Bohm indeip¬

dig hat zwar erſt neulich in einer beſondern Diſp . de inſigni fauore

Maximiliani I . Imp . in poeſin , 1756 , angefuͤhret , daß der Herr
von Khautz in ſeiner Geſchichte der Oeſterreichiſchen Gelehrten am

ruͤndlichſten gezeiget habe , daß der Theurdank wirklich den Kai¬

fer Maximilian ſelbſt zum Verfaſſer habe , obgleich die Verbeſſe¬

rung und Vermehrung deſſelben unſerm Probſte Pfinzing zuge¬

ſchrieben werden muͤſſe. Ohngeachtet wie aber die Grunde des On .
von Khautz nicht geleſen haben, bleiben wir noch immer auf un¬

ſerer Meynung , weil Pfinzing in dem Schluͤſſel , den er dem

Werke fuͤr den Koͤnig Carl deygefuͤget hat , ausdruͤcklich und zu

dreyenmalen den Theuer dank ſein Buch nennet und dabey noch

proteſtiret , er habe dem Fuͤrſten Theuerdank , oder dem Kaiſer ,

eben nicht ſchmeicheln , ſondern die Wahrheit ſagen wollen . Ja
es war etwann leicht , den Kaiſer fuͤr den Verf . dieſes Buches

zu halten , wenn man gehoͤret hat , daß er wirklich Commenta —

rios uitae ſuae geſchrieben habe , mit welchen es aber eine ganz

andere Beſchaffenheit hatte , indem ſelbige lateiniſch waren und

verlohren gegangen ſind , wie wir unten im Leben Wilib. Pirk¬
heimers erzaͤhlen wollen . Die Ausgaben dieſes Buches betref¬

fend , ſo kam die erſte und feen zu Nuͤrnberg 1517 ber de3 er



104 Pfir zing .— —. l . — —
Der Drucker hies Joh . Schoͤnsberger , ein Augsburger von Ge¬
burt . Die Schrifft dazu iſt ſehr nett und entweder dazu gegoſſen ,
oder in Holz geſchnitten worden , welche noch heutzutage in den
Buchdruckereyen Tbeuer dank genennet wird . Die Figuren da¬

zu hat Joh . Schaͤuflein „ ein Maler zu Noͤrdlingen , der ein
Schüler Albr . Duͤrers war und gar hoch geruͤhmt wirds , gezeich¬
net . Von dieſer raren Ausgabe ſind gewiſſe Exemplare auf das
ſchoͤnſte Pergamen gedrucket und mit den rareſten Farben illumi¬
nirt worden , ſo daß ein Exemplar davon bereits um 200 Du¬
Aten verkauft wurde. Man trifft dergleichen Exemplare zu Wien ,
Nurnberg , Breslau und Hannover noch an . Die andere Aus¬
gabe kam von eben dieſem Schoͤnsberger 1719 zu Augsburg mit
eben der Schrifft , Format und Figuren , ſowol auf Pergamen ,
als auf Regalpapier wieder aufgelegt , jedoch in etwas unter¬

ſchieden , heraus . Hierauf erſchienen zwo Frankfurther Ausga¬
ben von 1553 und 1589 in fol . worinnen der Pfinzingiſche Text
von einem ſonſt unbekannten Burchard Waldis ( der auch die
Eſopiſchen Fabeln ins Deutſche uͤberſetzt,) eigenmaͤchtig und eigen¬
ſinnig geandert und verderbet worden iſt , ſo daß ſie nebſt einer
andern Edition von 1596 in 8, und der Ulmer des Matthaͤus
Schuͤltes von 1579, welche die Waldiſiſche Veraͤnderung noch
weiter verschlimmert , fuͤr unaͤcht und wenig werth erklaͤret wor¬

den ſind , ohngeachtet zu der Waldiſiſchen Ulmer Edition noch
einige fremde Arbeiten angehaͤnget wurden . Das Pfinzin¬
giſche Avtographon aber im MScte iſt nebſt einer lateiniſchen
Ueberſetzung in der kaiſerlichen Bibliothek zu Wien befindlich .
Der Titel der erſten Nuͤrnberger Edition lautet alſo :

Die geuerlichkeiten vnd eins teils der geſchichten des loblichen
ſtreptparen vnd hochberuͤmpten heldes und Ritters herr Tewr¬
dannckhs . Mit . 118 Figuren . Groß fol .

Man ſehe : J. D . Koeleri diſp . de incluto libro poetico Theuer¬
dank . Schuuarz. progr . 17 . Bied . Th . Sinc. 4to . p. 220 .aq ·
Sale Beſchreibung der Seb . Kirche an Hirsch . dipt .

ebald .

Pfinzing
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Pfinzing ( Ulrich ) des vorigen Bruder , war gebohren
1483 . Er wurde Kaiſer Maximilians Rath und Pfenning¬
meister . Gleichwie an die Stelle des obigen Georg Pfinzings

Hr . Ruprecht , Pfalzgraf am Rhein und Herzog in Bayern ,

Probſt an der Frauen⸗Kirche ad Gradus und der Maynzer
Akademie Kanzler wurde ; alſo iſt gegenwaͤrtiger Ulrich Pfinzing
nach Abgang Hn . Heinrichs , Pfalzgrafens am Rhein und Her¬

zogs in Bayern , auch Probſt des Ritterſtifſtes zu St . Alban in

Maynz geworden , und iſt bieraus , daß die Herren Pfinzinge
die wichtigſten Aemter mit fuͤrſtlichen Perſonen gemein gehabt

haben , die Vortreflichkeit ihres Adels zu erkennen . Es ſteht
auch unſer Ulrich in dem Verzeichniſſe beſagter Praͤlaten zu Maynz
mit den Worten aufbehalten : Nobilis Patricius Norimbergenſis .
Er ſtarb den 30 Dec . 1530 und iſt zu Volkmark in Kaͤrnthen
dey St . Helena beygeſetzet , hat auch allda ein Epitaphium ,

leichwie zu Nuͤrnberg bey St . Sebald einen Todenſchild , und

eht in koetenbeccii monum . daß er ! auch noch Abt zu St .

Paul in Coventhal in Kaͤrnthen geweſen .

Siehe Schuuarz . progr . 17 . und Bied .

Pfinzing von Henfenfeld ( Martin ) Ritter , der vorigen
juͤngſter Bruder , war gebohren 1490 am Tage Apollonia .

1330 wurde er in den Rath zu Nuͤrnberg gewaͤhlet „ 1532 aber

von der Stadt nebſt andern mit 80 Pferden wider die Tuͤrken in

Ungarn abgeſchicket , da dann hinter ihm 4 in ſchwarz und gelb

gekleidete Trabanten ritten . Kaiſer Carl V ſchlug ibn 132 den

27 Sept . in Wien , auf Erfordern Hn . Pfalzgraf Friedrichs
und Darſtellung Hn . Conrads von Hattſtein und Hn . von Ren¬

nenberg zum Ritter . 1542 den 23 Apr . zog er als Kriegs⸗Ober¬

ſter nochmal fort und mit einer Anzahl Nurnbergiſcher Mlilitz in

den Tuͤrken⸗Krieg , und beſchrieb dieſe beyde ſamt andern kai —

ſerlichen Feldzugen umſtaͤndlich , wie ſolche Beschreibung annoch

vorhanden iſt . Endlich ſtarb er 1572 den 7 Auguste , nachdem

er den Herren von Eglofſtein die Veſte Henfenfelo mu dem Dorfe
gleiches Namens und ihren Gerechtigkenen abgekauft und

eille
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ſeine Nachkommen gebracht hat . Vermaͤhlt hat er ſich zwey¬

mal , 1) mit Anna Loͤffelholzin vonKolberg , 2 ) mit Barb. Tetz¬
lin von Kirchenſittenbach . Von ſeinen mit beyden Gemahlinen

erzeugten 19 Kindern , wollen wir folgende anmerken : 1 ) Hn .
aul , kaiſerlichen Rath und Secretaͤr , der 1554 ſeinem Ge¬

chlechte das vermehrte Wappen , dann 15s das groſſe Comi¬

tiv , das Muͤnzrecht und andere ſtattliche Freyheiten ausgewir¬
ket hat , auch als ein gar vornehmer Herr in vielen kaiſerl . Ge¬

ſchaͤfften und Geſandſchafften Setra
dt worden iſt . 2 ) Frl .

Maria , welche Hn . Conſul . Eph. Hardesheim ( ſiehe unſern
2 Theil, ) geheirathet hat . 3) Frl . Helena , welche ſich an

Hn . Conſul . Phil . Camerarius , ( ſiehe unſern 1 Theil, ) ver¬

maͤhlet hat . Im uͤbrigen iſt Bied . nachzuſchlagen .

Pfinzintz von Henfenfeld ( Paul ) ein Enkel des vorigen
und Sohn Martin des II , von deſſen Gemahlin Katharina , ei¬

ner geb . Scherlin aus Leipzig , kam auf die Welt zu Nuͤrnberg
den 29 Aug . 1554 . In der Latinitaͤt und Mathematik , zu wel¬

cher ſich ein beſonders Belieben ſchon in der zarteſtenJugend bey
ihm zeigte , legte er zu Hauſe feine Gruͤnde , auf welche er her¬
nach da er ein und andere Univerſitaͤt beſuchte und weite Rei¬
ſen gethan hat , mit gluͤcklichem Fortgang baute . In ſeinem
Vatterlande wurde er / nachdem er bereits verſchiedene anſehn¬
liche Aemter bekleidet , 1787 in die Rathsſtube befoͤrdert , in wel¬

cher er bis in das L. Landpflegamt geſtiegen und endlich als ud¬

miniſtrator des Guts Henfenfeld den 1 Jul . 1599 geſorben iſt .
Seine Gemahlinnen waren 1) Suſ . Lindnerin . 2) Anna Poͤ¬
merin . Seine aͤlteſteTochter , Katharina , war die zweyte Ge¬

mahlin Hn . Joh . Cph . Oelhafens von Schoͤllenbach , welchen

ſiehe oben . Von ſeinen uͤbrigen Kindern iſt Bied . nachzuſchla¬
gen . Ein Herr Bruder von ihm, der 1619 als Senator und
Scholarche geſtorben , ( ſiehe auch Bied . ) war ein groſſer Lieb¬

haber der Gelehrten , und ſteht ein lat . Brief von ihm an D .
Andr . Dinnern in Kichteri Epp . p . 727 . ſq. Wie aber unſer

Paul ſeine Nebenſtunden immer der Mathematik gewiedmet ;
alſo hat er auch hievon unverwerfliche Zeugniſſe hinterlaſſen . 15le
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lies nemlich nicht nur das ganze Nuͤrnbergiſcke Gebiet zu Kupfer
bringen , ſondern hat auch zween mathematiſche Tractate heraus¬
gegeben , die , weil er ſte nicht zum Verkauf , ſondern nur guten

den ld zu einem Geſchenke beſtimmet hatte , ſehr rar gewor¬
den ſind :

Methodus geometrica , oder kurzer , wohlgegruͤndeter und aus¬

fuͤhrlicher Tractat von der Feld⸗Rechnung und Meſſung , wie
ſolche zu Fuß , Roß und Wagen an allen Orten ohne viele
Muͤhe , allein durch ſonderbare , behende und leichte Inſtru¬
mente und andere Vortheile und Handgriffe zu gebrauchen und
darzuſtellen , ſamt einigen zu mehrern und deutlichen Erklaͤrung
dienenden Kupfern . Nuͤrnb . 1598 . fol .

Ein ſchoͤner kurzer Extract der Geometrie und Perſpectiv , wie die
Perſpectiv ohne Geometrie nicht ſeon koͤnne , hernach wie die
Perſpectiv in ibren Werken auf 3 Wege zu verſiehen . Nuͤrnb.
199 . fol . Iſt hernach zu Augsburg mit einem etwas veraͤn¬
derten Titel und Figuren nur in Holzſchnitten 1616 edirt worden .

Siehe I . , von M. Alban Gutmann , und Doppelm .

Pfinzing von Henfenfeld ( Paul II ) des vorigen Sohn
von der erſten Gemahlin , iſt 1588 den 24 Merz gebohren wor¬
den . Er folgte ſeinem Hn . Vatter in Ehren und in der Liebe
zur Mathematik . Seine erſte Lehrer waren Hr . M. Joh . Fa¬
bricius / nachmaliger Prediger bey St . Sebald , und Hr . Ar¬
nold . 1600 wurde er nach Altdorf geſchicket , da er zu Präcep¬
torn hatte M . Jobſt Friſchen und M. Gellern , auch in 6 Jahren
durch alle Klaſſen gekommen iſt . Zwey Jahre hoͤrte er die oͤffent¬
lichen Vorleſungen und nab m in der Mathematik und Juris pru¬
denz ſo zu , daß er vor andern excellirte , gute Wiſſenſchafft der
Fortifcationen , Feuerwerke , Feldmeſſens und andrer Sa¬
chen erlangte und ſonſt auch den Cirkel kuͤnſlich zu gebrau¬
chen wuſte . 1508 erhub er ſich mit ſeinem Hofmeiſter , Caſp .
Panſa , neben Hn . Wolf . Jac . Poͤmer und Joh . Mart . Pfin¬
zing nach Strasburg und von dar nach Baſel . Sodann reiſte
er durch die Schweitz nach Frankreich und hat bey Langendock mit

Tritter Theil , X ſei¬
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ſeinen Gefährten groſſeGefahr ausgeſtanden . Vor Mordegne
gieng es ihm ſo uͤbel / daß er wie ein armer Hund auf allen vieren

in die Stadt kriechen muͤſen . Bey Gaſconien erlitte er Schoff¬

bruch und iſt. kaum mit dem Leben davon gekommen , und auf

der Heimreiſe hat er einen ſchroͤcklichen Fall mit dem Pferde ge¬

than ) daß man ſich auch ſeines Lebens verziehen . Nach ſo vielen

Gefahren kam er 1611 zu Hauſe an und heirathete 1614 Frl .

Marg . Fetzerin von Buſchſchwobach . Die mit ihr erzeugten

11 Kinder ſiehe beym Ried . 1615 wurde er S choͤpf in dem Bau¬

erngerichte , 1618 im Stadtgerichte und 1620 iſt er in den Rath

gewaͤblet worden . 1627 hat er die Adminiſtration zu Henfenfeld

angetretten und 1631 den 27 Sept . iſt er den Weg alles Fleis¬

ſches gegangen . Er gab heraus :

C. lendarium perpetuum - d . i . immerwaͤbrender Calender , vor

dietem ohne Beſchreibung „ anietzo aber zu mehrerer Nachrich¬

tung mit ausfuhrl . Bericht an Tag gegeben durch P . P . V . H .

Nuͤrnb . 1523 4 .

Siebe), „ von . On: Siegm . Faber . Doppelm . p. 89 . not .
(

Pfinzing von Henfenſeld ( Jacob Chriſtoph ) ein Sohn

kucas Pfin nas , Anſpachiſchen Adiutantens , der an des Hn .

Maraggrafen „ Ge . Friedrichs , Seite bey Forchheim erſchoſſen

worden iſt , und Frauen Regina Beyerin . , iſt131 ! den Det .

ebohren worden . . Er wurde hochf . Brandenb . Beverlingiſcher

ath , wie auch hochgraͤfl . Wolfſteiniſcher Hofmeiſter , vermaͤhlte
ſich 108 . mit Frl . Mar . Sal. Waldſtromerin von Reichelsborf
und ſtarb 1702 . den 16 Jan . obne Kinder . Er hat das Lied ver¬

fertiget , welches im Scchoͤnbergiſchen Geſangbuche 1703 ſteht :

Ach GOtt , mir . Sunder gnaͤdig ſey , denn wo ich nicht
aus Gnaden ꝛc.

Siehe Bied . und Wetz .

Pfinzing von Henfenfeld auf Gründlach , Reutles und

und Heuchling ( Carl Sebaſtian ) war gebohren zu Nürnt eg.en
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den 25 Map 1647 . Sein Herr Vatter hies Carl , und die

Frau Mutter Eleonora Scheurlin von Defersdorf . Im Gym¬

naſio , in welchem er ſich informiren lies , zeigte er bey Zeiten ſei¬

ne Geſchicklichkeit mit zwo oͤffentlich gehaltenen Reden , einer ,

de ambitione , und der andern , de altera parte Coloſſi Danie¬

litici . Im Auditorio beſuchte er die offentlichen Vorleiun en und

nahm in demſelben Abſchied mit einer Rede de officio ueri poli¬

tici . Den 18 May 1665 bezog er Altdorf und diſputirte daſelbſt

unter D . Textorn de fructibus reſtituendis . Nach vollendeten

Reiſen vermaͤblte er ſich 1672 mit Frl . Mar . Hel . Poͤmerin , mit

welcher er J Kinder erzeuget , von welchen ſiehe Bied . Nach

der Hand wurde er Senator und Rugsherr und ſtarb den 1 Sept .

1685 .

Siehe L , von Conr . Feuerlein und Mart . Grimm .

Pfitzer ( Johann Nicolaus ) ein gelehrter Medicus ge¬

pohren zu Nuͤrnberg im Jahre 1634 , ſtudierte zu Strasburg und

wurde daſelbſt Doctor mit einer de uariolis et morbillis gebalte¬

nen Inaug . Diſputation . 1660 wurde er als ordentlicher Rhy¬

ſicus zu Nurnberg beſtellet , 1665 zum Genannten des groͤſſern

Raths angenommen und ſtarb den 4 Jan . 1674 , iſt alſo ohnge¬

fahr 40 Jahre alt geworden und iſt es nicht ganz richig „ was

G5
D . Zeltner ſagt „daß er kaum 30 Jahre erreichet habe .

ben dieſer Hr . D . Zeltner gedenket auch , daß Pfitzer die von

Ge . Rud . Wiedmann 1599 zu Hamburg in 4 edirten Hiſtorien
pon dem vermeynten Hexenmeiſter „ Joh . Fauſt , uͤberſehen mit
Anmerkungen und andern dergleichen Schrifſten vermebret 1717

zu Nuͤrnberg in 8 heraus gegeben habe ; wobey wir an der Haubt¬
ſache gar nicht , aber an dem Jahre der Ausgabe zweifeln und

vielmehr glauben muͤſſen , es ſeye von dieſem vom Pfitzer lange

vorber edirten Buche nur 171 ) ein Nachdruck beſorgt worden

wie denn auch eine ſchon aͤltere Ausgabe von 1695 in v wirklich
vorhanden iſt . Sonſten iſt unſer D . Pfitzer noch der Verfaſſer

von folgenden mediciniſchen Sa rifften :

Ter nuͤnſtiges Wund ⸗Urtheil in zweyen Buͤchern , nebſt einem

Anhang . Nuͤrnb . 1668 . 1084 . 12 .

X 2 Son¬
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Sonderbahre Buͤcher von der Weiber Natur , wie auch dero Ge¬
brechen und Krankheiten , nebſt einem Anhang von Krank¬
heiten und Zufaͤllen der Kinder ꝛc. Verbeſſert und vermehrt zu
Nuͤrnb . 1591 . 8 .

Siehe Zeltn . uit . theol . p . 08 . not . a . )

Pfitzer ( gohann Jacob ) ein groſſer tiefgelehrter Theo¬
loge und ewige Zierde unſers Nuͤrndergiſchen Zions , iſt des vo¬

rigen Bruders „ Joh . Joſ . Pfitzers „ Leinwadhandlers , und

Frauen Mar . Magd . Eidmaͤnnin Sohn und zu Nuͤrnberg den

21 Oct . 1581 gluͤcklich auf dieſe Welt gebohren worden . In der

Schule zum H. Geiſt frequentirte er unter dem Rector Joh . Ge .
Brendel alle Klaſſen und wurde ſodann ins Auditorium befoͤrdert ,
in welchem er die Vorleſungen der Profeſſoren , Myhldorfs .

Wulfers „ Eſchenbachs , Zeltners und Seyfrieds hoͤrte. Da¬
bey hielte er noch verſchiedene Prwat⸗Collegia bey dem iuͤngern
Hackſpan , dem Rector Sam . Faber , bey welchem er ſich in der

Oratorie und Hiſtorie uͤbte, und bey Zeltnern , der ihm im Ebraͤi¬

ſchen und der Gelehrten ⸗Hiſtorie an die Hand gieng . Nachdem

er nun hier einen vortreflichen Grund geleget hatte , gieng er

1702 nach Altdorf , wurde auf das daſige Aumneum aufgenom¬
men und bediente ſich der Unterweiſung ſeiner Herren Inſpecto¬
ren , Moͤrls und J . M . Sonntags . Dabey unterlies er nicht ,
der Altdorfiſchen Philoſophen , Roͤtenbecks, Omeiſens , Mol¬

lers und Sturms ingleichen des M. Joh . Wilh . Baiers Colle¬

gia unausgeſetzt zu beſuchen und bey Hn .D. Wagenſeilen in den

tuͤdiſchen Alterthuͤmern ſich unterrichten zu laſſen . 1705 diſpu¬
tirte er unter Roͤtenbecken de ſenſuum moderamine in inquirenda
ueritate . Nach dieſem hoͤrte er auch die Theologen , Sonntag ,
Wegleitern und Langen , gieng auch 1706 unter dem letzten wie¬

der auf den Katheder und vertheidigte mit vieler Geſchicklichkeit
oͤffentlich eine Streitſchrifft de antichriſtianiſmo antediluuiano .

Endlich folgte auf die unter Mollern ventilirte Inaug . Diſp . de

Malachia propheta pontificio im beſagten Jahre die wohl ver¬

diente Magiſter⸗Wuͤrde , mit welcher geiiert er ſich nach Leipzig
begab , um auch die daſigen beruhmten Maͤnner , Ittig Rebenerg
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zerg und Gonft . Olearium zu hoͤren. Allein die Schwediſchem
Kriegs ⸗Unruhen lie ſen ihn nicht lange daſelbſt verweilen; er gieng

alſo zuruck nach Jena , legte ſich bey D . Foͤrtſchen und Budde

mit allem Ernſt auf die Theologie , hoͤrte aber auch daneben bey

D . Struben etliche hiſtoriſche und literariſche Collegia , ingleichen
bey dem nachmaligen Prof . zu Helmſtaͤdt , D . Joh . Paul Kreſ¬

ſen , ein Prirat - Collegium uͤber Schilterj iurisprudentiam eccle¬

flaſtcam . Mit dem Anfange des 1709 Jahres nahm er eine ge¬

lehrte Reiſe ror und gieng von Jena wieder nach Leipzig , von

dar nach Wittenberg , Berlin , Stettin , Greifswald , Ro¬

ſtock , Luͤbeck , Kiel , Hamburg , Wolfenbuͤttel, Helmſtaͤdt und

Halle , wo er uͤberall die Gelehrten beſuchte und die Bibliothecken

ſamt uͤbrigen Merkwuͤrdigkeiten ſich genau bekannt machte , zu

welchem Ende er auch auf ſeiner Ruͤckreiſe Arnſtadt und Gotha

noch mitgenommen und endlich im Sept . 1705 gluͤcklich in Nuͤrn¬

derg ankam . Hier uͤbte er ſich indeſſen im Predigen ; und weil

die Vaͤtter des Vatterlandes von ſeiner Geſchicklichkeit bereits

genugſame Proben hatten , wurde er ſogleich 1710 zum Inſpe¬
ctor des Altdorfiſchen Alumnei und der Oekonomie ernennet ,

welches Amt er den 22 Jan . 1711 gluͤcklich angetretten und mlt

ſorgfaͤltiger Aufſicht , Leſen und Diſputiren getreu verwaltet hat .

Weil er ſich vornemlich zum Dienſte der Kirche gewidmet hat ,
bekam er 1713 den Ruff zum Diaconat nach St . Egidien in

Nuͤrnberg und erwaͤhlte ſich 1715 Hn . M . Ge . Arn . Burgers ,
Rathſchreibers in Nuͤrnberg , Tochter , Igfr . Urſula Katharina ,

tur ehlichen Gehülfin , mit der er noch bis dato , zwar ohne Kin¬

der , doch im uͤbrigen in 9ſt Vereinigung lebt . Vier Jahre
hatte der Herr Diaconus bey St . Egidien mit groſſem Bey fall
und Erbauung ſeiner Gemeine gedienet , als er 1717 an D . Sonn¬

tags Stelle wieder nach Altdorf als Profeſſor der Theologie und

Diaconus an der Kirche daſelbſt beruffen wurde . Er trat ſein
akademiſches Amt den 16 Dec . mit einer Rede de diuina proui¬
dentia in teſtibus ueritatis excitandis an , und nachdem er auch
17 18 den theologiſchen Doctorhut wuͤrdigſt empfangen , fuhr er

fort , die Kanzel und den Katheder mit ſeinem erwecklichen und
grundgelehrten Vortrage zu leren. 1724 uͤbernahm er am Vun

3 und
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und Pauli Feſte das Rectorat der Univerſitaͤt , zu deſſen Anfange

er aber gleich bey dem Abzuge des Hn . D . Marpergers nach Dres¬
den wieder nach Nuͤrnberg an die nemliche Egidien ⸗Kirche zum

Paſtor und Inſpector des daſigen Gymnaſti beruffen wurde .

1749 bekam er einen neuen Ruff zur Prediger⸗Stelle bey St . Loren¬

zen und dem damit verbundnen Inſpectorate der Candidaten des

Predigtamtes , hat auch beyde Aemter angetretten , aber nicht

lange verwaltet , indeme er 15 J0 als Antiſtes Miniſterli das Se¬
balder⸗Paſtorat und da mit verknüpftes Stadt⸗Bibliothecariat

ubernehmen muſte , worinnen ihm ſein ehemaligerdehrer und Inſpe¬

ctor , Herr G . P . Moͤrl , Platz gemacht hat . Hier arbeitet

dieſer unvergleichliche und unſtrafliche Mann noch immer mit

Geiſt und Leben , und der Herr wird ihn ſtaͤrken , daß er zum Nu¬

tzen der Kirche das ſpateſte Alter erreiche ! Veſtner , der beruͤhm¬

te Kuͤnſtler , hat eine Schaumuͤnze auf ihn gepraͤgt. Seine

durchgehends mit groſſer und ſeltner Einſicht erfuͤlte Schrifften

aber ſind :

Diſp . continens ideam prudentise literariae generalem. Alt . 1711 .

de Apotheoſi Paulli et Barnabae a Lyſtrenſibus fruſtra ten¬

tata , ad Act . XIV , II ſqq . 1713 .

Auserleſenes Handbuch fuͤr gottſeelige Kranke und Sterbende ,

ſo von Frau Suſ . Mar . Endterin , gebohrnen Sandrartin ,

iſt geſammlet , von ihm aber in Ordnung gebracht und mit ei¬

ner Vorrede verſehen worden . Nuͤrnb . 1716 .8.
Progr . de teſtibus ueritatis , ad orat . auſpical . inuitatorium .

Alt . 1717 . 4 .

Diſp . de Apolline , Doctore Apoſtolico , ex Act . XVIII ,

2428 . 1718 .
de congregatione non deſerenda , ex Ebr . X, 27 . 1718 .

de beneficlis typicis . 1723 .

Orat . utrum in eruditione theol . et ſacra maiora inerementa

ſperare poſlimus , num metuere debeamus decrementa . Iſt

1723 bey dem akademiſchen
Fuben

e gehalten und den Actis
Szecul . Acad . Alt . p . 20 . Id d . einverleibet worden .

Leich¬
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keichpredigt auf Hn. Joh . Wuͤlfer „ Prediger undProfeſſor ꝛc. —

Nuͤrnb . 172 . fol . N N ö

. auf Hn. Juſtin Wetzel , Prediger und Profeſſor ꝛc .

Nuͤrnb . 1727 . fol .

Das Gebeth des Herrn in 10 Betrachtungen “ , nebſt einem dop¬

pelten Anhang . Nuͤrnb . 1728 . 1733 . 8. Dieſe Schrifft iſt
wegen der Deutlichkeit , Erbauung , reinen Theologie und un¬

gezwungenen ſchöͤnen Beredſamkeit nicht genug eu loben . Der

gedoppelte Anbang begreift 1) die Anwendung des Vatter Un¬

ſers auf 10 Falle in den kraͤfftigſien Gebethen . 2 ) eines andern

Berfaſſers erbauliche Gedanken uͤber alle Worte des V. U. in

vortrefflichen deutſchen Verſen . .

Keichpred . auf Hn . Joh . Siegm . Pfinzing von Henfenfeld , des

altern geh . Raths und vorderſten Landpfleger ꝛc . Nuͤrnb .

1729 . fol .

Vorrede zu den chriſtbruͤderlichen Beſtraffungs⸗Formeln . Nuͤrnb .

1720 . 8 . N N

Die Guͤte Gottes ; „ welche bedrangte Seelen zur verlangten

Ruhe leitet : eine Satzburger ⸗Emigranten⸗ Predigt , welche

nebſt mehrern auf oberherrl . Verordnung gehalten undgedruckt .

1732 . 4 . N 5

Kichpred . auf Hn . Cph . Fuͤrer von Haimendorf ꝛc. vorderſten
Loſunger und Schultheiſen . Nuͤrnb . 1732 . fol .

orrede zur neuen Ausgabe der Zeltneriſchen erklärten Bibel .
Altd . 1740 . 4 . ſo neuerlich wieder aufgelegt worden .

keichpred . auf Hn . Joh . Siegm . Holtſckuher ꝛc . des altern geh.
Raths und vorderſten Landpfleger ꝛc. Nuͤrnb . 1742. fol .

. auf Hn . Adam Rud . Kreſſen ron Kreſſenſtein ꝛc. des

innern geh, Raths ꝛc. Nuͤrnb . 1742 . fol .
. auf Hn. Conſul . Carl Wilh . Marchdrenker von Hoͤ¬

gen ꝛc. Nuͤrnb . 1 4 . fol .
„ auf Hn. Siegm . Friedr . Behaim von Schwarzbach ꝛe.

des altern gebeimen und Kriegs „ RNatbs ꝛc. Nurnb. 1746. fol .
- auf Hn . Ulr. Sebaſt . Fuͤrer von Haimendorf ꝛc. Sep¬

tempirn und Kriegs⸗Oberſten ꝛc. Nurnb . 170 . fol .

Vor¬
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Vorrede zu A. R . G. C. Matthaͤi Beſchreibung des iuͤdiſchen
Sabbaths ꝛc. Nuͤrnb . 17 51 . 4 .

Noch mehrere dergleichen Leichpredigten ſind von dem Hn . Doctor

gehalten , aber bis dato nicht gedruckt worden .

Zn den Bibliſchen Kapiteln , welche in den Rürnbergiſchen Wochen¬
Bethſtunden verleſen werden und 1726 in 8 heraus kamen, hat
der Hr . Doctor die Summarien von der 36 44ſten Woche

emacht .

Im Mecte liegend ſind ſchon von dem Hn . D . Zeltner ange¬

gefuͤhret worden :

Iſagoge ad ſtudia theol . recta methodo tractanda , praeſenti lite¬

rarum ſtatui accommodata .

Meditationes exegetico - practicae in parabolas I . C.

Ordo ſalutis , typo ſerpentis aenei erecti adumbratus .

Commentatio de ſymbolis ſeriptisque ſymbolicis .

Man ſehe : Zeltn . uit . theol . Hirſch . min . iub . Hirſch .
dipt . Mol .

Pfund ( Martin ) ein ſehr gelehrter JTtus , iſt den 22 Febr .
1665 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Sein Vatter war Ge .

Wilhelm , Gegenſchreiber in den daſigen Muͤhlen ; die Mutter

aber Frau Helena , eine geb . Amlingin . Da ſich ſchon von Ju¬
gend aneine vortrefliche Faͤhigkeit und Liebe zum Studieren bey
ihm äuſerte ; wurde er geſchickten Lehrmeiſtern uͤbergeben „ von

welchen er 1584 nach Altdorf zog . Die beruͤhmteſten Profeſſo¬
ren hoͤrte er hieſelbſt ſo wol publice als prevatim ein ganzes Jahr .

1685 begab er ſich zuruͤck nach Nuͤrnberg , verweilte ſich ohnge¬

faͤhr noch ein halbes Jahr allda und entſchloß ſich ſodann Jena zu

beſuchen , woſelbſt er ſich ein und ein halb Jahr aufgehalten und

die beruͤhmteſten Juriſten mit groſſem Nutzen frequentiret , ſich
auch dermaſſen aualiftciret hat , daß man ihn 1688 nach Nuͤrn¬
berg zuruͤckberuffen und ihme als Hoſmeiſter ein junger Herr Ba¬

ron von Behaim anvertrauet wurde , mit welchem er ſogleich
nach Leipzig gieng und ſeine Studia daſelbſt ein Jahr lang fort¬

ſetzte. 1689 gieng er nach Dresden , Witlenderg , an W

am¬
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Hamburg , Bremen , Delmenhorſt , Altenburg , Oſt - und Weſt⸗—
Friesland , und endlich nach Amſterdam , von dar aber Studie¬
rens wegen nach Leiden , wo er den Winter uͤber blieb . Mit
dem Frühling 1690 gieng die Reiſe uͤber Delft , Rotterdam u. ſ . w .

nach Engelland . Nichts bliebe in Londen unbeſehen , was eine

Auſmerkſamkeit verdiente , dergleichen um die Zeit der damaligen
groſſen Revolution ſehr viel vorkam . In Oxfurt hatte er die Ehre ,
nuit den gelehrteſten Engellaͤndern zu converſiren . Bis auf den

Anbruch des Sommers hielte er ſich in Engelland auf , dann gieng
er nach Holland zuruͤck , langte zu Rotterdam an , von dar er ſich
nach dem Haag uͤber Delft erhub und nach einiger Verweilung
uͤber Amſterdam nach Nord - Holland , Harlem und Dortrecht
kehrte . Weiter begab er ſich nach den Spaniſchen Niederlan¬
den , beſabe Antwerpen , Bruͤſſel ꝛc. und wandte ſich endlich uͤber

Utrechtzund Nimwegen nach Deutſchland . Hier naͤherte er ſich zwar

ſeiner Vatterſtadt , beſuchte ſie aber nicht , ſondern nahm zur An¬

trettung der Italiaͤniſchen Reiſe den Weg von Frankfurt nach
Augsburg . Nach einer von daraus gemachten Excurſion nach
Muͤnchen , lenkte man ſich durch Tyrol nach Venedig , blieb den

Winter uͤber allda , hernach aber gieng es nach Padua , Ferrara ,
Bologna und Rom , woſelbſt er das Gluͤck hatte , die praͤchtige
Kroͤnung des neuen Pabſtes mit anzuſehen , wie auch durch ſei —
nen Hn . Baron in des Kaiſerl . Ambaſſadeurs , Fuͤrſtens von

Lichtenſtein , Gefolg zu gelangen und den Viſiten , welche der

Herr Botſchaffter bey den Cardinaͤlen und andern Greſſenin Rom
ablegte , beyzuwohnen . Er reiſte hierauf noch weiter Italten
durch und kam im Nov . 1591 zum zweytenmale in Venedig an .

Allda hielte er die Carnevals⸗Zeit aus und begab ſich ſodann 1672
uͤber Tyrol und Augsburg nach Nuͤrnberg , nach einem halbiaͤhri¬

gen Aufenthalt aber hat er mit ſeinem Hn. Baron nochmals ein Rei¬
ſe uͤber Regensburg nach Wien gemacht . Wie nun auch dieſe glück¬
lich vollendet war , begab er ſich 1693 auf die neue Univerſtraͤt nach
Halle , hoͤrte Sam . Strycken und Cſti. Thomaſium , und brachte

ſeine durch ſeine weiten Reiſen etwas unterbrochene Studia zu

ſolcher Reife , daß er 1696 zu Altdorf ſeine Inaug . Du p . de

probatione mortis mit groſſen Ehren vertheidigen , ſomt die

Dritter Gheil . 2 Licen¬
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Licentiaten⸗Wuͤrde in beyden Rechten „ 1597 aber den Doctor¬
hut ruͤhmlich erhalten konnte , in welchem letzten Jahre er auch noch
unter die Anzahl der ordentlichen Herren Advocaten in Nuͤrnberg
aufgenommen , ſo wie nach dieſem zum Hochgraͤfl . Wolfſteiniſchen
Raih ernennet wurde . Er war ein redlicher und frommer Juriſte
und fuͤhrte die ſchwerſten Proceſſe ; wie er denn auch einmal in

einer wichtigen Angelegenheit nach Mayland verſchicket wurde .

Dabey iſt er auch ein ausnehmend guter Philologe geweſen , hat
eine trefliche Bibliotheck und beſonders ſtattlichen Vorrath grie¬
chiſcher Schrifftſteller geſammlet , gieng auch beſtaͤndig mit den

großgelehrten Maͤnnern , D . Joh . Sam . Schoder und Andr .

Cſti . Eſchenbach um , die er , wie ſie ſelbſten geſtundenn , in der

griechiſchen Literatur uͤbertroffen hat . Der beruhmteGottfr .Tho¬
maiius ſchätzte auch ſeine Freundſchafft und Verdienſte ſehr hoch .
Wo wir nicht irren , hat er auch etwas aus dem Franzoͤſiſchen
uͤberſetzt. Vermaͤhlt hat er ſich 1) mit Frauen Mar . Magd . Hn .

Joh . Wilh . Hallers „ Kauf - und Handelsmanns in Nuͤrnberg
hinterlaſſenen Wittwe . 2 ) mit Frauen Marg . Barb . Moroldin ,

gebohrnen Oßwaldin und dermalen vermaͤblten von Eberz , wel —¬

cher er gleich folgenden Herrn Sohn bey ſeinem den 29 May 1725
erfolgten Abſterben hinterlaſſen hat .

Pfund ( Chriſtoph Jacob ) des vorigen Sobn , geboh¬
ren den 7 Jun . 1721 zu Nuͤrnberg , legte in dem Gymnaſio unter

der Anfuͤhrung Munzens , Roͤders , Spoͤrls, Lobherrns , Mar¬

tini und Heldens , wie auch Privat - Unterweiſung des ietzigen
Herrn Conrect . Boſchens den Grund ſeiner Studien , hoͤrte fer¬

ner im Auditorio die Herren Profeſſoren , Moͤrl , Negelein und

Doppelmayr mit vielem Nutzem , ſo wie Privat⸗Collegia bey Hn .
Mayer , ietzigen Senior dey St . Lorenzen , Hn . Prediger Schoͤn¬
leben und Hn . M . Becken , nachmaligen Pfarrer zu Artelshofen .
1739 gieng er nach Altdorf , ſetzte die philoſophiſchen und hiſtori¬
ſchen Studien bey Hn . M. Hartlieb , und den Herren Profeſſo¬
ren „Schwarz „ Kelſch und Nagel fort , bey den Herren Docto¬
ren aber , Rinken , Becken , Deinlein und Spieſen , abſolvirte
er ſeine Jurisprudenz . Ehe er Altdorf verlies „ diſputirte er

1743
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1743 unter Hn . D. Deinlein de dubiis quibusdam in S. A. I.
collateralium in capita , ſec . reg . ſo viel Wund , ſo viel Pfund ;
gleich darauf aber beſtieg er nach ausgeſtandenen Pruͤfungen noch¬
mal den Katheder und vertheidigte ohne Beyſtand ſeine Inaug .
Diſp . de probatione uitae , womit er Licentiat wurde . Ob er

nun ſchon vorher eine Reiſe nach Frankfurt wegen der Wahl¬
und Kroͤnungs⸗Solennitaͤten K. Carl des VII gethan hat, trat

er doch nochmalen in Geſellſchafft des damaligen Hn. Licentiaten ,
Abr . Jac . Oertels ( ſiehe oben ) eine vorgenommene Reiſe durch
die vornehmſten deutſchen Hoͤfe und Provinzen , dann auch durch
Holland ſo gluͤcklich an , als er ſelbige endigte . In ſeiner Abwe¬

ſenheit wurde er 1744 in das Advocaten⸗Collegium zu Nuͤrnberg
recipirt , und 1745 erhielte er die Doctor⸗Wuͤrde zu Altdorf .
1797 trat er in die Ehe mit Igfr . Anna Suſanna , einer geb .
Roͤslin , welche er aber zu Ende dieſes Jure ſchon wieder ver¬

lohren , da er ſich denn 1748 mit Igfr . Anna Friderica, des aͤl¬
tern Hn . Conſul . Joh . Fr . Dannreuthers Tochter vermaͤlt hat .

Picart oder Piccard ( Johann ) der allererſte Profeſſor
der Theologie zu Altdorf , nennte ſich einen Bamberger von Ge¬
burt , es iſt aber nicht gan : gewiß zu ſagen , ob er in Bamberg
ſelbſt , oder in dieſer Stadt Gebiet gebohren worden , wiewol
das erſtere wahrſcheinlicher iſt . Hr . D . Zeltner nimmt an , er ſey
140 auf die Welt gekommen , nicht aber 1749 / wie Omeis in

gloria Acad . Alt . geſetzet hat . Von ſeinen Eltern iſt weiter nichts
bekannt , als daß es duͤrftige Leute geweſen , die ihn in die Nuͤrn¬
bergiſchen Schulen geſchicket haben , aus welchen er 1559 auf die

Univerſitaͤt Wittenberg gezogenſiſt . Er war keine zwey Jahre all¬
da , ſo muſte er , weil ihm einer ſeiner Wohlthaͤter zu Nürnberg
geſtorben war , 1561 Wittenberg verlaſſen , kam aber denno
wieder dahin und wurde 1565 daͤſelbſt Magiſter . Melanchtho —
nen , der ſchon 1550 geſtorben iſt , wird er nicht lange mehr ge¬
hoͤret haben ; doch war er ein Verehrer und Anhaͤnger von ihm ,
und hat ſonſt die uͤbrigen damals beruͤhmten Theologen in Witten¬

berg zu Lehrern gehabt . Georg Maior und Abr . Werner , ein

Arzt , haben ihm die beſten Zeugniſſe gegeben . Nach geendigten
Y 2 Uni¬
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Univerſitaͤts⸗Jahren bekam er 1567 , oder zu Anſang 1558, ei¬

nen Schuldienſt zu Neumarkt , und hernach dergleichen zu Nuͤrn¬

berg an der Sebalder - Schule , welche beyde Aemter er , wie er

ſelbſt ſagt , faſt ? Jahre bekleidet hat . Er kan alſo nicht eher , als

1774 Diaconus bey St . Sebald geworden ſeyn , wobey er zugleich
Sonnadends⸗Fruͤhprediger bey den Barfuͤſſern geweſen iſt . Er

verdiente ſich in dieſen Aemtern den Beyfall ſeiner Obern und

wurde deswegen bey dem 1555 neu errichtetemakademiſchen Gum¬

naſio zu Altdorf zum erſten Profeſſor der Theslogie und Paſtor
an der Kirche daſelbſt beruffen , hat auch bey der Einfuhrung des

Gymnaſti am Petri und Pauli - Tage die Predigt gehalten und

hernach ſeine theologiſchen Vorleſungen uͤber das Examen Me¬

lanchthons eroͤffnet . Als der erſte Rector , Val . Erythraͤus ,zei¬
tig verſtorben war , wurde er an deſſen Stelle Prorector , bis

1576 am Tage Andreas J . Th . Freigius das Rectorat uͤbernahm .

Ob er ſich wol bey der damaligen betruͤbten Uneinigkeit der Tdeo¬

logen in der Lehre vom Heil . Abendmal und der Vereinigung der

Naturen in Chriſto von offentlichen Streitigkeiten , denen er feind

war , enthielte ; ſo mag er doch ein Philippiſte und heimlicher

Calviniſte geweſen ſeyn , weswegen er auch einſtens einen ober .

herrl . Verweis gekriegt hat . Bey den 1580 publicirten neuen :

Privilegien der Altdorfſchen hohen Schule wurde er der Kateche¬

tik Profeſſor , und 1583 war er einer mit von den erſten , welche

die Ordination zu Altdorf empfiengen, die vorher in dem Nuͤrn¬

bergiſchen noch nicht ſelbſt ertheilet wurde . Er lebte hierauf nicit :

lange mehr , ſondern gab 1584 den 28 Sept . ſeinen Geiſt auf .

Seine Ehefrau hies Anna Kirchbergerin , und er zeugte mit ihr

den gleich folgenden beruͤhmten Sohn , ſo wie auch mehrere Kin¬

der beyderley Geſchlechts . Von Schrifften hinterlies er weiter

nichts , als was in der Introductione nouae ſcholae Altorfinae ; ,

Nor. 1576 , Suo , ſteht , nemlich : .

Ein Predigt uͤber die Worte Petri , Matth . 16 . Du biſt Chri¬

ſtus ꝛc. gehalten zu Altdorf am Tag Petri und Pauli , 157 .

Programma lectionibus theol . primis eodem anno a. d . XII Kal.
dept . praemiſſum .

Com¬
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Commonefactio de ſtudis theologicis publice recitata in Gym¬
naſio Altdorpiano .

Siehe Zelt . uit . theol . Acta ſchol . ften Band p . 376 q .
Der Artickel im GL . iſt ganz kurz und nicht gar zu richtig .

Piccart ( Michael ) ein Polyhiſtor und weitberuͤhmter
Profeſſor , des vorigen Sohn , iſt gebohren worden zu Nurnberg
den 27 Sept . 1574 . Er nahm in der Schule und Akademie zu

Altdorf bey Zeiten ſo gluͤcklich in den Sprachen und Wiſſenſchaff¬
ten zu , daß er bereits mit 15 Jahren Bacularius und zwey Jahre
hernach , nemlich 1592 , Magiſter wurde , welche letzte Ehre ihm
bon freyen Stuͤcken angebotten wurde . Er legte ſich auch auf die

Theologie und diſputirte 1995 unter D . Hilderich uͤber theſes de

angelis , 1598 aber unter Jac . Schoppern uͤber theſes de uerbo

Dei ſ. ſcriptura ſacra Durch Diſputiren nun ſo wie auch durch
Leſen machte er ſeine Fertigkeit und Gelehrſamkeit kund, ſo daß
er ſchon im Jahre 1999 zum Profeſſor der Logik 'in Altdorf von

ſeinen Obern beſtellet wurde . In dieſem Jahre verheirathete er
ſich auch mit. Barbara , Joh . Zimmermanns , eines Buͤrgers in

Altdorf , Tocoter , mit welcher er zwar 13 Kinder erzeugte , von

welchen aber die Soͤhne ibm nicht nacharteten und die Tochter zer —

ſtreuet worden ſind , ſo daß wir nut eine einzige anzeigen koͤnnen ,
Anna Maria , welche Andr . Spiegel , Pfarrer zu Bruck und

Eltersdorf , zur Ebe genommen hat . 1604 war es im Werke ,
daß er Paſtor in Altdorf werden ſollte ; es wurde aber nichts dar —

aus : vielmehr kriegte er in dieſem Jahre noch das Lehramt der

Poeſie , ſo wie 1613 der Metaphyſtk . Dieſe beyden Profeſſionen
zierte und verwaltete er nebſt der zuerſt erbaltenen um ſo viel beſ —
ſer , weil er ein ausnehmend guter Poet und ſubtiler Ariſtotelicus
war . Ueber dieſes war er auch ein gar guter Politicus , Hiſtori —
cus , und hatte in der lateinnſchen und giechiſchen Sprache und

Literatur eine ſolche Starke , daß er wol keinem Gelehrten ſeiner
Zeit hierinnen etwas nabgab . Und dieſes beſtarkten ſelbſt die
beruͤhmteſten Manner , die unt ihm correſpondirten , Caſaubonus ,
Heinnus , Dornau , Hamann , Gruter , Taubmann u . a .

Y 7
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Er erhielte auch deswegen verſchiedene auſſerordentliche Beloh¬
nungen von E. H. Rath ſeiner Vatterſtadt und einen groͤſſern
Gehalt , als alle ſeine Collegen gehabt haben . Wegen ſolcher
und anderer von der Stadt Nurnberg genoſſenen Wohlthaten hat
er eine Vocation zu einem Kirchendienſte in Amberg ausgeſchla¬
gen . Dem ohngeachtet kaͤmpfie er bis an ſein Ende mit beſtaͤndi¬
ger Armut, an welcher ſeine baͤufigen Krankheiten , ſeine vielen
Kinder und deren Krankheiten , worüber er in ſeinen Briefen und

Gedichten klagt , vornemlich mögen Schald geweſen ſeyn . Ja
er war ſo arm , daß er bey ſeinem Tod eine ſo geringe Bibliotheck
hinterlies „ die kaum 10 fl. ( Hr . D . Zeltner , der den geſchrie¬
benen Catalogum zu ſehen kriegte , ſagt , kaum 20 fl . ) werth war ;
ein Preiß , um welchen nicht einmal ſeine eigne Schrifften haben
gekaufft werden koͤnnen ; und ein Beweiß , daß es groſſe Gelehrte
und Schrifftſtellere geben kan , die ſelbſt keine groſſe Bibliotheck
haben . Von perſon war er ſehr dick und ungeſund , wurde von

GoOtt mit dem gaͤnzlichen Verluſt des Augenlichtes heimgeſuchet ,
iſt aber bald darauf , nachdem er zweymal Decanus der philoſo¬
phiſchen Facultaͤt und einmal Rector der Akademie geweſen , den

13 Jul . ( nicht den zten wie Hr . Zeltner und Apin ſagen ) 1620

am Schlage geſtorben . Den Lebenswandel betreffend , wird ibm
das Zeugur der beſten Froͤmmigkeit und Tugend gegeben ; in ſei¬
ner Lehre und theoretiſchen Religion aber iſt er fuͤr einen heimlichen
Calviniſten gehalten worden . In der von D . Ge . Koͤnig auf ihn
gehaltenen Leichpredigt , die Hr . D . Zeltner fuͤr ungedruckt aus¬

giebt , die wir aber ſelbſt gedruckt beſitzen „ wird er deswegen mit

folgenden Worten vertheidiget : „ Daß Calumnia hiebey einſtreu¬
„ en und ſagen moͤchte , er ſey in der Religion mit uns nicht ei¬

„ nig geweſen , achten wir nichts , und haltens fuͤr Larvenwerk .
„ Dann ſo lang und ſo viel wir mit ihm umgangen , haben wir

„ nichts gehoͤret „ daß er ſich mit einem Wort öffentlich dazu be¬
„ kannt und geiagt baͤtte : Er wäre Calviniſch . Und was fuͤr

„ vermeßne keibtfertigkeit waͤre es , mit uns in der Religion un¬
„ eins ſenn , und doch unſere Sacramenta , ſo auch teſſerae unio¬

5 nis in fide ſind , unfehlbare Kennzeichen , daß wir zu der Re¬

„ eligion uns bekennen , darbey wir die Sacramenten genieſſen ,
„ gebrau¬

2
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„ gebrauchen wollen ? Quittiren ihn demnach hievon und wan¬

„ ken deſto minder an ſeiner Seeligkeirk . “ Dieſe Stelle , auf
welche ſich Friedr . Rochſius , in der Gedaͤchtniß Rede auf un —
ſern Pictart , bezieht , ohne der Caſpiniſchen Religion mit Namen

zu gedenken , verſtekht Hr . D . Jeltner unrecht von den Sociniani¬
ſchen Irrthuͤmern , deren Pictart auch beſchuldiget worden iſt :
doch vertheidiget uͤbrigens auch Hr . D . Zeltner in der hittoria

Cryptoſocin . Alt . unſern Pictart gar ſchoͤn wider die aus andern

Grunden aufgebürdete verdächtige Freundſchafft mit den damali¬

en Socinianern . Nichte hindert uns mehr , die treflichen
Piccartiſchen Schriſſten anzuzeigen , welche ſind :
propemticum ad I ) , Io . Bulereitium , cum in ordinem Reip . Not .

Conſiliariorum adſciſceretur , ſcriptum . Nor . 1592 . 4 .

Epiſtola conſolatoria ad eundem in obitum coniugis . Nor .
1600 . 4 .

Super nubtiis Andr . Burgeri et Eliſ . Knabiae epiſtula c AEẽ,tlg
ad Vit . Burgerum , ſponſi patrem , miſſa a M. Piccarto . Nor .

1602 . 4 . a a . n
Oppiani Cicilis poetae libri IV latino carmine redditi . Amb .

1604 . 8 .

Iſagoge in lectionem Ariſtotelis . Alt . 1605 . 8. Aucta et notis

plurimis illuſtrata diſpp . XVI . a l . C. Durrio , Alt . 1560 . 4 .
rec . 1665 . 8 .

pſalmus VII Ag et ſtrenae feliciſſimae loco ob¬

latus ſub exord um anni 1605 , Conr . Kittershuſio et lac .

Iordano , Collegis et Amicis etc .

Promulſis Carminum . Nor . 1607 . 4 .

Pericula critica cum auctario elegiae Fr . Bapt . Mantuani , Car¬

melitae , contra poetas impudice loquentes . Alt . 1608 . 8 .

Denuo publicata à Io . Sauberto , Helmſt . 1663 . 4 .

Miſſus I . Carminum , qui eit ſacrorum . Onoldsb . 1608 . 8 .

Miſſus II . Carminum , h . e . epigrammatum libri III . Onoldsb .

1609 . 8 .

Eryſipelas , ſ. morbus familiaris Piccarti , h . e . meditationes

piae inter acutiſſimos dolores , miſſae ad D . Io . Hauſman¬

num , Elect . Pal . a ſecretioribus . Alt , 1611 . 4 .̃
Armi¬
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Armiluſtrium ad D . Rud . a Bunau in Treben , Eq . Miſnicum ,

et D. Tob . Adamium , ICt . et Philoſoph . eximium , ſtrenae

loco miſſum Cal . Ian . 16 1 2. Alt . 4 .

Epos geminum , alterum ad inclytam R. I . urbdem Norimb . ſuper

ingreſſu Principis Ma thiae Auſtriae , Hung . Bohem . Regis ;
alterum ad eundem Princ . Matthiam , recens electum Imp .
Rom . iterum Norimbergae fauſtis auſpiciis ingredientem .
Nor . 1612 . 4.

Organum Ariſtoteleum in quaeſt . et reſponſiones redactum .

Lipſ . 1613 . 8 .

Quetela eccleſige militantis ad ſponſum Chriſtum cum huius

Telſponſo , interprete M. Piccatto , ab eodem ſtrenae loco com¬

municata . Alt . 1613 . 4 .

Oratio , qua excepit Altorfii Electorem Moguntinum , cum

auctuario eiusdem generis argumento . Nor . 1613 . 4 . Iſt
auch befindlich in Omeiſſi gloria Acad , Alt . p . 12 .

Iſagoge ſ. introductio ad organicam doctrinam Ariſtotelis per

quaeſtiones et reſponſiones . At. 161 J . 4 . „ .

Inſignia gentilitia familiarum ·patriciatum inclytae urbis Norim¬
bergae . Nor . 1614 . 4 . Dieſe ſinnreiche Aufſchrifften ſind mit
denen vom Hn . Carl Nuͤtzel von Suͤndersbühl auf eben dieſe
Geſchlechter verfertigten verglichen und wieder abgedruckt in

des H. K . X . freyen Stadt Nuͤrnberg eines ungenannten

Herausgebers , in 8 , p . 67 . qq . N
Orationes academicae , cum auctario diſſertationum philoſo¬

phicarum , in quibus et quaedam adoptiuae . Lipſ. 16 14 . 8 .

Es ſind mit den adoptiuis in allen 23 Stuͤcke hier enthalten ,
die meiſtens vorher einzeln herausgekommen ſind . Herr Apin

macht ſie alle namhafft , auf den wir die Leſer verweiſen .

Commentarius ia libros politicos Ariſtotelis. Lip . 16 1 5. 8 . Rec .

lenae 1659 . 8. 5 .

Obſeruationum hiſtorico - politicarum decades ſex , eum epiſo¬

dio decadis unius narrationum ridicularum . Amb . 1616 . 8.

Nor . 1621 et 1681 .8. .
Obſeruationum hiſtorico · politicarum decades ſex poſteriores .

Amb . 1616 . 8.
ö Diſp .
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Diſp . de requiũtis ſtudii politici , uiam muniens ad inſtituen¬
dum collegium hiſtoricum politicum . Alt . 1619 .

Obſeruationum hiſtorico - politicarum decades poſtumae . Nor .

1621 . 8 .

LI diſputationes logicae , metaphyſicae et politicae . Stehen
in der Philoſophia Altorfina , welche J . P . Felwinger heraus¬

gegeben hat . Herr Apin bemerket ſie alle und erinnert noch ,

daß in der Felwingeriſchen Sammlung eine ausgelaſſen wor¬

den ſeye , nemlich Excerptorum politicorum diſſ . I , in qua XV

quaeſtiones expenduntur .
VIII Orationes . Sind auch in beſagter Philoſophia Altorfina

geſammlet , meiſtens vorher einzeln ediret , vom Hn . Apin
aber wieder nach ihrem Inhalt benennet worden .

Carmen in locum Ioh . I . Verbum caro factum eſt etc . Hat
Hr . D . Zeltner wieder abdrucken laſſen in hiſtor . Cryptoſoc .
Alt . p . 93 3. ſqq. und haͤlt es fuͤr eine Vertheidigung , die Pic¬

mach
gegen die Beſchuldigung des Socinianismus bekannt ge¬

macht hat .

Epiſtola ad Ge . Volkamerum , Reip . Nor . Septemu . et Acad .

Alt . Curat . Primar . Iſt auch beym Hn . Zeltner J. c . p . J 3. ſqq .
befindlich und enthaͤlt eine Vertheidigung Ernſt Soners , wel¬

cherdenen
eben unſer Piccart hat wollen verdaͤchtig gemacht

werden .

Epiſtolae IX ad C. Hofmannum et V ad G. Richterum ex tant in

Fpp . KRichterianis .

Tpiſtola ad Cornel . Martini de ſine logices , praeſertim Ariſtote¬

licae , edita a Io . Bartholdo Niemeiero . Helmſt . 1693 . 4 .

Sex Epiſtolae ad Io . Kirchmannum et una ad Io . Meurſium datae in¬

ueniuntur in Marq . Gudii Epiſtolis . VItrai . 1697 . 4 .

Multa carmina ſparſim edita .

Lectiones in Senecae Tragoedias . Sind in diebiſche Haͤnde ge¬
kommen und untergedruckt worden . Siehe Thomaiſii diſſ . de

plagio 5. 288 .

Commentarius in Tacitum et Val . Flaccum . Stehen unter den

Fdendis in M. Rod . Rfart Meelfuhteri acceſſionibus ad Alme¬

loueenii biblioth . promiſſam et latentem , p . 82 . 83 . 166 .

Dritter Theil , 2 Com¬
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Commentarius in Perſii ſatyras VI , conlectus ex uariis docto¬
rum notis .

T. Lucretii C. de natura rerum liber ] illuſtratus et conlectaneis
auctus a M . Picc .m. Oct. 1607 . Von dieſen beyden MScCten
giebt eine Nachricht Th . Sinc . 40 p . 42 . ſq.

Noribergenſium Patriciorum genealogiae , Piccarto Prof . Alt .

auctore . fol . 3 Alph . Iſt ein rares MSet , welcher der Hr .
Kanzler von Ludewig in Halle beſeſſen , und aus deſſen Cata —

logo M5 Ctorum n . 278 . wir folgende Nachricht davon geben
wollen : Eſt autogtaphum centum aureis aeſtimatum Nori¬

ergze . P0585 . ILL . Inſunt 1) arbor J oeffelholziorum . 2)
gene nlogia Ebnerorum . 3) arbor Schluſſelfelderorum . 4) ge¬
druckte Regenten - Tafel aus dem vorigen Sätulo . 5) arbor

Rieterorum . 6 ) gedruckte Genealogie der Herren von Kreſſen .
722. Schrierorum genealogia . 8 ) gemeiner Bericht von den
Nuͤrnbergiſchen Geſchlechtern nach dem Alphabeth . 9 ) Kaiſer
Otto des IV Genealogie . 10 ) der Burggraven zu Nuͤrnberg
Genealogie . 11 ) genealogia Rummelorum .

Die beſten Buͤcherkenner , Morhof , Struv , Reimman ,
Fabricius ꝛc. legen den Schrifften unſers Piccarts einen groſ¬
ſen Werth bey und halten ihn beſonders unter den neuern fuͤr den

beſten der Ariſtoteliſchen Ausleger . Man ſehe im uͤbrigen : L. ,
von Ge . Koͤnig gehalten . Memoriam Piccarti ab obliuione uin¬

dicatam à Frid . Rochſio , Alt . 1620 . 4 . Ap . uit . phil . Th .
Sinc . 2ꝛto laͤſt p . 301 einen Brief Jan . Gruters an Piccarten
abdrucken und hat zu mehrern von Gruter , Heinſtus , Geb¬

harden , Meurſius u . a . m . an eben denſelben geſchriebenen Hoff¬
nung gemacht , einſtweilen aber Wolfi conſpect . ſupellectilis
epiſtol . p . 112 und 161 citirt . Auch Hr . Schelhorn hat in amoe . ¬

nitt . liter . tom . 4 . p . 22 . ſqq einen Brief von Heinſio , einen
von Dornavio ,, einen von Joh . Kirchmann , und zween von

Sibel . unſern Piccart gus der Krafftiſchen Bibliotheck mit¬
getheilet .

Pieln¬
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Pielnhuber ( Johann Conrad ) ein ICtus , war geboh¬
ren den 2 Febr . 1658 zu Altdorf , woſelbſt ſein Vatter , Johann ,
bey der Univerſitaͤt Notarius und Actuarius war . Die Mutter ,
Fr . Mar . Sabina , iſt die Tochter eines anſehnl . Kaufmanns ,
Tob . Geigers , Markts - Adiunctens und des

besſſern
Raths in

Nuͤrnberg , geweſen . Er beſuchte das damals beruͤhmte Gymna¬
ſium zu Heilsbrunn ; und als er auf demſelben einen feinen Grund
in den Sprachen , auch der Poeſie geleget , trat er die akademi¬
ſchen Studien in ſeiner Vatterſtadt an und hoͤrte die beruͤhmten
Philoſophen und Juriſten ſeiner Zeit . Ohngeachet er eines gar
faͤhigen Kopfes war , eilte er mit ſeinem Studieren und der Vol¬
lendung des akademiſchen Laufes nicht . Denn erſt 1687 bewarb
er ſich um die hoͤchſte Wuͤrde in der Rechtsgelehrſamkeit , wurde
1688 nach vorher ohne Beyſtand gehaltener Inaug . Diſp . Licen¬
tiat , und 1692 endlich Doctor zu Altdorf , bey welcher Promo¬
tion er des Grafens von Schaumburg , Lippe und Sternberg
Rath und Advocat genennet wird . Hierauf wurde er in nume¬

rum Aduocatorum Norimb . aufgenommen , und 1694 kriegte
er ſchon wꝛgen ſeiner beſondern Geſchicklichkeit und Brauchbar¬
keit eine Conſulenten⸗Stelle bey der Republik , in welcher er
den 14 Jan . 1713 mit Verdienſten aus der Welt gegangen iſt .
Wir haben gedruckt von ihm :
Incunabula patria , ſ. Vniuerſitatem Noricam leui penicillo adum¬

bratam , ſuis que floribus , quibus per aetatem licebat , poeti¬
cis conſperſam , ex illuſtri ad Fontes ſalutares Gymnaſio pro¬
pinat atque offert I . C . P . etc . Alt . 4 .

Diſp . inaug . de iure lacry marum praemiſſ . L. 19 . F. 1. ff . de Offic .
Praeſ . declaratione . Alt . 1688 . 4. In der Vorrede dieſer Diſp .
gedenket er , daß er noch zwo andere , de iure lignandi , und de con¬
trouerſiis in jure noſtro Imperatoria deciſione indigentibus be¬
reits bis ad ultimam limam verfaſſet habe .

Siehe Rothſch .

Piggel ( Paul ) ein Theologe , war ein Sohn Job. Pi¬
ckels , Maliſchreibers und Gaſtwirths zu Nuͤrnberg . Seine
Mutter hies Katharina , und war eine Tochter des beruͤbmien
Medici / D. Andr . Aurirabers zu Koͤnigsberg , mithin war unſer

8 2 Pingel
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Piggel ein Urenkel Andr . Oſianders . Nachdem er den Grund

ſeiner Studien in Nuͤrnberg geleget hatte , gieng er den 2 Jul .
1592 nach Altdorf . Nach der Hand hat er? Jahre in Jena zu¬

gebracht , und daſelbſt auſſer Zweifel promovirt ; denn er war

Magiſter und iſt es nicht in Altdorf geworden . 1505 den 3 Nov .

wrde er zum Paſtorat in dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Hil¬

poltſtein ordiniret „ nachdem er zuvor , weil man ihn als einen

Freund der Form Concord . einer Abweichung von der Nürnber¬

giſchen Lehrverfaſſung beſchuldiget halte , nebſt Cph . Leibnitzen
eine Conferenz ausstehen und darauf die Nuͤrnbergiſchen Nor¬

mal Buͤcher unterschreiben muͤſſen . 1607 wurde er Paſtor zu

Hersbruck , wo er von den Philippiſten , ſeinen Amtsbruͤdern ,

wegen ſeiner Orthodoxie , ( denn Zeltner nennt ihn uirum

be Jed . r rare ) und von andern wegen ſeines Eifers uber ein

heil . Leben viel auszuſtehen hatte . 1620 wurde er zum Diaco¬

nat bey U. L. Frauen in Nürnberg beruffen , und 1622 an des

beruͤhmten Joh . Schroͤders Stelle zum Paſtorat bey St . Loren¬

en . D . Eſti . Matthias ſchrieb bey Gelegenbeit dieſer letzten
Weförderung unſers Piggels an Gerharden : Eſt quidem Picce¬

ius uir bonus , mediocriter doctus et ſincerus Lutheranus ;

ſed non eſt Schroederus , in cuius locum ſurrogandus ſit .

Er hatte zwey Weiber , Magd . Helwigin und Anna Suſ .

Carlin : die letzte hinterlies er als Wittwe , indem er den 1

ebr . ( Zeltner ſagt , den 2 Febr . ) 1528 , alt 49 Jahre , ge¬

orben iſt . Von herausgegebenen Schriften findet man nichts ,

als einzelne Predigten „ und zwar wiſſen wir unſers Orts nicht

mehr / als folgende :

keichpredigt auf Fr . Maria „ Hn . Jobſt Kreſſens von Kreſſen¬
ſtein 2c . Pfiegers zu Engelthal , Chewirthin . 1622 . 4 .

strena Chriſti , d. i . Neuiahrs - Predigt uͤber das Ev . von der

Beſchneidung Chriſti . Nürnb . 1627 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt . Teltn. uit . theol . p. 177 . und 270 . not . c)

Teltn . hiſt . Crypto - Soc . Alt , p . 780 . not . à .

Pihrin¬
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Pihringer ( Chriſtian ) ein verſuchter Geiſtlicher , iſt 1541
den 19 Aug . zu Preßburg in Ungarn auf dieſe Welt gebohren
worden . Sein Vatter war Leopold Pihringer , Burger , Beck

und Gaſtgeb daſelbſt , welcher um der wahren Religion willen

aus Wien und Oeſterreich vertrieben worden ; die Mutter aber

Suſanna eine geborne Bachin . Den Studien obzuliegen iſt er

1650 in das evangeliſche Gymnaſium daſelbſi eingefuͤhrt und in

„ Jahren darauf , nach vollbrachtem Curſu lectionum wieder mit

gutem Lob daraus erlaſſen worden . Im Jahr Chriſti 1699 , den

13 Nov . reiſte er auf die hohe Schule zu Altdorf . Seine Lehrer

daſelbſt waren in der Moral Herr Prof . Duͤrr, in der Logik

Herr Prof . Felwinger , in der Politik und den Sprachen Herr

Prof . Molitor , in der Metaphyſik aber Hr . M. Neu „ wobey
er auch inſonderheit der Freundſchafft und des erbaulichen Um¬

angs ſeines Tiſchwirths , Hr . Luc . Friedr . Reinharts , genoſſen
at . Er perorirte daſelbſt im Cirkel de fato Heroum . 1661 den

17 May begab er ſich von Altdorf hinweg und nach Wittenberg .
Er kam daſelbſt in das Haus und an den Tiſch des groſſen Abra¬

ham Calops . Viermal diſputirte er daſelbſt philoſophiſch. Ein¬

mal als Studioſus de cauſa morali . Darnach als Magiſter ,

welche Wuͤrde ihm 1662 unter dem Decanate des beruͤbwten Egid .
Strauchens mitgetheilet worden iſt , de conditione ſine qua non .

Drittens als Praͤſes auch de conditione qua ſine non , und endlich
abermal als Praſes , de monſtro . Auf dem theologiichen Ka¬

theder zeigte er ſich zweymal . Einmal nemlich umer Hn . D .

Calov mit einer Diſſert . contra Grotium in Eſaiam , und darnach

unter Hn . D . Meitzner uͤber den andern Artikel Synib . Apoflolici
contra Catech . Heidelberg . Wegen einer zu Wutenberg aus¬

geſtandenen groſſen und ſchwehren Krankheit , um welcher willen

er den Egeriſchen Sauerbrunnen im Ort ſelbſt gebrauchen muſte ,

begab er ſich von dar weg und noch Gieſſen , wo elbſt er , da er

noch umerwegs auch die Schwallba er Brunnen - Kur ge¬

br iu bt / im Jahr Chriſti : g zu Antan . ; des Septembers glück¬
lub ang ' kommen . Auf dieſer Unwertnat batte er faft Luft gebubt ,

ſich auf die Mediein zu legen . Nacdem er aber wider alle eine

3 3 Gedan¬
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Gedanken Luſt und Liebe zum Predigen überkommen , nahm er

dahero Gelegenheit , ſich in der Theologie deſto veſter zu ſetzen .
In dem eigenhaͤndigen Aufſatz ſeines Lebens ruͤhmet er hiezu die

getreue Unterweiſung Hn .D. Miſler . Von dem beruͤhmten D .
Haberkorn aber ſagt er , daß er als ein rechtſchaffener Theologe
an ihm gehandelt und auſſer den publicis Lectionibus mit priuatis
conſiliis an die Hand gegangen ſeye . Er diſputirte auch unter

ihm contra Caluinianos , de quaeſtione : an ſit Deus cauſa pec¬
cati ? Nachdem er nun eben vorhatte , nach Engelland ſich zu
begeben , um ſowol die Univerſitaͤten daſelbſt zubeſuchen , als auch
die Sprache zu erlernen , bekam er , wider ſein Vermuthen , 1665
den 13 May die Vocation zur Adiunctur bey dem Ehrw . evan¬

eliſchen Kirchenamt und zu dem Subconrectorat desGomnaſii zu

Preßburg daher er ſich denn , nachdem er zu Wittenberg ordi¬
niret worden iſt , durch Oberſchleſien , nach Hauſe gewendet ,
und den 18 Jul . gemeldeten Jahr daſelbſt angekommen iſt . Dieſe
beyde Aemter hat er ſodann alſobald angetretten und nachdem
das letztere 1659 mit dem Conrectorate verwechſelt worden , ruͤhm¬
lich verwaltet . Nachdem aber 1672 die betruͤbte Reformation zu

Preßburg den Anfang genommen und die Schlüſſel zur Kirche
und Schule abgefordert worden , die er aber , wie er ſie von der
Burgenchafft bekommen , alſo auch derſelbigen , ohne eigentlich
zu wiſſen , wer ſie zu ſich genommen , wieder en

og der iſt
er an dem Palm⸗Sonutag , bis auf den dritten Tag, mit allen

den Seinigen , in dem Schul⸗ - Collegio ,von den Kaiſerl . Solda¬
ten ſehr genau verwahret , folgends nach Tyrnau citiret , und

da die Burgerſchafft ihn nicht dahin wollte gehen laſſen , durch
den darauf erfolgten Koͤnigl. Ausſpruch , Leibs , Ehre, Haab und

Guts verluſtig zu ſevn erklaͤret werden . Dieſer Koͤnigl. Aus¬

ſpruch , oder ſogenannte ſententia regia , hat denn auch ihre Wirkung
dahin gehabt , daß nachdem den 18 Jul . gedachten Jahrs Kirche
und Schule durch den Neuſtaͤdtiſchen Biſchoff, Graf Collonitſch ,

mit gewaffneter Hand weggenommen worden er mit ſeinen berden
Amtsbruͤdern , Anton Reiſſer und Johann Sutorio . ins Gefangniß

geworfen ,ihm beſonders bis auf den vierten Tag dieEiſen angeſchla¬
gen , und er ſodenn , nebſt den beyden andern Mügenoſſen Aub¬ö

Trud¬
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Truͤbſal , den 4 Aug . vor Tags des Landes verwieſen worden iſt .
Mehrere Nachricht hiervon iſt in dem unten angefuhrten Auffatz
iu finden und anzutreffen . Nach dieſer ſeiner Verweiſung aus

Preßburg hat er ſich nebſt den andern beyden Herren Geiſtlichen
nach Regenſpurg , vor dar aber nach Bapreut , woſelbſt er von

ſeiner Ehefrauen einige Verwandten batte , gewendet , auch ſo
gleich Ihro Hochfürſtl . Durchlaucht daſelbſt ſeine Dienſte ange¬
botten , und die gnaͤdigſte Reſolution durch ein an das Hochfürſtl .
Conſiſtorium ergangenes Reſcript , zu ſeiner anderweitigen Be —
foͤrderung erhalten . Unterdeſſen und bis dieſelbige wirklich er —

folget iſt , hielte er ſich mit den lieben Seinigen , welche nachge —
kommen waren und die er in Regenſpurg abgeholt hatte , eine
Zeitlang in Nuͤrnberg auf , genoß auch daſelbſt von vielen hohen
Goͤnnern , auch Freunden und Anverwandten , zumal da er ſich
nach Michaelis mit einer Predigt uͤber Offenb. 12 , hoͤren ließ ,
unzaͤhlich viel Gutes , vicariſirte auch , auf Verordnung des loͤbl .
Landalmoſen⸗ Amtes zu Ende des 15 2ſten Jahres zu Lohnerſtadt .
Endlich aber wurde ihm noch in demſelbigen Jahre nach vorher ab¬

gelegter Prob⸗Predigt und uͤberſtandenen gewohnlichen Pruͤfun¬
gen , auf Empfehlung des hochfuͤrſtl. Gale zu Bayreut , die
eben dazumal erledigte Pfarrſtelle zu Hohenſtadt wirklich aufge¬
tragen , welche er denn auch 1672 , des Tags nach Lichtmeß , be¬
zogen und dieſelbige 2 Jahre lang ſorgfaͤltig und mit vielem Segen
bellritten . Wegen der ruͤhmlichen Bekanntſchafft , welche er ſich
in Nuͤrnberg erworben , wurde er in E. hochloͤbl . Raths Dienſte
an und aufgenommen und ihm 1677 den 12 Jan . die dazumal
erledigte Diaconat⸗Stelle in der Stadt Lauff , 1678 den 27 Det .
aber ? das Paſtorat daſelbſt anvertrauet . Beyde Stellen hat er
mit ſonderbahrer und ausnehmender Treue verwaltet : wie er
denn ein faſt durchgehends ſebr beliebter und angenehmer , aber
doch auch ernſtlicher und eifriger Mann geweſen ſt . Sein im

Jahr Chriſti 1694 , den 13 Dec . erfolgtes Lebensende war zwar
ſchnell und unvermuthet . Erhatte aber doch vo⸗hero ſchon ſehr
vieles an den ihm gewöhnl . Steinichmerten ausgeſtanden . Von
. Soͤbnen und 8 Toͤchtern , die er mit ſerner Edeliebſten , Fr .
Maria Katharina , einer Tochter On . Calpar

Heuchclig
der

dechte
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Rechte Lic. und Syndici der Stadt Preßburg , erzeuget , haben

ihn nur zrod Toͤchter uͤberlebet , deren die altere ,Maria Sophia ,
mit Hn . Chriſtoph Loͤhner dem iuͤngern, zuerſt Pfarrer in Igens¬
dorff , nach der Hand aber in Pommelsbrunn , verheirathet ge¬

weſen , und nachdem ſie 1708 in den Wittwenſtand geſetzet wor¬

den , 1721 in Nürnberg aus der Zeitlichkeit gegangen iſt . Die

iuͤngere Tochter aber , Igf . Maria Eliſabeth , iſt in hochgraͤflichen

Pappenheimiſchen Dienſten als Kammer -Jungfer verſtorben .
Von ſeinen Schrifften ſind im Druck heraus :

Leg dige auf Fr . Suſ . Mar . Falknerin , eine geb . Matthin .
td . 1679 . 4 .

— — — — auf Hn. Joh . Sebaſt . Tucher von Simmelsdorf ꝛc.

Pflegern zu Lauf . Altd . 1584 . 4 .

— auf Hn . Joh . Ant . Geiger , ICtum und Prof . zu
Alrd . 1685 . 4 .

— — auf Frau Suſ . Clara Falknerin , geb . Hoͤnnin. Altd .

— — auf Frau Anna , Hn . Ad. Zernotizki , Rectors zu

Laufe , Eheliebſte . 1688 . 4 .

Kern der Pſalmen Davids , oder Lebr , Unterricht , Vermah¬
nung „ Warnung , Troſt , in drephundert uͤber die Pſalmen
Davids gehaltenen Predigten , kurz behandelt und den einfaͤl —

tigen zum beſten in Reimen verfaſt . Nuͤrnberg 1690 . in 12 .

Leichpr . auf Hn . Ulrich Hoͤrl, des Raths zu Lauf ꝛc. Nuͤrnb .

1591 . 4 .

In des bekannten Reinmundi Rimandi , oder unſers ſeel. Prof .
Dan . Wilh . Mollers , als eines ſebr vertrauten Freunds des

ſeel . Hrn . Pihringers , Preßburg . Kirchen - und Schul⸗Ver¬

luſt , iſt das ganze 12te Kapitel der eigenhaͤndige Aufſatz dieſes

letztern , wie ſolcher noch vorhanden iſt . S . p . 171. lib . cit . ſeqq .

Auſſer dem hat der ſeel . Mann 12 Baͤnde lateiniſch , zwar

ſehr kurz , aber doch ſehr buͤndig concipirter Predigten , nebſt ei¬

lasen
andern MScCten theils in Proſa , theils in Verſen hinter —

aſſen .
Pin dar
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Pindar ( Ulrich ) ein Medicus , wird von andern auch
Pinder , Pinter und Binder geſchrieben , in den diptychis Me¬
dicorum Norimb , aber von 1493 bis 1513 als ordenllich beſtell¬
ter Arzt der Stadt Nuͤrnberg angetroffen . In einer andern Ab¬
ſchrifft finden wir ihn bis 1119 . Von Geburt war er ein S c wab .
Wir erkennen dieſes aus einem den Aphoriſmis Hippocratis , die
zu Nuͤrnberg zu Ende des leten Säculi in 4 herauskamen , vor¬
geſetztem Epiſtolio ITheod . VIſenii Ihriſii Medici ad Vdalr . Pyn¬
darum Sueuum Noricum Archiatrum Nurnbergae Kal . Febr . 1293
exarato . Er hat eine Schrifft herausgegeben ,von der in den Unſch .
Nachr . 1729 . p . 934 . geurtheilet wird , ſie ſeye vieler recht guter
Gedanken halber , die aus den Vaͤttern zuſammen getragen ſind ,
nicht zu verachten ,auch ſonſt in unterſchiedenen Umſtaͤnden gar merk¬
wuͤrdig. Wir wollen ihren ganzen Titel anzeigen .

Speculum paſſionis domini noſtri Iheſu Chriſti , in quo relu¬
cent omnia ſingulariter , uere et abſolute , puta : Omnis per¬
perfectio yerarchiae , Omnium fidelium beatitudo „ Omnes
uirtutes , dona , fructus et ſpiritualium bonorum omnium
efficacia ( per Vdalr . binder conuexum et in ciuitate im¬

periali Nurenbergen . bene uiſum et impreſſum , A . 1 50 ) .
d . 30 Aug . ) fol .

Siebe I . P . Roederi Catal . librorum ſaec . x V. Norimbergae
impreſſorum , p. 55 . und Hirſch . mill . IV .n. 2 l .

Pindar ( ulrich ) des vorigen Sohn , ein ICtus , hat zu
Wittenberg ſtudiert , wohin er 1517 mag gegangen ſeyn und D .
Luthern Briefe von dem beruͤmten D. Cph . Scheurl mitgebracht
haben . 1519 wurde er von Luthern an beſagten Scheurl mit fol¬
genden Worten recommendiret : Vdalricum noſtrum Pindarum ,
hominem mire probum et doctum , tibi puriſſime commendo .
Tu et ipſius quoque cauſam , quod conterraneus tuus eſt „ Do¬
minis Senatoribus commendabis , ſi qua dignentur eum munifi .

centiae ſuae aliquo officio . Er muß nachmals in Wittenberg
Collegia geleſen haben ; denn in den zu Tenzels hiſtoriſchem Bericht

Deitter Theil . A' a vom
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vom Auſacg
und erſten Fortgange der Luth . Reformation

wegen von D. Cyprian gethanenen Urkunden ꝛten Theil p . 362 .

ſqq . ſteht eine Inſtruction , die von der Univerſ . Wittenb . an den

Rector , Probſt ꝛc. 1525 geſtellet worden wo es unter andern p. 365

heiſt : Item Ulrich Pindern von Nuͤrnberg ierlich XXXXfl .
zu geben Practicam Petri Iacobi , oder was ſonſt fur das beſt
bedacht wird , zu leſen . Im folgenden Jahre 1525 wurde er

ju Wittenberg der Rechten Doctor , und er iſt es auſſer Zweifel ,
der in des Svevus Verzeichniſſe derer , ſo in Wittenberg promo¬

piret haben , durch einen Druckfehler Vdalr . Pincker , V . I . D. ge ;

nennet wird . In ſeiner Vatterſtadt Nuͤrnberg kam er 1531 als

Advocat unter und iſt 1537 geſtorben . Siehe Schuuarz . progr .
XXIV . p . 8. 15 .

Pickheimer ( Johann ) ein vortrefticher JCtus des 15ten¬

ahrhunderts , ſtammte aus einem alten , adelichen und in Nuͤrn¬

erg rathsfabigen Geſchlechte ab. Sein Ururanherr Johann ,

wurde 1385 wegen Geſchicklichkeit , bohen Verſtandes und Ver¬

moͤgens / worinn ihm niemand in Nurnberg gleich war , zu ei¬

nem alten Geſchlecht aufgenommen und in den Rath gewahlet .

Deſſen Enkel , Conrad , war der allergelehrteſte unter den Bür¬

ern zu ſeiner Zeit und hatte einenSohn , Johann , der ihm an

Geſchicklichkei gleich kam und unſern gegenwaͤrtigen Joh . Virk¬

heimer zeugte . Auch dieſer ſchlug nicht aus der Art . Denn ne¬

ben dem / daß er in beyden Rechten und den freyen Kuͤnſten wohl

erfahren war , iſt er auch bey vielen hohen Potentaten in Deutſch¬

land ſehr beruͤhmt und in groſſem Anſehen geweſen . Nachdem er

1466 den 2 Aug . zu Padua die Doctor⸗Wuͤrde in beyden Rech¬

ten angenommen und esſich bald zeigte , daß er zu einem Stagts¬
und Hofmann gebohren war , wurde er nicht nur 1467 der Re¬

publik Nürnberg Conſulent , ſondern iſt bald von dem Bischoff

iu Eichſtädt in Rathsbeſtallung genommen und zu den wichtigſten
Sachen gebraucht worden , auch ſelbſt nach Eichſtaͤdt gezogen .

Als er ſich nun etliche Jahre allhier gar wohl verhalten , hat der

Herzog in Bwern , Abbrecht , eine ſonderbabre Neigung iuihm

bekommen und ihn , wiewol es ſehr ſchwehr gehalten , doch 15
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lich nach gnaͤdiger Dimiſſion und mit mehr als doppelt verbeſſer¬

ter Rathsbeſtallung nach Muͤnchen gezogen . Ein Paß von 1481

den 28 Dec . der nebſt ſeinem Diplomate Doctorali in Bil . Bukhei¬

meri Opp . a Goldaſto editis p . 40 . ſqq ſteht , gibt zu erkennen , daß

er inGeſchaͤfften des Herzogs nach Italien verſchicket worden . Zwi¬

ſchen e chen
Heſter

von Bayern nun und dem damaligen Erz¬

herzoge von Oeſterreich , Siegmund dem Frommen , war ein

gar groſſes und vertraͤuliches Verſtaͤndniß , ſo daß ſie auch oͤffters
einander perſoͤnlich beſuchten ; durch welche Gelegenheit unſer

Pirkheimer auch gedachtem Erzherzoge bekannt wurde , der ſich

uͤber ſeinen Verſtand und Beredſamkeit dermaſſen verwunderte ,

daß er auf alleMittel und Wege getrachtet hat , wie erihn in ſeine

Dienſte bringen moͤchte. Als aber auf vielfaͤltiges und inſtaͤndi¬

ges Anhalten bey dem Herzog Albrecht nichts zu erhalten war ,

verglichen ſich beyde Fuͤrſten dahin , daß Pirkheimer ihrer beyder

Rath zugleich ſeyn , mit der Reſidenz ein halbes Jahr um das

andere abwechſeln „ und eines zu Muͤnchen , das andere zu In¬
ſpruck beym Fürſilichen Hoflager ſich halten und der Regierung
und Kanzley beywohnen ſollte . Von dieſen beyden Potentaten

iſt er denn nun zu vielen Koͤnigen und Fuͤrſten als Geſandter ge¬

ſchicket worden . Als er aber endlich des Hoflebens und derviel¬

faͤltigen Unruhe und ſchweren Geſchaͤfften muͤde geworden , erhiel¬

te er um 1497 von ſeinen Fuͤrſten gnaͤdigen Abſchied und begab
ſich wieder nach Nuͤrnberg ſonderlich , weil auch ſein Vatter

der damals noch am Leben und in einem hohen und unvermoͤgli¬
chen Alter war , dem Haus weſen nicht mehr vorſtehen konnte ,

deſſen er ſich nunmehro annebmen muſte . Inzwiſchen iſt er auch

noch der Republik ſeines Vatterlandes , deren Conſulent er war ,

mit Rath und That an die Hand gegangen und hat insbeſondere ,

zur Aufrichtung und Beſtellung eines oͤffentlichen Lehrers der Ora¬

torie und Poeſie nach Art der Italiaͤner , gerathen , es auch wirk¬

lich dahin gedracht , daß ſein Rath befolget worden iſt , wie wir

oben im erſten Theil unter dem Namen Groͤninger mit mehrern

gezeigt haben . Sein Vatter ſtarb inzwiſchen , und nachdem er

ſich / vermuthlich aus gottſeeliger Andacht und der Mode dama¬

liger Zeiten , in den geiſtlichen Sia begeben , folgte er

beg.Aa 2 el¬
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ſelben nach im Monat Dec . 1701 . Von ſeiner Gemahlin , de
ren Name uns aber noch unbekannt iſt , hatte er , ſo viel wir wiſ¬
ſen / ſechs Kinder , die er

agen gaben hinterlies : 1 ) einen einzi¬
gen Sohn , Wilibald , deſſen Leben alsbald folgt . 2 . 3. ) zwo

elehrte Toͤchter , Charitas und Clara , die geiſtliche Frauen in
urnberg waren , und deren wir auch in einem beſondern Artikel

hernach gedenken wollen . 4 . F. ) wieder wo Toͤchter , Sabina
und Euphemia , welche im Kloſter Berg zum heil . Kreutz bey Eich¬
ſtaͤdt und Neuburg gelegen nach einander Aebtiſſinnen geweſen ſind ,
von 11 bis 1047 . 6) noch eine Tochter , Juliana , welche
Hn . Mart . Geuder , vornehmen Raths - und Loſungherrn in
Nuͤrnberg heirathete . Ehe wir ſchluͤſſen , muͤſſen wir eines Tho¬
mas Pirkheimers nicht vergeſſen , der eine kurze Zeit , nemlich
von 147274 , unter den Pfarrern bey St . Lorenzen in Nuͤrn¬

berg ( die nachmals Proͤbſte hieſen, ) vorkommt , ſich daſelbſt .
abgefordert hat , 1479 Domprobſt zu Eichſtaͤdt und Referenda¬
rius am paͤbſtlichen Hof , geworden und ein gar vortreflcher Mann
muß geweſen ſeyn. Cph . Scheuer in einem Brief andie Chari¬
tas Pirkheimerin ſchreibt alſo von ihm : Thomas , juris pon¬
tificii Licentiatus . quem Eneas Syluius Nicolao Pontifici , ut¬

pote uirum doctum ſpectatum et Caeſari Eriderico conciuibus¬

que gratum , commendlandum putauit . Siehe Opp . Pirckhei¬
meri a Goldaſto p . 340 . und Hn . Pf . Würfels Vorbericht zu .
Hirſch . dipt . Laur . p. 36 . Ob er der nemliche Thomas Pirkhei¬
mer ſeye, der als Doctor der Theologie und Domherr in dem

Hochf . Hochſtifft zu Regensburg von 4451 angezeiget wird , und ,
1512 erſt verſterben waͤre , zweifeln wir ſchier . Von unſerm .
Joh . Pirkheimer aber ſiehe auch beſagte Opp . Bil . Birckheimeri .

und das in denſelben , ſo wie in dem Pirkheimeriſchen Tugendbuͤch¬
lein befindliche Leben Wilib . Pirkheimers . Ingleichen Rothſch .

Pirkheimer ( Wilibald ) eine der groͤßten Zierden der

Nuͤrnbergiſchen Rathsſtube und der ganzen gelehrten . Welt, der
auch das Lob des deſten Rathsherrn , des beſlen Redners und des
beſten Kriegers erhalten und der Nuͤrndergiſche Kenophon genen¬

tet· worden iſt / war des vorigen Sohn und kam auf die Welt
in .
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m Eichſtaͤt den 5 Dec . 1470 . Sein Vatter ſparte keine Koſten ,
den gluͤcklichen Gaben ſeines Sohnes durch eine ſtandesmaͤſſige
Erziehung zu Huͤlfe zukommen . Er wurde bis in ſein 18tes Jahr
in allen Wiſſenſchafften und Uebungen unterrichtet , erlangte auch
in der Muſik eine feine Fertigkeit . Nachdem er inzwiſchen mit

ſeinem Vatter , der bereits in Bayriſchen und Oeſterreichiſchen
Dienſten war , in Geſandſchafften verſchiedene nuͤtzliche Reiſen
gethan hat , wurde er an des Biſchoffs von Eichſtaͤdt Hof ge¬

ſchickt , um das Hofleben kennen zu lernen und ſich im Kriege zu

uͤben ; wie er denn auch wirklich zwey Jahre lang zu Pferd gedie¬
net , und nicht weniger bey den Feinden bekannt , als von dem

Biſchoff lieb und werth gehalten wurde . Als er nun bey nahe
ſein zwanzigſtes Jahr erreichet , und zwar lieber beym Kriegsweſen
geblieben und in die Niederlande gezogen waͤre , folgte er doch
ſeinem Vatter , der ihm die Wiſſenſchafften anriethe und nach
Padua ſchickte , wo er ſich 3 Jahre lang auf die Rechtsgelehrſam¬
keit legte . Er trieb dabey die ſchoͤnenWiſſenſchafften und beſon¬
ders die griechiſche Sprache , in welcher er es gar weit brachte .
Die Meynung ſeines Vatters , daß die griechiſche Sprache wol

tiere , aber einemWeltmanne eben ſo nuͤtzlich nicht ware , als die

Kenntniß der Rechte , war ihm ein Befehl , ſeine griechiſchen Ar¬
deiten etwas zu unterbrechen , und die Jurisprudenz mit neuem

Eifer vorzunehmen . Er gieng deswegen nach Pavia (nicht Piſa ,
wie Niceron ſagt, ) wo damals die beruͤhmten JTten , Jaſon
Mainus , Joh . Paul Lancelot und Phil . Decius lehrten . Ohn¬
geachtet die Rechte nunmehro ſein Haubtwerk waren , trieb er

doch auch die Theologie , Mediein , Mathematik , Geographie ,
Aſtronomie und Hiſtorie . Sein Uingang war mit lauter Italia¬
nern , die ſeine feine Sitten und Staͤrke auf der Laute bewunder¬

ten , ſo wie er von ihnen die walſche Sprache vollkommen lernte .

Faſt ſieben Jahre brate er alſo in Italien zu, als ſein Vatter ,
der nun in Nurnberg wohnte , ihn hem berief . Der bald dar¬

auf erfolgte Tod ſeines Großvatters war die Entſcheidung ſeiner
zu waͤhlenden Lebensart . Er wollte anfaͤngl. der Rechte Doctor
werden und an Kaiſer Maximilians Hof gehen . Sein Vatter

aber / welcher die Beſchwerden 90 Hoflebens verſucht hatte
6d 3 rielh
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rieth ihm davon ab, und weil er ein anſehnliches Vermoͤgen von

feinem Vatter zu bekommen hatte, , entſchloß er ſich um ſo viel

williger , in Nuͤrnberg zu bleiben . Das Vorhaben , nach Ita¬
lien zu gehen und Doctor zu werden , hatte er auch nach dieſem
noch einmal , da er ſchon des Raths erlaſſen worden . Gegen¬
waͤrtig aber heirathete er im Jahre 14977 Creſcentia Rieterin , aus

dem altadelichen und reichen Geſchlechte dieſer Stadt , welches

erſt 1753 mit dem unvergleichlichen Herrn Ritterhaubtmann und

kaiſerl . Rath , Hn . Joh . Albr . Andr . Adam Rieter von Kornburg
und Kalbenſteinberg ausgeſtorben iſt . Gleich darauf wurde Pirk¬
heimer zum Rathsherrn gemacht , und ſchon in den allererſten

iet hat man ihn wegen erkannter groſſer Klugheit und Ge¬
ſchicklichkeit in Geſandſchafften an verſchiedene Hofe gebraucht .
Drey Jahre war er im Rath , als der Krieg zwiſchen dem K. Maxi¬
milian und den Schweitzern ausbrach , und er wurde deswegen
zum Oberſten der Voͤlker beſtellet , welche die Stadt Nuͤrnberg
dem Kaiſer zu Huͤlfe ſchickte . In dieſem Kriege erwies er ſich bey
den gefaͤhrlichſten und ſchwerſten Unternehmungen ſo herzhafft und

klug / daß er ſich die Achtung des Kaiſers , und den Nuͤrnbergi¬
ſchen Soldaten , die bey dem Kaiſer angeſchwaͤrzet waren , alles

Zutrauen erwarb . Man muß ihn ſelbſt in der Geſchichte dieſes
Krieges leſen , um naͤher zu erfahren was er verſuchet hat . Als
der Krieg beygeleget war , hat ihn der Kaiſer zu ſeinem Rath von

Haus ans beſtellt und ihn nicht nur mit einem Dankſchreiben nach
Nuͤrnberg geſchicket , welches voller Gnadenbezeugungen wor ,
ſondern ihm auch bernach oͤffters lateiniſch und deutſch mit eigner
Hand zugeſchrieben ; wie denn dergleichen kaiſerliche Briefe in
den Opp . Pirckheimeri und in dem unten vorkommenden Tugend¬
buͤchlein abgedrucket ſind . Wir wollen eine Geſchichte erzaͤhlen ,
die von beſonderer Gnade gegen ihn zeuget . Pirkheimer fuhr
waͤhrendes Krieges einſtens mit dem Kaiſer auf einem Schiffe
von Lindau nach Coſtenz , und da der Kaiſer muͤſſig war , lies

er einen feiner Secretaͤre zu ſich kommen , um ihn die Geſchichte
ſeines Lebens von einem Jahre in die Feder zu dictiren . Pirkhei¬
mer der anfaͤnglich meynte , der Kaiſer habe etwas geheimes mit
dem Sccretaͤr zu reden , wollte abtretten , kriegte aber Befehl da

in
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mu bleiben und zuzupoͤren. Abends wurde dem Secretaͤr befohlen ,
das , was er des Tages uͤber geſchrieben hatte , dem Pirkheimer
noch einmal vorzuleſen , wobey ihn der Kaiſer fragte , wie ihm

dieß Reuter⸗Latein gefiele ? Pirkheimer hat nachmals gegen Phil .
Melanchthon bezeuget , wie es gar eine feine deutliche und ver¬

ſtaͤndliche Schrifft geweſen waͤre , um die er ſich nach des Kaiſers
Tod ſehr beworben , ſie aber nicht hatte kriegen koͤnnen . Dieſes
glauben wir iſt ein Theil der Schrifft , die immer fuͤr den Theuer¬
dank gehalten worden iſt , den aber nicht der Kaiſer ſelbſt , ſon¬
dern Melch . Pfinzing , ( ſtehe oben, ) geſchrieben hat . Als nun

aber Pirkheimer wieder nach Nurnberg zuruͤck kam und von dem

Magiſtrate , der mit ſeiner Auffuͤhrung gar wohl zu frieden war ,

zur Erkenntlichkeit reichlich beſchenket wurde , kriegte er Feinde

und Neider , die durch verſchiedene Beſchuldigungen ſeinen Ruhm.
zu verdunkeln und ihm Verdruß zu machen ſuchten. Er ertrug

dieſes anfaͤnglich ſtandhafft , bis er endlich verdruͤslich wurde und
um die Stille und Ruhe zu genieſſen „ die man ihm rauben woll¬

te , ſeine Rathsherrn⸗ Stelle niederlegte , wobey er auch die Ab¬

ſicht hatte , das durch ſeines Vatters Tod ihm zugefallene Ver¬
moͤgen , deſto beſſer zu verwalten . Es koſtete zwar viele Muͤhe ,
ſeinen Abſchied aus dem Rath zu erhalten ; er muſte ihn aber

doch haben: und ietzt eben gieng die Zeit an , daß er ſich wieder

ernfllich auf dieWiſſenſchafften legte. Er ſieng an eine Samlung
von Buͤchern und MScCten anzuſchaffen , und ſo bald ein ſchoͤnes.
Buch zu Rom , Venedig , Mantua , Florenz , Mayland oder an¬

derer Orten herauskam , kaufte er es , es koſtete auch was es woll¬

te . Einen ſolchen Schatz von Buͤchern hatte er nicht zum eitlen

Prangen , ſondern zu einem der gelehrten Welt hochſchaͤtzbarn
Gebrauch . Er uͤberſetzte die griechiſchen Werke der Kirchenvaͤtter

ſowol als Profan⸗Schrifftſteller in die lateiniſche und deutſche
Sprache ; und was er nicht thun konnte , mußten ſeine gelehrten
Freunde verrichten : wie es denn gar was bekanntes iſt , daß
aus ſeiner Bibliothek die treflichſten Bucher von andern edirt , mit

Anmerkungen verſehen , uͤberſetzet worden und dergleichen . Der
Tod ſeiner geliebten Ereſcentia , die 10 im Kindbette verſtarb
und zu deſto groͤſſern Schmerzen den einzigen Sohn nachholte ,

Borte .
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ſtoͤrte die Beſchaͤfftigung mit den Muſen , und bald darauf wur¬
de er wieder in den Rath aufgenommen , ohngeachtet er viele
Schwierigkeiten machte und wider Willen die angetragene Chre
annahm . Er beſorgte aufs neue den Nutzen der Stadt in oͤffent¬
lichen Angelegenheiten : denn er wurde nicht nur alsbald auf die
nach Coͤlln vom K. Maximilian ausgeſchriebene groſſe Reichever¬
ſammlung geſchicket , ſondern auch ferner zu allerband Reichs¬
Bunds⸗ und Kreis⸗Tägen als ein Gelandter der Republik ge¬
braucht , und hat ſich mit ſeiner Beredſamkeit zu jedermanns
Verwunderung hoͤren laſſen . Er hatte nemlich eine gar vortref —
liche und anſehnliche Perſon , ſchoͤne und maͤnnliche Stimme
und dabey ein uͤberaus herrliches und faſt unglaubliches Gedaͤcht¬
niß , ſo daß er oͤffters 60 und mehrere weitlaͤuftige Artikel und
Beſchwehrungs⸗ - Puncte , die wider ſeine Obern vorgebracht
wurden , ſtehenden Fuſſes wiederholen und beantworten , ia noch
dazu neue und wieder andere aus dem Stegreif vortragen konte .
Bey dieſen hoͤchſt ſeltnen Qualitaͤten und immer wachſenden Ver¬
dienſten ſetzte der Neid aufs neue an ihn und verurſachte , daß er
abermal um Erlaſſung ſeines Amtes mit Ernſt anſuchte , darin¬
nen ihm gleichwol fuͤr dießmal nicht gewillfahret , vielmehr eine
anſehnliche auſſerordentliche Zulage freywillig verordnet , und ver¬

ſprochen wurde , ſeiner hinfuͤhro mit Reiſen und Botſchafften zu
verſchonen . Alſo hat er noch etliche Jahre ſeine Rathsſtelle ver¬
tretten „ und hat nur , da gemeine Stadt befehdet wurde , noch
eine eintige Reiſe in die Schweitz getban . Als er von dieſer Reiſe
nach Haus kam , hat das Podagra bey ihm uͤberhand genommen
und ihm unmer mehr und mehr ſo hefftig zugeſetzet , daß er zum

drüttenmale um die Erlaſſung ſeiner Rathspflicht einkam . Es
koſtete ihm die verlangte Erlaubniß viel Muͤhe und ein hochl . Rath
bewikigte ſein Geſuch nicht anders , als unter der Bedingung ,
daß er den feyerlichen Berathſchlagungen nach wie vor beywoh¬
nen und ein Johrgeld annehmen ſolle . Die erſte Bedingung be¬
willigte Pirkheimer , das Jahrgeld aber ſchlug er mit dem Ver¬
melden gaͤnzlih aus , daß er Vermögen enug beſitze , als ein
ehrlicher Mann und ohne dem gemeinen Weſen zur Laſt zu ſeyn ,
zu leben . Demohngeachtet muſte er in der folgenden 340eenke



Pirkbe imer . 189

ſchenke von dem Rathe annehmen , damit es nicht ſchiene , als ver¬

achte er die Gewogenheit deſſelben . Inzwiſchen diente er daheim
den Bedraͤngten und Armen mit Rathen und Schreiben : man

nahm ſeine Zuflucht zu ihm, als einem allgemeinen Nothhelfer ,
und ſein Haus wurde zuweilen gleichſam zu einer Rathsſtube , in¬

dem ſich vielmal die Herren des aͤltern geheimen Raths im Na¬

men der Republik zu ihm verfuͤgten und in wichtigen Sachen mit

ihm rathſchlagten . Unter andern ſind ſeine Verdienſte um die er¬

wuͤnſchte Kirchen⸗ Reinigung nicht geringe . Er wurde auch des¬

wegen 1520 mit Laz. Spenglern von dem beruͤchtigten D . Joh .
Eck im Namen des Pabſtes in den Bann gethan . Dieß einzige
laͤſt ſich faſt aus ſeinen Schriften und Briefwechſel ſchluͤſſen , er

habe das Verfahren D . Luthers fuͤr zu hitzig angeſehen und die

gaͤnzliche Abſchaffung aller paͤbſtlichen Gebraͤuche , beſonders der

der Kloͤſter , gar nicht gebilliget . Das erſtere mag er wenigſtens
ſeinem beſten Freunde und beſtaͤndigen Correſpondenten , dem

roſſen Eraſmus von Rotterdam , und das andere ſeinen Schwe¬
ern , die bey ihren Kloͤſtern verblieben , zu Gefallen geglaubet

und gethan haben in deren letztern Namen er auch eine ziemlich
heftige Schutzſchrifft fuͤr die Nonnen an E. H. Rath abgefaſſet
hat . Ein Brief , den Joh . Cochlaͤus ( auſſer Zweifel 1529 ) an

ihn geſchrieben, verdienet hiebepy vor und mit andern geleſen zu
werden ; er ſteht in den Opp . birckheim . p. 395 q. Ein anderer

Brief an ſeine Schweſtern und Toͤchter , die Nonnen bey St .
Claren waren , giebt zu erkennen , daß man uͤbel auf ihn zu ſpre¬
chen war , weil er den Ausgang verſchiedener Nonnen aus den Kloͤ¬

ſtern nicht billigte , ſondern dafür hielte , ſie waͤren die GOtt ge¬

lobte Keuſchheit zu halten ſchuldig geweſen . Siehe J. c . p . 375 .

Uebrigens halten wir ihn in der Haubtlehre des Evangelii fuͤr rein

und rechtſchaffen ; ſo wie er ſich auch eifrig wider die Zwingliſchen
Irrthuͤmer geſetzet hat . 1526 hat ihn Kaiſer Carl , bey dem er

auch als Geſandter Audienz gehabt hat , zu ſeinen Rath gemacht
und ſeiner Familie beſondere Freyheiten ertheilet . Ehe wir ſein
Leben ſchluͤſſen , muͤſſen wir anmerken , daß er mit gar vielen Gra¬

fen , Edelleuten , den vornehmſten damaligen Staats maͤnnern
und Gelehrten von verſchiedenen Religionen und den gar be¬

Oritter Theil . B b ruͤhm¬
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tühmten Maͤunern der damaligem Zeit zu Nurnberg genaue

Freundſchafft und einen weitlaͤuſtigen gelehrten Brieſwechſel un¬

terbalten habe . Der beruͤhmte Maler , Albr. Dürer , war wol

am vertrauteſten bey ihm gelitten ; und ſein Haus iſt eine beſtaͤn¬
dige Niederlage und Herberge der Gelehrten geweſen , wie es we¬

nigſtens der vortrefliche Conr . Celtes , der gar lange bey ihm war ,

genennet hat . Er war auch ein vornehmes Mitglied der Socie¬

tatis Celticae ſ . Rhenanae , die Celtes errichtet hat , von welcher

der Biſchoff von Worms Vorſteher war und die ſich auch einige
Zeit lang erhielte . Endlich erfolgte zu allgemeinem Bedauern der

Tod dieſes verewigten Mannes den 22 Dec . 1530 , und er wurde

als der letzte ſeines Namens und Stammes mit Schild und Helm
begraben . Fuͤnf Toͤchter hinterlies er , deren Namen und Ange¬
denken doch auch aufbehalten zu werden verdienet . Er ſtellte ih¬
nen allen nach der Mode ſeiner Zeit die Nativitaͤt , auf die er gar
viel hielte . Sie heiſen : 1) Felicitas, heiratheteHanns Im Hof ,
wodurch die Pirkheimeriſche Bibliothek auf die Imhoͤfiſche Fami¬
lie gebracht wurde , ſo daß ſie jetzt ſo viel wir wiſſen , der Herr
geheime Rath Cph . Joach . Haller von Hallerſtein , der eine ge¬

bohrne Im Hof zur Gemahlin hat , ( ſiehe unſern 2 Theil , p . 23 . )
beſitet . C. Coler ruͤhmt in Epp . Gudian . dieſe Bibliothek , die

er zu ſeinen groſſen Freuden in Nuͤrnberg argelroffen . 2 ) Ka¬

tharina , wurde 1533 an ihrer Baaſen , Clara Pirkheimerin
Stelle , die 5 5ſte Aebtiſſin des Kloſters zu St . Clara in Nuͤrnberg
und hat man mit ihr das Kloſter allgemach ausſterben laſſen ;
ſie war in der lateiniſchen Sprache wohl erfahren . 3) Creſcen¬
tia , wurde auch eine Kloſterfrau zuSt . Claren . 4 ) Barbara ,
ehlichte einen vornehmen und wohlhabenden Buͤrger in Nuͤrn¬

berg Joh . Strauben . 5) Charitas ; dieſe wurde wieder geiſt¬
lich und zwar in dem Kloſter Bergen . Ein Brief , den ſie aus

demſelben an ihren Vatter geſchrieben hat , ſteht deym Th. Sinc .

2 uo , p . 378 . Auſſer den Buͤchern liebte und ſammlete unſer
Pirkheimer auch Antiquitaͤten , griechiſche und roͤmiſche Muͤn¬

zen , Statuen und Bilder . Muͤnzen ſind beſonders viele nach
ſeinem Tode gefunden worden ; er verſtunde dieſelben auch voll¬

kommen wohl und ſchrieb ein Tractaͤtlein , worinnen er die Murender
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der Alten mit dem Werth des heutigen Geldes verglichen , wel¬
ches Andr . Ruttelius , der funf Jahre Amanuenſis bey ihm war ,
nach ſeinem Tode herausgegeben hat . Drey auf ihn ſelbſt ge¬
prägte Gedaͤchtniß⸗Muͤnzen ſiehe beym Doppelm . Die Schriff¬
ten unſers Pirkheimers aber uͤberhaubt betreffend , ſind dieſelben
noch immer in groſſem Werth . Der Biſchoff Huet hatte zwar
keinen allzuvortheilhafften Begriff von ſeinen Ueberſetzungen ,
wenn er in der Abhandlung de claris interpretibus ſagt : Pirk¬
heimer ſey ſo ſorgfaͤltig geweſen , das Sylbenmaas und den
Wohlklang , den er in ſeinen Schrifftſtellern zu finden glaubte ,
zu beobachten , daß er oͤffters obne Bedenken ihren Gedanken ,
ja der Wahrheit ſelbſt dadurch Eintrag gethan habe. Andere
urtheilen anders und beſſer . Wir wollen hiemit ſeine Schrifften
alle anzeigen :

Plutarchus de uitanda uſura , ex graeco in latinum traductus ,
aut . Bil . Pirkh . Nurenb . 1513 und 1515 . 4 .

Plutarchi de his , qui tarde a Numine corripiuntur, libellus , in¬
terprete Bil . Pirkh . Norimb . 1513 und 1515 . 4 . Dieſe beyde
Stuͤcke ſind hernach einer Sammlung einiger Ueberſetzungen
des Plutarch , die zu Baſel 1518 in 4 gedruckt worden , ein¬
verleibet worden .

Lucianus de ratione conſeribendae hiſtoriae , Bil . Pirkh . inter¬

prete . Nor . 1515 . 4 . Wurde dem Kaiſer Maximilian de¬
dicirt .

Beatiſſ . patris Nili , epiſcopi et martyris , theologi antiquiſſimi ,
ſententiae morales e graeco in lat . uerſae . ( Bil . Pu kh . 1516 . )
Nor . 4 .

Luciani Piſcator , ſeu reuiuiſcentes . Bil . Pirh . interprete . Eius¬
dem epiſtola apologetica . Numb , 15 17 . 4 .

B . Fulgentii Aphri opera , nuper apud Germanos inuenta . Nor .

1519 . 8 . Colon . 1526 . 8 .

Tetrachordum muſicae Io . Coclei ete . cum epigrammatibus Bil .
Pirkheimeri et Chelidonii etc . ( Nor . 15 20 . ) 4 .

CLuciani Fugitiui , B . Pirkh . interprete . Hagenoae , 15 20 . 4 .
Luciani rhetor , B. Pirkh . interprete . Hagen . 1720 . 4 .

B d 2 D. Cre ·
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D . Gregorii Nazianzeni , theologi , orationes VI , in natalem

Saluatoris , in feſtum epiphaniorum , in S. lauacrum , in S. re¬

ſurrectionem , in S . pentecoſten , in encoenia ſ. nouum do¬

minicum , Bil . Pirkh . interprete . Nor . 1521 . 4 .

Luciani nauis , ſ. uota , dialogus , eod . interpr . Nor . 1522 . 4 .

Dieſe nebſt den vorhergehenden Ueberſetzungen des Lucians ſte¬

hen auch in Luciani Opp . per Eraſm . Rot . Phil . Nel . Th . Mo¬

tum , P . Moſellanum , B. Pirkheim . etc . cum praef . lac . Mi¬

cyllin , Francof . 1538 . fol .

Apologia ſ. laus podagrae . Nor. 1 f 22 . 4 . Argent . 1570 . Amb. 16 1 1. 4 .

Platonis Axiochus , Eryxias , de iuſto , num uirtus doceri poſ¬
ſit , Demodocus , Silſyphus , Clitophon , definitiones , eod .

interpr . Nor . 1523 . 4 .

Plutarchus de compeſcenda ira , de garrulitate , curioſitate , ſera

numinis uindicta , uitanda uſura , eod . interpr . Nor . 1523 . 4.

Wie alle Cloͤſter und ſonderlich Junkfrauen Cloͤſter in ain chriſt¬
lichs Weſen moͤchten durch GOttes Gnaden gebracht werden .

Noricus Philadelphus . 124 . 4 . Hat vermuthlich Pirkhei¬
mern zum Verf . ohngeachtet ihm dieſe Schrifft noch von nie¬

manden iſt zugeſchrieben worden .

Cl . Ptolemaei geographia , latine , B. Pirkh . interprete , cum

annott . Io . de Regio Monte in errores Iac . Angeli in translatio¬

ne ſua . Argent . 1525 . fol . Wir werden unten eine verbeſ¬
ſerte Ausgabe anfuͤhren . Es ſind uͤberhaubt auf dieſe erſte
mehrere gefolget . Pirkheimer aber hat nur das erſte Buch det

Ptolemaͤus uͤberſetzet und mit Anmerkungen erlautert .

De uera Chriſti carne et uero eius ſanguine ad Io . Oecolampa¬
di um reſponſio . Nor . 1526 . 8 .

De conuitiis monachi illius , qui graeco - latine Coecolampa¬
dius , germanice uero Auſſchein nuncupatur ad Eleutherium

ſuum epiſtola . ( 1527 . ) 8 .

De uera Chriſti carne et uero eius ſanguine aduerſus conuicia

Io . qui ſibi Oecolampadii nomen indidit , reſponſio ſecunda .

( Noremb . 1527 . ) 8 .

B. Maximi de incarnatione uerbi dialogus , B. Pirch . interpr .
Norimb . 1520 et 1530 . 8 .

Gregori Na , in Iulianum inuectiuae duae , cod . interpr . Nor .
ö

1129
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1728 . Stehen ſchon in einer Sammlung ron lat . Ueberſetzun¬

gen einge Werke des Gre: gorii cum praef . Petri Moſellanis ,

Lipl . 1522 .

Plegis in obitum Alb . Dureri . Steht in den letzten 4 Buͤchern

por menſchl. Proportien , Nuͤrnb . 1528. fol . und auch in den

Opp. Pirkheimeri a Gold. P . 26 .

Gregorius Naz . de officio e piſcopi , latine eod . interpr . Nor .

1129 . 8. Pirkheimer hat noch einige andere Schrifften des H.

Gregorius von Nazianz uͤberſetzet, welche in den Ausgaben der

Werke dieſes Kirchenvatters befindlich ſind .

Germaniae ex variis ſcriptoribus perbreuis explicatio . Auct . Bil .

pirkh . Norimb . 1530 . 8. Ah ipſo auctore recognita , Norimb .

1532 . 8 . Zu Augsburg und Frankfurt ſind in den nemlichen

Jahren 130 und 1532 , in 8 , noch zwo Ausgaben erſchienen ,

wie beym Niceron ſteht . In Schardii ſeriptoribus rerum Ger¬

manicarum iſt dieſe Schrifft auch anzutreffen ; und 158 ) iſt

ſie mit mehrern ahnlichen Schrifften anderer Gelehrter ex offic .

Plant . zu Antwerpen in 8 edirt worden .

Gregori Naz . orationes XXX . Bil . Pirkh . interprete nunc pri¬

mum editae ( curante Fraſmo Rot . ) Baſil . 1531 . fol .

Xenophontis libri ſeptem rerum graecarum latine , Bil . Pirkh .

intetptete . Sind nach ſeinem Tod durch Thom . Venarkorii

Heſorgn ng 1532 gedruckt worden , und ſtiehen auch in Opp .

Xenoph. Eaſil . 154 . fol .

priſcorum numorum aeſtimatio . Tubingae , 153 3. Norimb .

1742 . J . Steht auch in der Sammlung Keneri Budelii de

monetis et re numaria , Colon . 1591 . 4 .

Cl . btolemai Alex . geographicae enarrationis libri VIII , ex Bil .

pirkheimeri tralatione , ſed ad graeca et priſca exemplaria a

Mich . V illanouano ſecundo recogniti et locis innumeris de¬

nuo caſtigati etc . Proſtant Luæd . 154 f. excuſ . » iennae . fol .

( Lugd . 1535 . fol . ) Es ſind noch mehr neu verglichene und

verbeſſerte Ausgaben vorhanden .

Theatrum uirtutis et honoris , oder Tugendbuͤchlein , aus etli¬

chen fuͤrtreflichen griechiſchen und lat . Scribenten ins Deutſche

gebracht durch Hn . Wil . Pirkheimern ꝛc. Aus deſſen hinter¬
Vb 3 laſſe¬



194 Pirkheimer .
— — . —

laſſenen Bibliothek durch einen vornehmen gelebrten Mann
( Joh . Im Hof, den Urenkel Pirkheimers , ſiehe unſern ꝛten

Theil p . 231 . ) mit Fleis zuſammen getragen und ietzo erſt an

Tag geben . Mit vorgeſetztem Leben des Auctoris . Nuͤrnb .
1606 .8. Hierinnen ſind unter 22 Stuͤcken folgende Arbeiten
unſers Pirkheimers befindlich :

1. ) Die ſittlichen Spruͤch des H. Nili , aus griech . Spra

sci Deutſche gezogen und ſeiner Schweſter Clara 105
geſchrieben .

2. ) Ein Tractaͤtl . des H. Joh . Damaſc . wie man die boͤſen Zu¬
neigungen des Herzens uͤberwinden moͤge .

3. ) Fuͤnf Tugenden / die allein GOtt in die Menſchheit gieſ¬
ſet ꝛc.

4. ) Ein heilſame Ermahnung desKindl . JEſu an den Suͤn¬
der , gezogen aus Eraſmo Rot . und in deutſche Reimen
verfaſſet durch Hn. Bilib . Pirkh . n

5. ) Der Baum der 7 Todſünden , ſamt einem Antidotario ,
auf einer Patent⸗ Tafel .

6. ) Iſokrates ſittliche Vermahnungen an den Juͤngling Demo¬

auc 0
durch Bil . Pirkh. aus dem Griech . in das Deutſche

gebracht .

7. ) Iſokrates Unterweiſung dem Nikokles gegeben , durch B .
P . ins Deurſche uͤberſetzt .

8 . ) Plutarchs Tractat , wie einer von ſeinen Feinden Nutzbar¬
keit erlangen moͤge, verdeutſcht durch B . P .

9. ) Cr . Salluſtii Vorred uͤber ſein Buch von Catilina und deſ¬
ſen Anhang , ins Deutſche gebracht durch B . P .

10 . ) Ein ſchoͤner lehrreicher Ort aus dem Cic . de offic . verdeut¬
ſchet , was dem zu handeln gebuͤhret , der im Regiment
iſt , von B . P . .

11 . ) Cutrus triumphalis honori D . Maximiliani inuentus et

deſcriptus a B. Pirkh . Lat . und Deutſch mit der Abbil¬

dung in Kupfer .

v . Illuſtris B. Pirxheimeri etc . Opera politica , hiſtorica , phi¬
lologica et epiſtolica , cum Alb . Dureri figuris aeneis . Aeiectis
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jectis opuſculis Pirkheimeri auſpicio concinnatis : Clarae
Pirkheimerze Abbatiſſae ; Conr . Celtis ; Io . Stabii ; Cph .
Scheurli ; Eob . Heſſi ; epiſtolae uariae uariorum eius aeui
doctiſſlimorum quorumque uirorum ad Pirkheimerum : una
cum Conr . Rittershuſii commentario de uita et ſeriptis Pirk¬
heimeri . Omnia nunc primum edita ac digeſta à Melch .
Goldaſto Haiminsfeldio . Francof . 1610 . fol . Dieſe ſchoͤne
Sammlung hat ſich uunmehro faſt rar gemacht . Das von

Rit ershuſen beſchriebene Leben iſt aus einem unvollſtaͤndigen
Auflatz des ſeel. Pirkheimersgenommen , und uͤberhaubt die
ganze Sammlung durch des vorgedachten Hn . Im Hof Be¬
foͤrderung aus der Pirkheimeriſchen Bibliothek veranſtaltet wor¬
den . Verſchiedene Schrifften ,die in dieſe Sammlung kamen ,
ſind ſchon vorher gedruckt und von uns allererſt angeführet
worden . Doch wollen wir wieder das , was von Pirkheimers
eigner Arbeit hierinnen befindlich iſt , von Stuͤck zu Stuck
anzeigen :

1. ) De ratione ſeribendae hiſtoriae comment . lat . ex graeco
Luciani uerſus etc .

2. ) Hiſtoriae belli Suitenſis ſ. Heluetici libri II . Iſt auch in M.
Freheri ſcriptoribus rer . germ . und in dem 1734 zu Zuͤrch
berausgekommenen Theſauro hiſtoriae Helueticae einge¬
druckt worden .

3. ) Fragmentum hiſtoricum de origine , antiquitate et euer¬
ſione atque inſtaurat ione urbis Treuerenſis cum fig. aen .

4 . Germaniae ex uariis auctoribus perbreuis explicatio .
5. ) Cutrus triumph . honori D . Maximiliani dicatus , eum fig.

aen . Alb . Dureri .

6. ) Orat iones II . in legatione ad Carolum V . pro Republica
Norimb .

7. ) B. Pirkheimeri et Laz . Spengleri ſcheda appellationis ad
P. Ni . Leonem X .

8. ) Cenſura de Germaniae Rebus publ . ad Egnatium Vene¬

tum .

9. ) Inter¬
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9. ) Interpretatio quarundam literarum Aegyptiacarum ex Oro

Niliaco .
0 410 . ) Apologia ſ. laus podagrae .

1 19 TBeoppraſti Characteres illuſtrati .
12. ) Diſſertatio ſ. A εον de Maria Magdalena , quod

falſo a quibusdam habeatur pro illa peccatrice ſ. T .
Kam nach dieſem auch beſonders heraus , Hanou . 1644 . 8 .

13. ) Tr . de re numaria ueterum , quo pacto cum ualore au¬

reorum et argenteorum Norimb . conueniat .

14 ) Epiſtolarum dedicatoriarum liber I .

1 . ) Epiſtolarum familiarium liber miſcellus . Von dieſen
Briefen trifft man welche hin und wieder an , z. E. in Ill .

uirorum epp . ad Reuchlinum . In Franc . Irenici exegeſi
Germ . aber ſteht ein kurzer Brief Pirkheimers , der hier
nicht befindlich iſt .

16. ) De orandi modo ex D . Baſilio et Io . Chryſoſtomo ſumto ,
ex uerſione B. Pirkh .

17. ) Epiſtola ad Adrianum P . M. de motibus in Germania per
Dominicanos et horum complices excitatis et de occaſione

Lutheraniſmi .

18. ) Epiſt . ad Melanchthonem continens querelas de moniali¬

um uexatione .

19. ) Epiſtola ad Abbatiſſam S. Clarae .

20 . ) Oratio apologetica monialium nomine ſeripta , qua ui .

tae ac ſidei ipſarum tatio redditur , et aemulorum obtre¬

ctationibus reſpondetur petiturque , ne per uim e Mona¬

ſterio extrahantur .

21 . ) De perſecutoribus euangelicae ueritatis , eorum conſiliis
et machinationibns commentatiuncula .

22. ) Dialogus contra ineptam et inanem amici pro amico ſoli¬

citudinem et nimiam credulitatem rumuſculorum et ſuſpi¬
cionum vanitatem .

23 . ) Conſilium iuridicum de ui et effectu quietantiae ſ . apo¬
chae generalis , quam Nobilis Franconiae dedit Epiſcopo
Wirceburgenſi . In deutſcher Sprache .

24. ) „ ppendix epiſtolarum familiarium .

H. Wilib .
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H. Wilib . Pirkbeimers Beſchreibung des Fleckens Neuhof , aus

dem Lat . in das Deutſche uberſetzt benebenſt mit gebuͤhrlichen
Anmerkungen und etlichen poetiſchen Gedanken vermehrt ,

( von dem Pegnitzſchaͤfer Montano , oder D. Joh . Helwig . )
1648 . 4 . Als 1521 die Peſt in Nuͤrnberg graſſirte , flohe Pirk¬

heimer in den benachbarten „ damals Geuderiſchen , Flecken

Neuhof , den er ſodann in einem Schreiben an Hn . Bernh .

Adelmann von Adelmannsfelden , Domherrn zu Eichſtaͤdt und

Augsburg , beſchrieben hat .
N

Man ſehe Pirkheimers deben in dem beſagten Tugendbuͤchlein

und den Opp . 2 Goldaſto editis . Ad . und Fr . haben Rittershuſen

abgeſchrieben . Nicerons Nachrichten ꝛc. von Hn . D . S . J.

Baumgarten laten Theil , p . 294 qq . Hirſch . mill .I. III . IV .

Ui indd .

Pirkheimerin ( Charitas ) desvorigen aͤlteſte Schweſter ,
ein ſehr gelehrtes Frauenzimmer , iſt ohngefaͤhr 1464 gebohren

worden . Conrad Celtes , ihres Vatters und Bruders beſtändi¬
ger Freund , hat ſie bey ſeinem geraumen Aufenthalt zu Nurnberg
in der lateiniſchen Sprache unterwieſen , worinnen ſie es ſo weit

gebracht , daß ſie hernach mit ihrem Bruder , D. Eph . Scheurl
und Conr . Celtes viele betrachtliche lateiniſche Briefe gewechſelt ,
deren auch bereits 1515 einige von Peypus zu Nuͤrnberg ſind ge¬

druckt und hernach den Opp . Pirkh . a Goldaſto ed . p . 339 . 48
einverleibet worden , welche aber nicht verwechſelt werden duͤrfen

mit 40 Sendbriefen ꝛc. die Sixt . Tucher unter andern an un¬

ſere Pirkheimerin geſchrieben „Cph. Scheurl ins Deutſche uͤber¬

ſetzt und in eben dem Jahr bey Peypus edirt hat . Doch ſind

auch in dieſer Sammlung 3 Briefe der Charitas an Celtes be¬
findlich . Ihres Bruders Schriften , den ſie auch ihren Lehrmei¬

ſter nennt las ſie fleiſig und des Eraſmus von Rotterdam Schriff¬
ten brachte ſie faſt nicht aus der Hand . Wil . Pirkheimer ſchrieb

deswegen einſtens an den Eraſmus : Salutant te geminae mea

forores , Abbatiſſa ſanctae Clarae una , altera eiusdem regulae

ſectatrix , quae atlidue tua ſeripta manibus retinent ; maxmè
uero iam nouo oblectantur teſtamento , quo

mire afficiuntur
Dritter Theil . Ce mulie¬
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mulieres , multis uiris , qui ſibi ſcioli uidentur , doctiores .

Scriberent ad te latine , niſi indignas ſuas exiſtimarent literas .

Cph . S peul , ſo wie auch ſelbſt ihr Bruder , dedicirten ihr Schriff¬
ten . Scheurl und Celtes ſchrieben beyde etwas von der Pirkhei¬
meriſchen Familie an ſie , dieſer in gebundner und iener in unge¬

bundner Schreibart . Scheurl insbeſondere lobt ſie gar ſehr und

ſchreibt : ſie habe nicht nur lateiniſche Briefe , ſondern auch Re¬

den verfaſſet , die ſubtil , fein und gelehrt , auch bey einer gerbiſ —
ſen weiblichen Annehmlichkeit mit einem wunderbahren und lehr¬
reichen Nachdruck erfuͤllet geweſen waͤren . In dem Kloſter zu St .
Claren in Nuͤrnberg, in welches ſie ſich bey Zeiten begab , wurde

je 1903 Aebtiſſin . Sie blieb auch in dieſem Character und hat
ſich bey der angebrochenen Kirchen - Reinigung nicht bewegen laſ¬
en, die evangeliſche Lehre anzunehmen , ohngeachtet ihr und ih¬

rem Convente die päbſtliche Religions - Uebung verbotten , das

Kloſter geſperret , obrigkeitliche Abgaben auferleget und evange¬
liſche Predigten in der Kloſter - Kirche zum Unterricht der Nonnen .

ſind verordnet worden , welche man aber hernach wieder aufbub ,
weil die Nonnen gar nicht in die Kirchen kamen und alſo die Pre¬
digten vergeblich gehalten wurden . Bey ſolchen Umſtaͤnden klag¬
te ſie über Zwang und Gewiſſens⸗Beſchwehrung und ſetzte ihr

Vertrauen auf ihren Bruder und Phil . Melanchthonen , den ſie
in einem Schreiben an ihren Bruder gar ſehr ruͤhmt und eine .

reude uber ſeine Ankunfft nach Nuͤrnberg zu verſtehen giebt .
Ihr Bruder hat auch , wie wir ſchon oben gemeldet haben , eine .

Schutzſchrifft fur ſie und ihre Nonnen an den Magiſtrat aufge¬
ſetzt , welches ſo viel mag gefruchtet haben , daß man nicht wei¬

ter in ſie ſetzte , die Nonnen in ihrem Kloſter ausſterben und

gleichwol nach ihrem Tode noch andere Aebtiſſinnen erwaͤhlen lies .

Sie ſtarb endlich Anno 1532 , in einem Alter von 68 Jahren .
An den Hier . Emſer hat ſie auch 1522 einen Brief geſchrieben ,
in welchem ſie beklagt , daß die ganze Stadt Nürnberg mit Ketze¬
reyen angeſtecket ſey , hingegen Emſers Schrifften und ſeine be¬
redte Vertheidigung der katholiſchen Lehre lehr lobt . Dieſer
Brief , der auf der Paulina zu Leipzig im MScte befindlich iſt ,
wurde hernach von einem Unkatholiſchen mit Marginal⸗ Noten

in

en
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den Druck gegeben , von denen aber ſelbſt unſer Abt , Joh. Fa¬
bricius , in der hiſtor . bibl . ſuae, P . IV . p . 431 ſagt , ſie waͤren
öffters zu hoͤhniſch. Der Titel heiſt :

Ern Miiſſive oder Sendbrieff ; , ſo die Ebtiſſin von Nuͤrnberg au
den hochberuͤmbten Bock Empſer geſchrieben hat , faſt kuͤnſt¬
lich und geyſtlich , auch gut Nuͤnniſch gedichtet . Wittenberg .
1523 . 4 .

Man ſehe : Wil . Pirkheimers Leben ꝛc. Schuuatz . progr . X .
und Unſch . Nachr . 1720 , p . 187 ( 0g. woſelbſt von Emſers
Schrifften eine auch hieher gehoͤrige Nachricht ertheilet wird .

Pirkheimerin ( Clara ) der vorigen Schweſter , war
auch eine Kloſter⸗Frau zu St . Claren in Nuͤrnberg, und der Klo¬
ſter⸗Perſonen Unterweiſerin . In der Lateiniſchen Sprache iſt ſte
gleichfalls ſebr wohl geuͤbt und des Conr . Celtes Schülerin gewe¬
ſen . Ihr Bruder hat ihr die von ihm uͤberſetzten Sententias mo¬
rales Nili dediciret . 1533 wurde ſie an ihrer Schweſier Stelle
zur Aebtiſſin bey St . Claren gewaͤhlet , iſt aber dem Amte nicht
länger als 17 Wochen vorgeſtanden , hat mit gleichem Eifer als
ihre Schweſter uͤber die katholiſche Religion gehalten und alſo
das Zeitliche geſegnet . Siehe die vorigen Quellen .

Piſcator ( Johann ) ein gebohrner Nuͤrnberger , lebte im
16ten Saͤculo , und hies eigentlich Fiſcher . Auſſer Streit hat er

zu Wittenberg ſtudiert , woſelbſt er 1568 unter Cph . Pezeln Ma¬
giſter geworden iſt . 1569 war er noch in Wittenberg und lies
nebſt etlichen guten Freunden Carmina propemptica auf M . Paul

Nai di eines Nuͤrnbergers , Abzug von Wittenberg drucken .
Nach dieſem wurde er Rector der Schule zu Altenburg . Wie
lange er hier geſtanden , und ob er unmittelbar nach Jena gegan¬
gen iſt , weis man nicht . 1575 aber im Jenner kam er zu Jena
an und hat den 16 Febr . die Profeſſion der Humanioren und
Poeſie daſelbſt angetretten . Er kriegte auch ferner das Lehramt
der griechiſchen Sprache daſelbſt . Zu dreyenmalen , nemlich
1576 1580 , und 1582 findet man ihn als Dechant der philo¬

ö Ce 2 ſophi¬
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fophiſchen Facultaͤt zu Jena , und hat in ſeinem erſten Decanate

unſer nachmaliger Profeſſor , Ge. Siegel, unter ihm magiſtriret .
Er ſtunde im Briefwechſel mit unſerm Cph . Fabius Gugel , an

welchen zween Briefe von ihm unſer ſeel. Hr . D . Joh . Jac . Baier

deſeſſen hat . In deren einem ſchreibt er von 1575 ſe nuptiarum

occaſionem magnam amori patriae poſthabuiſſe . Der beruͤhmte

ſeel . Schwarz ſagt , er verſtünde dieſe Worte nicht recht . Wir

glauben , ſie leiden dieſe Auslegung : Piſcator will auch eine

vortheilhaffte auswaͤrtige Seirath ausſchlagen / damit er

um ſo viel eher wieder in ſein Vatteriand kommen moge .
Welches aber wol doch nicht mehr geſchehen ſeyn mag . Von ſei¬

nem Tode erzaͤhlen Adr . Beyer und Zeumer in den Leben der Jenai¬
ſchen Profeſſoren folgendes : er ware von einem Unbekannten ,

der nach ſeinem Gelde gentrebt , erſticket und hinaus vor das Thor

in einen Garten getragen worden . Der ſeel . Schwarz zweifelt
mit ziemlich guten Grunden an der Wahrheit dieſer Begebenheit ,
vornemlich aber deswegen , weil er in einem beglaubten MSte

Baltaſars von Herden die Nachricht gefunden , daß Piſcator

1588 ſeine Profeſſion aufgegeben habe . Etwann iſt er nach Wit¬

tenberg gegangen , woſelbſt 1591 etwas von ihm gedruckt wurde ;

wiewol dieſes auch nicht nothwendig folgt . 1794 iſt er vermuth¬

lich zu Regensburg geweſen , wie aus der zuletzt anzufuͤhrenden

Schrift erhellen mag . So viel iſt richtig , er war ein Philippiſte ,

und moͤchte deswegen in Jena abgedanket haben , als von wan¬

nen ohnedem umdie damalige Zeit wegen erregter theologischer
Streitigkeiten verſchiedene weggegangen ſind . Seine Schrifften

angehend , weldete er beſagtem Gugel im Jahre 1577 daß er

nachſtens denotitiis öffentlich diſputiren wolle ; ob es geſchehen ,
wiſſen wir nicht , finden auch ſonſt nichts schriftliches , als fol¬

gende Kleinigkeiten :

Epithalamion in honorem nuptiarum M. Ge . Mauricii , Nor . et

Apolloniae , D. C. Crucigeri filiae . Witt . 1569 . 4 .

Gratulat . academiae Salanae ingrediente Ienam V . Id . Febr . a

nuptiis Oreſd . Ill . Principe Io . Caſimiro , duce Sax . una cum

noua marita ſua ,Ill.Principe Anna, Auguſti, El . Sax . filia . 1
5

86 .4.
N Eu νν
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EM ND ęEοD tn , ſummis in theol . honoribus D . Cph .
Gundermanni , Antiſt . et Prof . Lipſ . Petri Calamini , petri

Streuberi , Pauli Auleandri et Greg. Schoenſeldi dicatum . Witt .
1591 .

Ereuis adumbratio ſolennitatis D . Rudolphi II . aliorumque
8 . R . I . Elect . Princ . ac Procerum ad comitia Ratisb . feſici

ingreſſu conſpectae . 1594 , 8 Maii , carmine excepta . Ka¬

tisp . 4

Siehe Schuuarz . progr . VIII .

Piſtorius ( Friedrich ) der letzte Abt des mit ſtattlichen

und uralten Freybeiten verſehen geweſenen Schotten⸗Benedicti¬

ner⸗Kloſters zu St . Egidien in Nuͤrnberg , hat auſſer Zweifel
Beck geheiſen und iſt im Jahre 1486 zu Breitenfeld , einem Dorfe
in Franken / nicht weit von Forchheim , gebohren worden . Von

den Nuͤrnbergern ſoll er nur insgemein der Meßhanns genennet

worden ſeyn , welche Nachricht aus einem glaubwuͤrdigen MSCte

uns richtiger deucht , als wenn Hr . J . E. Zeltner in theatro cor¬

rectorum etc . ſagt , ſie haͤtten ihn Moßthanns geheiſen . Nach¬

dem er ſich in verſchiedenen Kloͤſtern gar wohl verhalten , iſt er in

dem erwaͤhnten Nuͤrnbergiſchen bis zur Wuͤrde eines Abtes geſtie¬

gen . Es hat ſich nemlich 1520 oder 1021 der bisherige Abt bey

St . Egidien , Wolf . Sommer , bey angehender Reformation 7

in die er nicht willigen wollte , aus der Stadt in das benachbarte

Kloſter Neunkirchen begeben, woſelbſt er auch geſtorben iſt . Hier

nun wurde unſer Friedrich , wie er nur insgemein , ohne Beyſetzung
des Namens Piſtorius , genennet wird , an deſſen Stelle erwaͤhlet ,
und die Republik hatte Urſache , mit dieſer Wahl volkommen zu¬

frieden zu ſeyn . Friedrich war nicht nur ein gelehrter , ſondern

auch die Wahrheit und Reinigkeit gar ſehr liebender Mann , der

das Reformations⸗Weſen tapfer unterſtützen und die päbſtlichen

Misbrauche abſchaffen half . Zu dieſem Ende übergab er ſein

Klozier mit allen Rechten und Freyheiten einem hochl . Magiſt : at

iu Nuͤrnberg , der deswegen einen Vertrag mit ihm errichtele ,

welcher 1525 den 12 Jul . zu Stande gekommen iſt . Er erhielte
C . 3 ein



202 Piſtorius .

ein gewiſſes Gehalt „ bliete in ſeiner Abtey⸗Woßhnung und be —
hielte auch den Titel eines Abtes bis an ſein Ende , ohngeachtet
man nicht findet , daß er mehr eine geiſtliche Verrichtung vorge¬
nommen hat , auſſer daß er wie ein anderer Antiltes Eccleſiae ,
ig wol als der vornehmſte unter den uͤbrigen , angeſehen und in
Kirchen⸗Sachen zu Raih gezogen worden iſt . Seinen Moͤn chen
wurde nach Veſchaffenheit ihrer Kraͤffte und Tauglichkeit unter¬

geholfen ; einer davon , Scbaſt . Fuͤrnſchild , wurde gleich zum
Prediger bey St . Egidien beſtellet . In obbemeldtem 1525 Jahre
wohnte unfer Abt dem bekannten Religions Geſpraͤch zu Nuͤrn¬
berg und zwar als der erſte unter den auſcultatoribus und arditris

bey . Inzwiſchen kriegte er nebſt dem groſſen Maͤcenaten , Hier .
Paumgaͤrtuer , die Cenſur der Buͤcher , die in der Stadt ge¬
druckt wurden und gab auch dabey einen Corrector ab ; wie er
denn beſonders die von Ant . Coburger gedruckte Buͤcher gar fleiſig
corrigirte . Um zu zeigen , daß er von ganzem Herzen der evan¬

geliſchen Lehre zugethan ſey , begab er ſich auch in den Stand der
H. Ehe und heirathete eine vonAdel , Anna , wozu ihm D . Lu¬
ther , dem er auch ungemein ahnlich ſahe und der ſo freundſchaͤfftlich
als haͤufig mit ihm correſpondirte , nebſt dem Eob . Heſſus , Caſp .
Bruſcheus , u . a . Gluͤck gewunſchen hat . Gegen des Ende ſei¬
nes Lebens hat er ſich auch noch dem gefaͤbrlichen Interim tapfer
widerſetzet , und 1573 die Schrifft der Herren Praͤdicanten an
E. E. Magiſtrat um Abſtellung des Interim , welche Hier . Be¬
ſold verfertiget , zuerſt unterſchrieben . Gleich darauf aber , nem¬

lich den 10 Jun . 1553 / iſt er im Herrn ſeelig , doch ohne Erben ,
entſchlaſſen . Auf dem Kirchhof bey St . Joh .iſt ihm ein gur ſchoͤ¬
nes Grabmaal geſetzet worden . Ob er elwas geſchrieben habe ,
wiſſen wir nicht ; D . Luther aber , Joh . Funk u . a . haben ihm
Schrifften dediciret . Unter ſeine guten Freunde gehoͤren auch
noch Phil . Melanchthon , der gar offt an ihn

beſchweben
hat ,

Wil . Pirkbeimer „ Joach . Camerarius und Eob . Heſſus . In
Epp . ad Wenc . Lincum läſt ihn Ge. Spalatin u. Thom . Venato¬
rius vielmal gruͤſen. Nach ſeinem Tod wurde Ge . Erbar Abts¬
Verwalter , und endlich iſt dieſe Egidiſche Abtey aus dem Reichs¬
Mairilel ausgethan worden : ob dieſes aber 1367 geſchehen ,

57.r .
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Hr . J . C. Zeltner l. c . berichtet , zweifeln wir , indem wir fin¬
den , daß , nacbdem die Stadt Nuͤrnberg wegen dieſer Abtey und
deren Matrikel Anſchlages von dem Reichs⸗Fiſcal angeklagt
worden , ihre Verantwortung aber dagegen gar gruͤndlich und
wohl gethan hat , ſie von dem Kammer - Gerichte den 27 Oct .
1597 absque onere loßgeſprochen worden iſt . Eine rare Medaille
mit dem Bruſtbilde unſers Abts „ deren auch in einem Brief T .
Luthers an ihn gedacht wird , beſchreibt Hr . Job . Hier . Lochner
in ſeinen Muͤnzboͤgen , 1844 , 41 und 42 Woche , gedenkt auch
daſeloſt p . 336 . eines Briefes , den Melanchthon 1540 aus
Worms an den Abt geſchrieben , worinnen er des Abtes Leibes¬
und Gemühs⸗ Kranke beklagt . Uebrigens ſiehe Zellneri thea¬
trum erud , correctorum , p. 42 f fd q. uud C. C. Hirſchens Hi¬
ſtorie des Nuͤrnb . Interim , im Register .

ö Slachal oder Plaghal oder Plankthal ( Siegfried )
ein JCtus , von Aſchaffenburg gebuͤrtig , war zuerſt der Kirche
in ſeinem Vatterlande Scholaſter und Canonicus , wurde ſodann

1255
der Republik Nuͤrnberg Conſulent und ſtarb den 22 Jun .

1476 .

Planer ( Bernhard ) ein JCtus , in Nurnberg geboh¬
ren , gieng 1606 den 4 Oct aus den niedrigen Schulen ſeiner
Vatterſtadt auf die Altdorfiche hobe Schule und kam daſelbſt
auf das Alumneum . Wie er zuerſt der Philoſophie fleiſig oblag ,
alſo iſt er auch den 19 Dec . 1809 derſelben Bacularius gewor¬den . In eben dieſem Jahre diſputirte er unter dem Inſp . Jerem.
Höͤlzlin de uariis amicitiae genetibus , an welche Diſp . ſein Freund
und Stubengeſelle , der beruͤchtigte Joh . Crellius , der ihn zu den
Sotinianiſchen Irrthuͤmern verfuͤhrte , ein huͤbſches Gluͤckwunſch¬
Gedicht gehaͤnget hat Nachdem er in die Socinianer - Bruͤder¬
ſchafft feyerlich aufgenommen wurde ; , begab er ſich 1514 nach
Helmſtädt und wurde 1615 Hofmeiſter bey dem iungen Herzog ,
Heinr . Carl , des Herzogs von Braunſch . Lüneb . Heinr . Julius
Sohn , der aber 1615 frühzeitig zu Helmſtaͤdt verſtorben iſt.
Dah er zu Helmſlaͤdt diſpunret habe , iſt qus Richter Lpp. P. E59 .

zu



zu erſehen . Er nahm auch allda die Doctor⸗Wuͤrde in den Rech¬

ten an , und wurde , nachdem er vermuthlich auch noch in Jena
und Wittenberg auf einige Zeit geweſen „ 1622 Advocat in ſeiner

Vatterſtadt , heirathete in dieſem Jahre Mar . Magd . Noͤsmaͤn¬

ninzund iſt im folgenden Jahre zum Genannten des groͤſſern Raths

erwaͤhletworden . 1527 gieng er von Nuͤrnberg nach dem Schwaͤ¬

biſchen Heilbrunn , wurde ferner des Herzogs von Wuͤrtemberg
Rath und Hofgerichts⸗Aſſeſſor , und iſt 1649 in den wichtig¬

ſten Angelegenheiten des Wuͤrtembergiſchen Hofes gebrauchet
worden . 1644 verheirathete er ſich zum zweytenmale mit ei¬

ner Nuͤrnbergerin und verwittibten Neßmaͤnnin , Anna , 165

ſoll er aus der Zeitlichkeit gegangen ſeyn . Od er ſeine Socini¬

aniſchen Grillen verlaſſen habe , kan man wol hoffen, aber nicht

gewiß wiſſen . Unſer beruͤhmter D. Ge . Rem iſt ein guter Freund
und Goͤnner von ihm geweſen . Man ſehe d . Teltneri hiſtor .

Cryptoſoc . Alt . p . 29 2. qq . die wir mit unſern Diptychis mil .

Aduoc . Notimb . verglichen haben .

Plank ſiehe Blank .

Plank ( Johann ) ein Schulmann , war gebohren 1565

zu Vohenſtraus in der Obernpfalz, woſelbſt ſein Vatter , M. Heinr .
Plank , Pfarrer war . Er frequentirte das Gymnaſium zu Lauin¬

gen bis 1090 , gieng in dieſem Jahre nach Wittenberg , 1593

aber im Mon . Sept . ſtudierte er als Magiſter zu Tuͤbingen .

1595 diente er als Diaconus zu Burglaͤngenfeld , und 1599 wur¬

de er Profeſſor zu Lauingen , und zwar nennte er ſich 16 12 prima ¬
riae curiae ibidem profeſſorem . 1618 kam er von dem verfalle¬

nen oder vielmehr abgeſchafften Lauingiſchen Gymnaſio als Rector

und Profeſſor nach Sulzbach , wohin ihn der fromme Pfalzgraf
Auguſt auf Matth . Zubers Empfehlung berief und ohne Beytrag
des Stadtraths auf ſeine Koſten unterhielte . 1627 muſte er exu¬

liren / kam nach Nurnberg und wurde Rector oder Praͤceptor der

erſten Klaſſe der zerſtreuten Privatſchule bey St . Egidien , welche
vor der Wiederherſtellung des Gymnaſii von einigen Buͤrgern

unter der Direction der Herren Scholarchen eroͤffnet weeiel

204 lank .
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Hier ſtunde er aber nicht lange , und muß wol noch dabey kraͤnk¬

lich geweſen ſeyn , indem M. Albr . Volkhard der nachmalige
Rector im Spital und endliche Schaffer bey St . Lorenzen , eine

Hit ſein Vicarius geweſen iſt , da er denn 1629 Todes ver¬

lich und den 17 Apr . begraben wurde . Er ſoll ein ſehr gelehrter
Mann geweſen ſeyn und allerley Programmata , Reden und Ge¬

dichte geſchrieben haben , von denen uns aber noch nichts zu Han¬
den gekommen . In Zubers Empfehlung , die in deſſen poemati¬
bus ſteht / wird unſer Plank P. I . p . 458 alſo gelobet :

Vtramque linguam callet , imo et tertiam ,

Sanctam puta ; artes callet , ungues ceu ſuos .

Bonus atque acutus diſputator Plancus eſt ;

Scholaſticae probe ſcius prudentiae etc .

Sonſt ſtehen in gedachten Zuberiſchen Gedichten viele Verſe an

ihn , und b . II . p . 3 . ſteht ein Programma von ihm zu einer Red¬
ner⸗Uebung von 1618 .

Platz ( Georg Philipp ) war im gegenwaͤrtigen Jahrhun¬
derte ein Sprachmeiſter zu Nuͤrnberg , wurde endlich Branden¬
burg ⸗Culmbachiſcher Bergrath ) , muſte ſich aber nachgehendt
eine für einen Betruͤger gehoͤrige Wohnung in dem Zuchthauſe
zu Bayreut anweiſen laſſen . Er ſchrieb :

Deuniche
in Frag und Antwort verfaßte Etymologie . Nuͤrnb .

1721 . 8.

Neu eroͤffnete franzoͤſiſche Sprachſchule . Erſte Eroͤffnung , 1724

Zwevyte Eroͤffnung , 1728 . 8 .

Le Cellarius Frangois , den franzoͤſiſchen Cellarius , oder vortheil¬
hafftes Woͤrterbuch . Nuͤrnb . 1727 . 8 .

Poͤmer ( Hector ) ein ſehr gelehrter Mann und theuer ver¬

dientes Werkzeug bey der geſegneten Kirchen⸗Reformation ,

ſtammte aus einem altadelichen rathsfahigen und noch dermalen

zu Nurnberg bluͤhenden Geſchlechte ab 15 dl den 30 Sept . aldaallda
2

Dritter CTbeil .
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allda gebohren . Sein Herr Vatter , auch Hector , der in dem

Rath geweſen , Unbaͤslichkeit halber aber wieder heraus gegan¬

gen , zeugte ihn mit ſeiner zweyten Gemahlin , Fr . Anna , einer

geb . Schmidmayerin . Zuerſt ſtudierte er zu Heidelberg , dann

aber zu Wittenberg , woſelbſt er mit D. Luthern eine gute und

für die Kirche gar vortheilhaffte Bekanntſchafft errichtet hat . Er

war noch in Wittenberg , als er den 2 Jun . 1520 die Vocgtion ,

welche noch im Original vorhanden iſt , zur Probſtey nach St .

Lorenzen in Nuͤrnberg erhielte , die ihm mit einem Schreiben Herrn
Caſp . Nutzels , des ältern , und Hu . Sixt Oelbafens zugeferti¬

get wurde . Als er die Prieſter⸗Weybe zu Bamberg empfan¬

gen , kehrte er , weil er noch nicht Doctor war , wieder nach Wit¬

tenberg zuruck , und nahm die Doctor Würde in beyden Rech¬

ten noch dieſes Jahr allda an . 1521 trat er erſt ſeine Probſtey

perſoͤnlich an und wurde zugleich , wie gewoͤhnlich , der Republik
Tonſulent . Als nun das aufgegangene Licht des Evangelli im¬

mer mehr und mehr durchgebrochen , hat ſich unſer Poͤmer nicht

nur zu denen in der Probſfey und Cleriſey nothwendigen Veraͤn¬

derungen williglich bequemet , ſondern auch ſelbſt mit ſeinem Col¬
legen , dem Probſi bey St . Sebald , Hn . Ge. Pesler, gar heil¬

ſame und unvergesliche Anſtalten gemacht . 1525 wohnte er auf
Seiten der Evangeliſchen dem beruͤhmten Religions⸗Geſpraͤche
bey St . Sebald als Auſcultator und Arbiter bey , lies auch ein

Jahr vorher mit gedachtem Herrn Pesler die zwo merkwuͤrdigen
und raren Schrifften , Appellation und Beruffung der Proͤbſt
und des Auguſtiner Priors , item Grund und Uleſach aus

der Heil . Schrifft ꝛc. die wir in dem 1 Theil unſers Werkes

p . 103 . umſtaͤndlicher retenſiret haben „ im Druck ausgehen .
Wie viel Poͤmer und ſeine Collegen wegen dieſer Schrifften und

der darinnen adgeſchafften pabſtlichen Misbraͤuche Verdruß mit

Weiganden , dem Biſchoff zuBamberg , auch mit Hier . Emſer ,

der wider die letzte Schrifft , nebſt Schatzgeyern , und andern , ge¬

ſchrieben „ gekriegt , iſt den Liebhabern der Reformations⸗Ge¬
ſchichte nicht unbekannt . Es gewann aber bey dieſem allen die

Kirchen⸗Reinigung ihren glücklichen Fortgang und Poͤmer ſtarb
ey ſeiner Peooſteg ad den 7 Jan . 1541 / wie ſein Monument deek .
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der Kirche zu St . Lorenzen ausweiſt . Ob wol Joh . Foͤrſter , wie

wir oben angemerket haben , eine Zeitlang Probſtey⸗Verweſer
bey St . Lor . war , ſo iſt doch unſer Herr Poͤmer eigentlich der letzte

Probſt geweſen . Sein Vermoͤgen hat er meiſtens zu einer Poͤme¬

riſchen Vorſchickung vermacht . Eine kleine Schrifft in 4 , be¬

titelt : Die Artickel , ſo Biſchoff von Bamberg die zween

Broͤbſt vñ den Prior Auguſtinerordens zu Nuͤremberg , ge¬

fragt , als ſie von jm citict ſeyn worden , vnd der Drobſt
vnd Priors Antwort , 12 Septembr . 1524 ſar , in Bamberg ;
wovon auch noch ein paar Ausgaben ſine die et conſule vorhan¬

den , muß wol wegen der Antworten unſerm Hn . Poͤmer auch ei¬

nigermaſſen zugeſchrieben werden . Wie ſehr er um die Anrich¬

tung des Nuͤrnb . Katechismus verdient geweſen , ſiehe in C. E .

Hirſchens Nuͤrnb . Katechismus⸗Hiſtorie / woſelbſt beeder Proͤbſt
Anzeig wie ſie den Ratechismum vornehmen wollen , von

ihm in ſeinem und Ge . Peslers Namen unterzeichnet und 1931

den 27 Sept . uͤberreichet , eingedruckt iſt . Siehe p . 7. aq . Im
MScôte aber haben wir von ihm :

Schreiben von Wittenberg an E. E. Rath zu Nuͤrnberg , wegen

E . E. Raths Ordnung in den damaligen Sterblaͤufften . Dat .

den 26 Dec . 1520 .

Schreiben Ge . Peslers und Hert . Poͤmers an E. E. Rath von

der kuͤnftigen Kirchen⸗ Ordnung ꝛc.

Artickel , die wir uns ( Ge . Pesler und Hect . Poͤmer ) vereinigt

haben nechſt als wir bey einander waren . Primo lunii MDXXIIII .

Sind 19 vorlaͤufige unſers Wiſſens niemalen gedruckte Artikel ,
die die Kirchen⸗ Aenderung betreffen und gegen das Pabſithum
noch ziemlich gelinde ſind . Z. E. lautet der 2te Artikel : Soll

das Sacrament halb oder ganz nach eines jeglichen Be¬

gehren gereicht werden .

Schreiben an Ge . Peslern wegen Supplication an E. E. Rath ,
die Beſſerung der Proͤbſt⸗Beſoldung betreffend , nebſt der Sup¬
plication ſelbſt .

Man ſehe im uͤbrigen: Seck . Schuuarz . progr . XV . Bied .

D d 2 Poͤmer
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Poöͤmer ( Bartholomaͤus ) des vorigen Bruders , Hn .
Wolf Poͤmers , Schoͤpfens im Stadtgerichte , und Fr . Anna
Flickin , Sohn , kam auf die Welt zu Nuͤrnderg den 9 Merz
1533 . Bey den Lehrern der Sebalder⸗ Schule hat er einen gar

guten Anfang in den Studien gemacht, und ſein Hr . Vatter
ſchickte ihn deswegen bald nach Leipzig , wo er unter der getreuen
Anweiſung des beruͤhmten Joach . Camerarius die Humanioren
weiter trieb . Von dar gieng er nach Wittenberg . Melanch¬
thon war hier ſein ireuer Lehrmeiſter in der Religion und Philo —
ſophie , und andere beruͤhmte Lehrer fuͤhrten ihn in der Juris¬

prudenz an . Der Ruhm des D. Franz Zannetti lockte ihn nach
Ingoiſtadt , wo er zwey Jahre verbarrete . Eine Krantheit brach¬
te ihn zuruck nach Nuͤrnberg , und nach erhaltener Geſundheit zog
er nach Frankreich , ſtudierte zuerſt zu Poietou , hernach zu

Bourges , wo damals Franz Duarenus mit greoſſem Beyfall
lebrte , den er nebſt dem Alciatus und Budaäus begierig hoͤrte.
Der Tod ſeines Vatters forderte ihn nach Hauſe , und er gieng
durch die Schweiz , Savoyen , uber Strasburg und die Wuͤr¬

tembergiſchen Grenzen , da er dann 15 58 gluͤcklich daheim eintraf .
Hier wurde er zuerſt Aſſeſſor und Schoͤpf am Stadt und Ehe¬
Gerichte , ſodann Richter in der Vorſtadt Woͤhrd und Amt¬
mann auf der Reichsburg . 1563 kam er in den Rath , wurde
nach und nach vorderſter Scholarch und Kirchenpfleger und drit¬
ter oberſter Haubtmann , diente auch gemeiner Stadt mit ſeiner
Staats wiſſenſchafft und erworbenen ſchoͤnen Gelehrſamkeit ſo
lange , bis er den 27 Oct . 1590 von ſeinen Aemtern , und der
Welt abgefordert wurde . Seine erſte Gemahlin war Fr . Eſther ,

In . Siegm . Oertels hinterlaſſene Wittwe eine geb . Tetzlin .
Die andere hies Anna Mufflin von Eſchenau , nach deren Tod er
die dritte , Helena Starkin von Reckenhof , ehlichte . Aus den 3
Chen waren Kinder vorhanden , welche ſiehe beym Bied . Caſp .

Tode cher hielte , wie wir oben ſchon gemeldet , nach ſeinem
ode eine Rede auf ihn , aus welcher auch ſein Leben beym Fr .

beſchrieben iſt .

poͤmer
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Poöͤmer ( Albrecht ) ein gelehrter Herr , kam auf die Welt
zu Nurnberg den 10 Merz 1497 . Sein Herr Vatter , Jacob ,
deſſen Leben beym kr . befindlich iſt , war des innern geheimen

Ratbs und Scholarche , die Fr . Mutter aber Barbara , eine

gebohrne »öffelholzin von Kolberg . In Altdorf , wohin er 1612

geſchicket wurde / verharrete er bis ins 7te Jahr und hatte ſich

bey den beruͤhmten Profeſſoren , C. Rittershus „Sc . Gentilis ,

Caſp . Hofmann , M . Piecart , vornemlich aber bey Pet . Saxo¬

mus in der Mathematik ; treflich qualificiret . Hierauf hat er auch

in Heidelberg ſiudieret und ſodann eine vortrefliche Reiſe von bey

nahe 5 Jahren durch die Niederlande , Engelland , Frankreich ,
die Schweitz , Italien und Schwaben gethan , nach deren gluͤck¬

lichen Vollendung er ſich 1626 mit einer Frl . Sab . Pfinzingin
von Henfenfeld vermaͤhlet , 1627 in die Gerichte und 1628 in

den Rath gewaͤhlet worden iſt , in welchem er bis zu einem Land¬

und Findel⸗ Pfleger , endlich aber in das Scholarchat geſtiegen

iſt . In dieſen anſehnlichen Aemern wurde er 1636 als Abge¬
ordneter zu K. Ferdinand des 11 . Kroͤnung nach Regensburg ge¬

ſchicket , um den kaſſerlichen Ornat zu uͤberbringen , wodey er zwey¬

mal Audienz gehabt und gar gnaͤdig erlaſſen worden iſt ; 1537
aber wurde er , ſo wie ſchon zweymal vorher , in wichtigen Sa¬

chen nach Dillingen abgeordnet . Er geſegnete dieſe Zeitlichkeit in

vollen Verdienſten den 12 Febr . 1674 . Wir haben ſeiner geden¬
ken wollen , weil das GL . einen

gan kurzen und unrichtigen Ti¬

tel von ihm gemacht , auch faͤlſchlich den hernach folgenden Hector

Pomer fuͤr ſeinen Sohn angegeben bat . Von ſeiner Deſcendenz
and einem mehrern ſiehe : L , von Dan . Wuͤlfer . Fr . und Pied .

Pomer ( Georg Heinrich ) aus der Familie der vorigen ,
ein Sohn Hn. Joh . Pömers und ſeiner dritten Gemahlin , Fr .
Anna Neplin , kam auf die Welt zu Naumburg ein Meiſen den

2 Febr . 1601 . Er ſtudierte in Altdorf , wo der beruͤhmte Prof .
Mich . Piccart , ſo wie der bekannte Poei , Joh . deibe , gute

Freunde von ibm waren . Hernach gieng er auf Reisen auf

welchen er zu lWirecht den 11 Sept . 12 ; geſtorben und daſelbſt
Dd 3 begra¬
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begraben worden . Er hielte , weil er in Altdorf ſtudierte , eine
Rede , die gedruckt worden iſt , betitelt :

Oratio de uita et obitu Dn . Sigism . Halleri ab Hallerſtein et

Grunſperg , Praefecti Altorfini etc . 1620 . Alt . 3 .

Siehe Bied .

Pcĩmer ( Johann Abraham ) ein Staatsmann , des
vorigen Bruder , war gebohren auf der Berg - Veſtung Koͤnig—¬
ſtein im Meiſen im Jahre 1504 . Wo er ſtudiert hat , wiſſen
wir nicht ! , ſo viel aber , daß er bey Zeiten allerhand Zweifel in

der Religion eingeſogen , doch auch einen vortrefl . Grund in den

Wiſſenſchafften geleget habe . Er that eine Reiſe nach Pohlen ,
woſelbſt er mit dem beruͤchtigten Socinianer , Mart . Ruarus ,
Bekandtſchafft machte und von demſelben dem Hugo Grotius

einen Brief nach Hamburg uͤberbrachte , von daraus er ſeine Reiſe
nach Holland und Engelland mag fortgeſetzet haben , wo er nicht

etwann dieſe Reiſe zuerſt gemacht und ſich ſodann nach Pohlen
gewendet hat , welches wir faſt daraus ſchluͤſſen koͤnnen , weil er

ſich 1628 zu Danzig vermaͤhlete , mit Fr. Hel . Bachmaͤnnin ,ver¬
wittibten Emmerichin , ihm auch noch 1629 zu Danzig ein Sohn ,
Gottfr . Chriſtian , gebohren worden iſt . Von ſeiner Bekannt¬

ſchafft mit dem Joh . Duraͤus ſiehe Ge . Richteri Epp . p . 170 .

Herr D. Zeltner ſchreibt ihm in ſeiner Hiſtoria Crypto - Socin.
Alt . den Brief an Mart . Ruarus zu, der in der Centuria ſecun¬

da daſelbſt der 9zſte iſt ; doch gedenkt er dabey , daß der Herr
von Poͤmer eben kein Socinianer geweſen , wol aber mit den

Brüdern in Pohlen ſehr vertraut umgegangen ſeye . Er kam in¬

zwiſchen mit Weib und Kind in ſein Vatterland zuruͤck, diente

zuerſt in der obern Regiſtratur , ſodann aber als Loſung⸗Rath .
165 und 1653 iſt er in wichtigen Geſchaͤfften der Republik nach
Wien , Regensburg und Prag gereiſet . 1657 war er in Paris ,
ob aber wieder in Verrichtungen der Stadt Nuͤrnberg , zweifeln
wir mit gutem Grunde . Er gieng nemlich ſchon vorher von Nuͤrn¬

berg vollig weg , nahm 165 ; die katholiſche Religion zu Sulzbach
an , und wurde Chur⸗Maynziſcher und Hochf . fal - Sutz er
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ſcher geheimer Rath . Er ſtarb zu Sulzbach im Jahre 1688 .

Wegen ſeiner Religions⸗Scrupeln trat er in ein Geſpraͤch mit

dem Prediger an der Frauen⸗Kirche zu Nuͤrnberg , Joh . Fabri¬
tcius , der auch hierauf teſponſiones aduerſus praeiudicia nonnulla

poemetiana einem Hochl. Collegio der Herren Scholarchen zu Nuͤrn¬

berg uͤͤbergeben bat ; ſiebe unſern 1 Theil p . 38 1. Wir koͤnnen

einen Extract aus ſeinem wichtigen Teſtamente beyfuͤgen , aus

welchem zugleich die beſte Nachricht von ſeinen Schrifften abzu¬
nehmen ſeyn wird . Es heiſen ſeine Worte im beſagten Teſta¬
mente : „ Endlich werden Ibro Durchl. Pfaligraf Eſti . Auguſt

„ Um gnaͤdige Confirmation und Protection erſuchet ie . meine

„ wenige aber meiſt gute Buͤcher , ſo ich von meinen neulichſten

„ Reiſen mitgebracht , ſamt noch einigen , ſo ich ſelbſt uͤberſetzt und

„ zum Druck befoͤrdert, in Dero Bibliothek , wie auch meine

„ceigenhaͤndige Verſiculs , etliche gar fuͤrtrefliche Buͤcher , im

„ ſpecie : Das breuiarium romanum ; Leben des H. und recht

„apoſtoliſchen Erzbiſchoffs von Bracara , Barthol . de Martyri¬

„ bus ; Leben des groſſen Dieners GOttes , Vincenz de Paulo ,

„ſerſten Generals der Miſſions⸗Prieſier ; Leben des ſeel . Herrn .

„ Varon de Renty , den ſein hiſtoricus ideam perfecti chriſtia¬

„ ni nennt ; deren ſich Ibro Durchl . als vatterloſen Waiſen an¬

nehmen moͤchten , in Erwartung , ob ſich etwann einige Gele¬

„ genheit ereignen wollte , eines und anderes davon , wo nicht

„ alle , wie ſie wohl werth waren , durch den Druck bekannt zu

„ machen ꝛc. Actum Sulzbach den 24 Nov . 1677 . Publicatum¬

„ den 12 Jul . 1685 . Auch wird es eiwann unſern Leſern ge¬

fallen „ die Grabſchrifft auf dieſen Hn. von Poͤmer zu leſen , die

alſo lautet :

*
2 *

D. O . M. Ioannes Abrahamus oemerus , peccatorum dum heu !

mundo uiueret maximus , confiſus in immenſa bonitate hic ex¬

pectat beatam reſurrectionem , obiit Anno MDCLIXX XVI ,

XXVIII Iunii .

7Vi:
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vt ſibi theſaurum condat poemerus in aſtris ,
Omnia diſperſit pauperibusque dedit .

Vtque gradu Ieouae tanto uicinior adſtet ,

Ecce ſub his gradibus mortuus ille iacet .

Peſuere Curatores

F. L . B. et I . I . P . 8 .

Siehe im ubrigen auſſer der kurzen Nachricht bevm Bied . Hu .

Zeltner J. c. p. 329 . not . b . wo aber in den Jahrzahlen lauter

Druckfehler find
Pcĩmer ( Hector ) ein Staatsmann und guter ICtus ,

war gebohren zu Nuͤrnderg den 14 Aug . 1612 . Sein Herr Vat¬
ter gleiches Namens zeugte ihn mit Fr . Magdalena , einer ge¬

bohrnen Holzſchuherin . Sein Grobvatter war der oben beſchrie¬
bene Herr Bartholomaͤus Poͤmer. In Altdorf , wohin er ſich
1527 begab , ſtudierte er mit groſſem Fleſſ Philoſophie , Eung
rie und Jura . 1634 trat er ſeine Reiſen nach Frankreich, Engel¬
land , Schweden / Daͤnnemark , Holland und beſonders die

vereinigten Niederlande an . In dieſen Landen und Reichen hat

er ſich vornemlich auf den Underſitaͤten wohl umgeſehen und ſich

bey den Groſſen ſo wie den Gelehrten bekannt gemacht . Nad
vollendeten Reiſen hat ihn der Herzog von Holſtein zum Hoſmei¬
ſter ſeiner Prinzen angenommen . 1544 kam er an den Daͤniſchen
Hof; und als Prinz Chriſtian der V . von ſeiner groſſen Geſchick¬
lichkeit und Gelehrſamkeit vergewiſſert wurde , machte er ihn zu

ſeinem Heßenmen
Secretar , in welchem hochanſehnlichen Poſten er

die wichtigſten Geſchäffte in deutſcher , lateiniſcher , franzoͤſiſcher
und daͤniſcher Sprache mit ungemeiner Dexteritaͤt expedirte . Als
der koͤnigl. Prinz 1647 verſtarb , kam er in Dienſte der Daniſchen
Koͤnigin Sophia Amalia ; von dieſer aber und von Koppen¬
hagen nach Nykoͤping zur verwittibten Prinzeſſin , Magdal . Si¬

bolla , einer geb . Herzogin von Sachſen , welche , da ſieſich wie¬

der an den Herzog von Sachſen⸗ Altenburg Friedrich Wüben,
1655

„
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1653 vermaͤhlte , unſern Hn. von Poͤmer mit ſich nach Altenburg
brachte , wo er Hof - und Juſtitz⸗Rath wurde , aber gar bald ,
nemlich den 4 May 1655 , unvermaͤhlt daſelbſt geſtorben iſt .

Siehe L., von M. Jac . Freiesleben , Stifftspredigern und
Conſiſtorial - Aſſeſſorn zu Altenburg . Fr . Gotteri elogia claro¬
rum Altenburgenſium , p . 53 q . Bied . Heumanni Poecile ,
T . II . p . 170 . ſo aus unſern Nachrichten erlaͤutert werden kan .

Poͤmer ( Johann Jacob ) des vorigen Bruder , erblickte
das Tageslicht zu Nuͤrnberg den 13 Merz 1614 . Studierens we¬

gen gieng er 1629 nach Altdorf , hat auch allda in politicis et iu¬
tidicis treflich zugenommen . 1631 diſputirte er daſelbſt unter

dem Inſpector M. Kraͤer uͤber Ex rg quaeſtionum ethicarum
ex Ariſtotele , und 1636 parentirte er dem ſeel . Prof . Schwen¬
ter . 1638 unternahm er ſeine Reiſen durch Frankreich , Holland
und Engelland . 1643 gieng er von Utrecht nach Holſtein und
164 % mit den Commiffarien des Grafens von Brandenſtein nach
Antwerpen und Bruͤſel . 1647 wurde er bey den Friedens ⸗Tra¬
ctaten zu Osnabruͤck Schwediſcher Legations⸗Secretaͤr , zuerſt
bey Hn . Alex . Erskein , und hernach ey dem Grafen Benedict
von Ochſenſtirn , mit dem er auch 1651 in oͤffentlichen Geſchaͤfften
nach Frankfurt am M. und 1652 nach Prag zum Reichsconvent
gereiſet iſt . 1653 wurde er in ſeiner ne befoͤrdert und
zwar als Aſſeſſor und Schoͤpf am Stadt ⸗und Ehe⸗Gerichte . 1696
kam er in den Rath , wurde 1659 Aſſeſſor am kaiſerlichen Land¬
gerichte zu Anſpach und ſtarb den 27 May 1669 an einem Schlag¬
fluß , als er eben aus ſeinen Rathsverrichtungen vom Rugsamte
nach Hauſe kam . Vermaͤhlt hat er ſich zweymal , 1) 1649 mit
Fr . Maria , gebohrnen Loͤſin von Goßlar , verwittibten Janin .
2) 166 mit Fr. Hodel / verwittibten Poͤmerin und gebohr¬
nen Kreſſin von Kreſſenſtein . Mit der letzten Gemahlin hat er

zwar Kinder erzeugt , aber keine hinterlaſſen . Wu zeigen noch

der ede Trauerrede , welche gedruckt worden iſt / an ; ſie
eift :

Druter Theil . Ie Oratie
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Oratio uitae periodum Dan . Schuuenteri , P . P . Alt . 1626 ab¬

ſolutum deſcribens . Alt . Iſt in Wittenii memoriis Philoſo¬

phorum ganz abgedruckt .
Siehe Fr . und Bied .

—

Pcödmer ( Wolf Friedrich ) ein Sohn Hn . Friedrichs
kaiſerl . Oberſtlieutenants , eines Bruders der obigen Hn . Ge. Hein¬
rich und Joh . Abrah. Poͤmere , erzeugt mit deſſen emablin , Fr. Cla¬

ra einer geb. Schwaͤbin ,und gebohren zu Nuͤrnberg den 20 Jul. 1634.
Eine feine Seele und hurtiger Kopf dieſes iungen Hn . von Poͤmer
wurde bey Zeiten ſtandsgemaͤf zubereitet . Er gieng das Gymnaſtum
in allen Klaſſen durch , und die beruhmten Maͤnner , Joh . Mich . Dul¬

herr und Mart . Beer , dir : girten ſeine Studien . 165 miſt er mit

ſeinem Hn . Vettern , erwaͤhnten On . Joh . Abr . v . Poͤmer , nach
Wien und 153 von der zu Regensburg vollbrachten Kroͤnung
K. Ferdinand des IV . nach Prag gereiſet , und hiebey von ſei¬
nem Hn . Vettern , als einem groſſen Staatsmanne ,, vortreflich
angewieſen worden . Gleich im Anfang 1655 hielte er zu Nuͤrn¬

berg eine ſelbſt ausgearbeitete herrliche Abſchieds⸗Rede de iuribus

maieſtatis ueterum Germanorum , womit er ſeine in den politi¬

ſchen Wiſſenſchafffen und Alterthumern Deutſchlandes bereits

erlangte Geſchicklichkeit zeigte . Gleich darauf begab er ſich nach
Altdorf und genoß nebſt anderer Lehrer , vornemllich ſeines Tiſch¬
wirthes , Wlih . Ludwells „ Unterweiſung . 1656 zog er nach

Helmſtädt und machte ſich in zwey Jahren die vertrauliche Freund¬
ſchafft und Lehre der beruͤhmten Männer , Conrings , Ge . Calix¬
tens , Meiboms und Titius , wohl zu Nutzen . Er hatte das Ver¬

gnügen , mit dem vortreflichen Conringe, der ihn privatiſſime
unterwies , eine Reiſe durch Braunſchweig , Zell, Delmenhorſt ,
Oldenburg , Oſtfriesland nach Aurich und Emden zu thun und

durch deſſen ſtattliche Diſcurſe unterwegs zu einer wahren Welt —

klugheit angefuͤhret zu werden . In Emden beurlaubte er ſich von

Conringen , reiſte durch Weſtfriesland in Holland , die Nieder¬

lande , und hielte ſich der Studien wegen zu Leiden und Haag auf .
1679 gieng er nach Frankreich und traf zu ſeinen groͤßten Freuden
und Nutzen mehr beſagten ſeinen On . Vettern , Joh . Abr . Poͤmer ,

m .
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in Paris an , auf deſſen Rath er ſich 1660 nach Engelland bege¬
ben und uͤber das deutſche Meer im Sept . gluͤcklich wieder nach
Hauſe kam . Der Ruhm von ſeinen Qualitaͤten brachte ihm eine
anſehnliche Hofmeiſterſtelle uͤber die uͤngern Herren Grafen von

Reuß in Gera zuwegen . Auch hier thate er wieder verſchiedene
wichtige Reiſen durch Deutſchland , bis er 1668 in ſeinem Vatter¬
lande wieder ankam ,wo er ſich 1669 mit Frl. Anna Mor. Pellerin ver¬

maͤhlte . 1674 wurde er Aſſeſſor am Stadtgerichte , 1679 Sena¬
tor , 1686 Aſſeſſor am kaiſerl . Landgerichte des Burggrafthums
Nuͤrnberg , 1689 Kriegsrath , 1691 Caſſirer beym L. Kriegsamt ,
1694 oberſter Kriegs⸗Haubtmann , Septemvir u . a . m . und
nachdem er auch von gemeiner Stadt in den wichtigſten Deputa¬
tionen gebraucht worden iſt , ſtarb er in vollen Ehren den 10 Dec .
1695 . Seine Nachkommenſchafft ſuche nebſt genaͤuern Nach¬
richten in der L , von Conr . Feuerlein gehalten und beym Bied .

Poöͤmer ( Wolfgang Albrecht ) ein Sohn Hn. Wolfg
Albr . von Poͤmer , der als Pfleger zu Engelthal geſtorben , und
ſeiner erſten Gemahlin , Fr. Hel. Kreſſin von Kreſſenſtein , iſt ge¬
bohren worden den 21 Apr . 1625 . Nach gruͤndlich gelegten
Scchul⸗Studien begab er ſich den May 1642 mit ſeinem Vet¬
tern , Hn . Ge . Abr . diener nach Altdorf , wo er etliche Jahre
den Wiſſenſchafften abwartete und den 17 Febr . 1644 eine lat .
Rede hielte de romanae monarchiae ruina eiusque cauſis , welche
zu Altdorf in 4 abgedruckt und C . A. Ruperti oratori hiſtorico
einverleibet iſt . Von Univerſitaͤten gieng er auf Reiſen , war

aber leider ungluͤcklich und ertrank zu Padua den 30 May , oder
nach dem neuen Stil , den Jun . 1648 . Siehe Bied .

Poͤmer ( Georg Siegmund ) des vorigen Halbbruder von
ſeines Hn . Vatters zweyter Gemahlin , Barbara , einer geb .
Tucherin von Simmelsdorf , war gebohren den 22 May 1548 .
Im Gomnaſio zu Nuͤrnberg hielte er eine Abſchieds⸗Rede de Ne .
ronis uitiis , hoͤrte ſodann die Profeſſoren im Auditorio und zog
169 nach Altdorf , wo er Molitors , Duͤrrens , Felwingers ,
Wagenſeils und Textors Unterweiſung etliche Jahre genoßen .

Ee 2 1671



1671 gieng er nach Jena und iſt allda mit ſeinem ſpecialguten

Freunde , dem beruͤhmten Hn . D . Joh . Wilh . Baier , bey D .

Muſdus im Hauſe und in der Koſt geweſen . 1672 trat er in Ge¬

ſellſchafft On . D . Joh . Mart . Finkens ſeine Reiſe durch die

Schweitz nach Frankreich an , nach deren Vollendung er 1673

bev Hn . Grafen , Phil . Gottfried von Hohenlohe zu Langenburg

auf Waldenburg , Hofiunker wurde und in die 6 Jahre , bis an

des Hn . Grafens Tod , in dieſem Poſten geblieben iſt . 1684 be¬

kam er eine Stelle in der obern Regiſtratur zu Nurnberg , kam

1601 in dus L. Untergericht und 16 . 9 in den Rath ſeiner Vatter¬

ſtadt , wurde endlich ſeines bochadel . Geſchlechtes Aelteſter , der

Stifftungen Adminiſtrator und ſtarb als vorderſter alter Genann¬

ter den 8 Sept . 1718 . Er war ein gelehrter Herr und ſtunde

mit vielen gelebrten Maͤnnern im Briefwechſel . Seine Gemah¬

lin war Fr . Mar . Magdalena , eine geb . Schluͤſſelfelderin von

Kirchenſittenbach . Von ſeinen Kindern ſiehe die Le von Joh .
Wuͤlfer gehalten, und Bed . Von ſeinem Hn . Bruder , Ge .

Paul , ( ſiehe auch Bied : ) der ſcboͤne Reiſen gethan bat und 1695

als Rathsherr geſtorben iſt , iſt vorhanden : Bonorum terreſtri¬

um prouentus , quem emblemate et carmine elegiaco ſtrenae :

loco delineauit etc . Nor . 1662 . 4 .

poͤmer ( Georg Paul ) ein vortreflicher Herr , der ſich im

der Staats und gelehrten Welt gar wohl umgeſehen hat , war

gebohren den 17 Apr . 1665 zu Reicheneck . Sein Herr Vatter ,

Ge . Cph . der damals Pfleger daſelbſt war , hielte 1639 zu Altdorf

eine Rede de non proferendis imperii terminis , die in .C. A. Ru¬

perti oratore hiſtorieo befindlich iſt und ſtarb endlich als Pfle¬

ger zu Velden und Hauseck den 10 Febr . 1679 . Die Fr . Mut¬

ter war Kathar : Sabina , eine ged . Oertlin von Gruͤnsberg .
Er fudierte zu Jena und Altdorf , durchreiſete Sachſen , Boͤh¬

men , Oeſterreich , Bayern , Italien , und beſahe beſonders zn

Rom die Exequien der Königin von Schweden , Chriſtina , wie

auch des Pabſtes Innocentius des XI , gieng von dar uͤber das

Meer unter zweymaligem Sturm nach Neapel , ſodann nach Flo¬

nen / woſelbſt er unter die Großherzogliche adeliche eeibgaf 15erd

216 Pömer .
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Pferd aufgenommen wurde und bis 1690 verblieb , da er denn

ſeine Dimiſſion erhielte und in ſein Vatterland zuruͤckkehrte .
Nach einem iaͤhrigen Aufenthalte reiſete er in Geſellſchafft Hn .

Baron Stiebars von Buttenheim durch die Churſaͤchſiſche und

Hannoͤveriſche Lande , 00 J Bremen , Hamburg und Zelle
nach Dresden , Prag und Wien, wo er den 2 Apr . 1694 ein¬
traf , vom dar Presburg und Raab in Ungarn beſahe “, hierauf

uber Paſſau , Augsburg und Muͤnchen ſeine andermalige Reiſe¬
nach Italien machten , endlich aber durch Tirol im Febr . 1695
wieder in ſeiner Vatterſtadt anlangte , nachdem er auf ſeinen wie¬

derholten langen Reiſen die Ehre und das Vergnuͤgen gehabt hat, ,

verſchiedenen der vornehmſten Prinzen und groſſen Gelehrten auf¬

juwarten und das Merkwürdigſte in Augenſchein zu nehmen .

1698 kam er zu Nurnberg in das Land und Bauren⸗Gericht ,

1700 wurde er Pfleger im Stadt ⸗Almoſen⸗ - Amt , 1709 Kaſt¬
ner im Land⸗Almoſen⸗Amt , 1710 kam er in den Rath und iſt .

als Landpfleger mit groſſen Verdienſten den 25 Merz 1524 geſtor¬

ben . Er hatte zwo Gemahlinnen : 1) Fr . Anna Lucia Strome¬

rin von Reichendach . 2 ) Fr . Mar . Barb. Scheurlin von De¬

fersdorf . Die Kinder ſiehe beym Bied .

Poͤnlein ( Johann Ludwig ) ein gebohrner Nuͤrnberger
kam 1620 nach Altdorf und lies ſich den 10 Jul . mit einem Joh .
Ge . Poͤnlein, vermuthlich ſeinem Bruder , imeribiren. Er ſchrieb

1625 den 21 Oct . von Altdorf aus an D. Ge . Richtern nach¬
Nuͤrnberg , daß ihn dieſer bey dem D. Dinner in Altdorf recom¬

mendiren und Zutritt verſchaffen moͤchte, welches auch geſchehen .

iſt . Aus ſeinem Schreiben ſollte faſt erbelem „ er habe erſt neu¬

erlich angefangen , Jura zu ſtudierem , und doch nennt ihn Rich¬
ter in der Antwort vom 7 Nov . irunn Ampliſlimum et Con¬

ſultiſfimum , ingleichen Academiae Altorfinae decus, , erwaͤhnt
ferner , daß Pönlein ehemals ſein Lehrmeister geweſen waͤre und

empfiehlt ihm deswegen einen Zuhoͤrer ; wo nicht etwann , wie

ſtark zu vermuthen ,dieRichteriſche Antwort an D. Andr . Dinnern

gerichtet geweſen / und von
dem Peraucgtes

der Richteriſchen Briefe
e 3. irrig .
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Poliander .
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irrig fuͤr ein Schreiben an den Poͤnlein gehalten worden iſt .
Wir wollen eine Stelle des Richteriſchen Briefes anfuͤh¬
ren : Neque dubitabo , heiſt es , quin ut olim mihi „ ita
et nunc huic praeceptor fideliſſimus futurus ſis , quippe qui
non uni aut alteriß , ſed omnibus auditoribus tuis per pluri ¬
mos annos ſingularem tuam beneuolentiam animique prom¬
titudinem cum immortali nominis tui et Academiae no¬
ſtrae laude declaraueris etc . Poͤnlein muͤßte alſo damals ſchon
eine geraume Zeit Collegia geleſen haben und ein Mann von
Anſehen geweſen ſeyng , ohngeachtet wir nicht finden „ daß er
eine akademiſche Wuͤrde oder eine andere Bedienung gehabt
habe , auch uns auſſer den Epp . Richter . p . 401 ſqq. und dem
akademiſchen Matrikel anderweitig nicht einmal noch ſein Na¬
me vorgekommen iſt .

Poliander ( Johann ) nicht Polyander , denn er hies
im deutſchen Graumann , und nicht Garmann , wie Herr D .
Zeltner im Leben Paul Lautenſacks p. 7 . q . vermuthet , war ein
rechtſchaffener Theologe und iſt 1487 zu Neuſtadt in Bayern ge¬
bohren worden . Er ſtudierte zu Leipzig , wurde allda zuerſt Ma¬
giſter „ hernach der Tbeologie Vacularius und Rector der Tho¬
mas Schule, wohnte auch 1519 der Diſputation D. Joh . Eckens ,
deſſen Amanuenſis er war , mit D. Luthern bey . 1522 war er
noch in Leipzig , ſodann aber auf eine kurze Zeit Prieſter zu Wuͤrz¬
burg . Er nahm die Lutheriſche Lehre an wurde 1525 nach
Nurnberg beruffen und zum Prediger der Nonnen bey St . Cla¬
ren beſtellet , war auch mit unter den auſcultatoribus et arbitris
des Religions⸗Geſpraͤches zu Nuͤrnberg . Er iſt aber auch hier
gar nicht lange geſtanden , indem er noch im bemeldten Jahre
auf Anrathen D . Luthers , oder wie Hr . Zeltner J. c. muthmaſſet ,
auf Empfehlung Oſianders , der beym Marggraf Albrecht gar
viel gegolten hat , nach Königsberg in Preuſſen an die Altſtadti¬
ſche Kirche als Paſtor vociret wurde und daſelbſt einer von den
erſten Preuſſiſchen Reformatoren geworden iſt . Wenn unſer be¬
ruͤhmter ſeel. Schwarz ( progr . XV . ) zweifelt , ob dieſer Preuſ¬
ſiſche Reformator eben derienige ſeye , der in Nuͤrnberg bedienet

war¬
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war , ſo kommt es daßer , weil Schwarz das Colloquium D. .
Eckens mit Luthern inGedanken auf 1529 ſetzet , da es denn frey¬
lich unwahrſcheinlich geweſen waͤre , daß Poliander ſchon 1525

lutberiſch , 1529 ats Eckens Schreiber wieder katholiſch , und —

fodann doch abermallutheriſch ſollte geweſen ſeyn . Da aber beſag¬
tes Geſpraͤch bekannter maſſen ſchon 1519 gehalten worden , ſo hebt

ſich der Schwarziſche Zweifel von ſich ſelbſten und Poliander
konnte alſo auch 1525 ſchon nach Preuſſen gegangen ſeyn . 1531
wohnte er dem Raſtepburgiſchen Colloquio bey . Im Altſtaͤdter¬
Kloſter hat er uͤber einige Buͤcher der Heil. Schrifft geleſen , und

ſind von den Vorleſungen noch ſeine Concepte vorhanden . Un —
ter andern ſoll Georg von Venediger , der nachmalige Biſchoff
von Pomeſanien , dieſe ſeine Collegia beſuchet haben . Er ſoll
der Theologie Doctor geworden ſeyn ; man hat aber von ſeinem
Doctorate keine recht ſichere Nachricht : doch laͤſt ſich vermuthen ,
daß er dieſe Wuͤrde zu Leipzig empfangen habe . So viel aber

iſt richtig , daß er ein ſehr gelehrter , anſehnlicher und bered —¬
ter Mann geweſen iſt . Er ſtarb 1541 den 29 Apr . am Schlage .
Irrige Nachrichten laſſen ihn 1140 oder 1540 ſterben . Seine
ſchoͤne Bibliothek vermachte er dem Altſtaͤdtiſchen Magiſtrate ; :
und dieſer aus mehr denn tauſend Stuͤcken beſtehende Vorrath hat
den Grund zu daſiger Ratts - VBidliothek geleget , auf welcher
auch die Concepte der Predigten , die er 1522 zu Leipzig uͤber die .

Paſſions⸗Hiſtorie , 1923 und 1124 zu Wuͤrzburg und 1525 zu

Nuͤrnberg gehalten bat , anzutreffen ſind . Er iſt der wahre Ver¬

faſſer des bekannten Kirchenliedes , Nun lod mein Seel den

Herrn ꝛc . welches er nach Anleitung des 10 ten Pfalms auf Be—
fehl des Marggraf Albrechts verfertigte . Noch werden ihm zwey
andere Lieder zugeſchrieben : Froͤliir wollen wir Alleluia ſin¬
gen ꝛc. und , OI Tſu Chriſte , Grtes Sohn , wie kommſt
du doch allhier ꝛc. Auch iſt im Diuck vorhanden :

Ein Urtheil Joh . Polianders uͤber das harte Büchlein D . Mart .
Luthers wider die Aufruhr der Bauern , nebſt Urb. Rhegü Be—
ſchluß⸗Rede von weltlicher Gewalt . 1525 . 4 .

Siehe .
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Siehe : etz . Erlaͤutertes Preuſſen , 17tes Stuͤck, Nro .

20 . Hn . D . Dan . Heinr . Arnolds Historie der Koͤnigsbergi¬
ſchen Univerſitaͤt , 1 Theil „ p . 17 . Hirſch . mill .II. n . 360 . IV .

n . 191 .

Polraus ( Johann ) ein ICtus , der Bambergiſchen
Dioͤces Clericus , und oͤffentlicher Notariuß , war gebohren im

Jahre 1450 . Er wurde 1478 der Stadt Nuͤrnberg Syndicus
und 1516 derſelben Conſulent . Geſtorben iſi er in dieſer Wuͤrde

1523 . Rothſch .

Pomis ( Chriſtian , de ) ein getaufter Juͤde, ein Portu¬
gieſe von Geburt , hies Rabbi Levi de Pomis , kam von Amſter¬
dam nach Nurnberg und iſt daſelbſt in ſeinem 22ſten Jahre 1668

am Thomas ⸗Tage getauft worden . Sein iuͤdiſcherVatter hies
Abunach de Pomis , und die Familie der de Pomis iſt unter den

Juͤden gar ſehr beruͤhmt . Dieſer getaufte Chriſtian wurde mit

vielen Wohlthaten uͤberhaͤufet nach Altdorf geſendet, um daſelbſt
das Ebraiſche und Rabbiniſche zu lehren . Er machte auch gute

Hoffnung von ſich , hielte in Altdorf den 3 Apr . 1669 eine Rede
vom Oſterlamme , und am Feſte der Dreyeinigkeit eine andere zu

Nürnberg von der Dreyeinigkeit , beyde ebräiſch und aus freyem
Gedaͤchtniſſe. Bald darauf aber, als er dieſe Proben abgeleget
hat , iſt er mit einem entlehnten Pferde , Mantel und Hinterlaſ¬
ſung vieler Schulden im October beſagten Jahres davon gerit¬
ten , ſo daß man weiter nichts mehr von ihm erfahren hat. Unſer
beruͤhmter Joh . Wuͤlfer hat ſich ſeiner Anweiſung bedienet . Be¬

melde Reden ſind ebraͤiſch und lateiniſch gedruckt und haben
die Titel . :

Comparatio agni paſchalis V . T. cum agno paſchali N. T. qui eſt

Chriſtus ſaluator noſter . 1669 . 4 .
Trinitas probata ac uindicata e V. T . et Rabbinorum commenta¬

riis etc . 1669 . 4 .

Man ſebe : Omeiſii glor . acad . Alt . p. 13 und Hn .Pf. Andr .

Wuͤrfels Nachrichten von der Nuͤrnbg. Juden⸗ Gemeinde , p . 111 .

oder vielmehr 113 . 5
Ponholzel
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Ponhoͤlzel ( Johann Caſpar ) ein geſchickter Schul¬
mann , war gebohren den 20 Aug . 164 zu Nuͤrnberg, woſelbſt
ſein Vatter , Bartholomaͤus , ein Buchbinder war . Den
Grund ſeiner Studien legte er in der Lorenzer⸗Schule und dem
Egidiſchen Auditorio , und wollte von dar nach Altdorf gehen.
Nachdem aber der König von Schweden , Carl XI , in ſeinem
eroberten Schonen zu Lunden , eine Univerſitat errichtete und die
deutſche Nation in einem Programma zur Beſuchung derſelben
eingeladen wurde , reiſete er auf Anrathen des ſeel . Dilherrns und
der Herren Scholarchen , die ihm auch mit einem Stipendio und

Empfehlungs⸗ Schreiben verſahen , 1667 im Jul . dahin ab
und zwar zu Fuß bis nach Travemuͤnde , und von dar zu Schi
uͤber Koppenhagen nach Lunden , wo er den 17 Aug. ankam und

Bonn fuͤnf Jahre ſtudieret hat . Er uͤbte ſich dieſe Zeit uͤber im
iſputiren , Peroriren , wie auch auf gegebene Erlaubniß des da¬

maligen Biſchoffs , Winſtrup , im Predigen in der Domkirche
zum oͤfftern, und reiſete endlich 1672 wieder nach Hauſe . Nach¬
dem er 3 Jahre bey dem Hn . Pfleger Oelhafen zu Engelthal infor¬
miret , und hernach auch einige Zeit die daſelbſt erledigte Pfarre
mitPredigen verſehen , wurde er 1676 Rector der lateiniſchen Stadt¬
ſchule zu Hersbruck , in welcher Station er auch geblieben und 1714
den 20 Aug. geſtorben iſt . Seine Ehefrau war Margaretha , Hn .

oh. Conr . Schleenriets , Stadt⸗Lieutenants zu Hersbruck, ehliche
ochter . Mit dieſer trug er mancherley Hauskreuz , ſonderlich

als er nebſt ihr und den Kindern an der hitzigen Krankheit darnie¬
der gelegen , ihm auch ein Sohn , Ge . Friedrich, als Gymna¬
ſtaſte zu Regensburg in der Donau ertrunken iſt . Ein anderer
wird gleich folgen . Bey den damaligen Kriegslaͤuften wegen
Bayriſcher Belagerung des Rotenbergs hat er das bekannte geiſt¬
liche Lied , Ich armes Haͤuflein deiner Chriſten ꝛc. verfertiget ,
iſt auch der Verfaſſer eines andern im Hersbruckiſchen Geſang¬
weiſer befindlichen Liedes Was traur ich doch , Gott iſt mein
Theil c . Sonſt hat er noch auſſer verſchiedenen kleinen Gele¬
genheits⸗Gedichten herausgegeben :

Dritter Tbeil , Ff Evan .
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Evangeliſchen in dem Hersbruckiſchen Gotteshaus aufgeſteckten

Sonnenzeiger . 1686 . 12 .

Habermanns Morgen - und Abend⸗ Seegen in deutſchen Verſen .

Demüͤthiges Gebeth zu GOtt in Angſt⸗erlebter Tuͤrken⸗Noth ,

nach Anleitung des 79 Pſalms .

Siehe Wietz . im aten und Aten Theil .

ponhoͤlzel ( Georg Chriſtoph ) des vorigen Sohn , ein

noch bey hohen Jahren lebender Geiſtlicher , iſt den 28 Febr . 1681

ju Hersbruck gebohren worden . Nac gelegtem Grund in der

Schule ſeines Vatters iſt er nach Regensburg auf das poetiſche

Gymnaſium geſchicket worden , wo er nebſt getreuem Unterricht

auch das geneficium Alumnei , anſtatt ſeines daſelbſt ertrunke¬

nen Bruders , fuͤnf Jahre lang genoſſen hat . 1701 zog er von

dar nach Altdorf, , wo er ſich auch 5 Jahre lang aufhielte . 1702

diſputirte er unter Omeiſen de Symbolis Pythagoricis ſecundum
moralem ſenſum ſtrictim ac dilucide interpretatis , und 104 pro

Gradu unter Roͤtendecken de autodidactis . 1708 hielte er als

Magiſtrande mit D . Joh . Mich . Langens Beyſtand eine ſelbſt

verfertigte Diſp . de ſepultura canina wurde hierauf am Petri¬

und Pauli⸗Feſte Magiſter und von Omeiſen , als kaiſerl . Pfalz¬
grafen , zum Poeten gekroͤnet. Nachdem er von Altdorf abgezo¬

en / begab er ſich in das Seminarium der Candidaten zu Nuͤrn¬
erg / informirte adeliche und andere Jau „ bis er nach lan¬

ger Expectanz 1719 einen ordentlichen Beruff zur Pfarre Foͤrren¬

dach und Keinſpach erhielte . 1737 erhielte er das Paſtorat in

dem Markt Happurg ; wo er noch unverdroſſen arbeitet . In der

Ebe lebt er mit einer Tochter Joh . N. Müllers Schreid⸗ und
Rechen⸗Meiſters in Nuͤrnberg . Er verfertigte die bekannten

Kirchenlieder :

Ach , Herr , laß deine Strafgerichte ꝛc.

Ach , Vatter im Himmel , erleuchte den Sinn ze .

Ich weis und bin deß ganz gewiß ꝛc. uͤber Hiob 19,7 25 .

Troſt der Heyden , Wunderkind ꝛc.
Weine
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Weine, Zion, in die Wette ꝛc. uͤber das ſymbolum Ignatii : amor

meus crucifixus eſt .

Siehe : Wetz . Hirſch . min . iub . Hirſch . dipt .

Popfinger ( Peter ) der Rechten Doctor , kam 15 30 als

ſcheden zu Nurnberg an und iſt im Jahre 15 o wieder ver¬

ieden .

Poß ( Johann ) ein ICtus , von dem aber weiter nichts
zu erfahren , als daß er von Geburt ein Mannsfelder geweſen und
1560 der Republik NuͤrnbergConſulent geworden iſt . Es ſcheint ,
er ſeye von Nuͤrnberg weggekommen . Rothſch .

Praͤbes ( Daniel ) ein JTtus iſt in Nuͤrnberg den 15
Nov . 1687 gebohren worden . Sein Vatter hies wie er und war

Stadt⸗Windenmacher , die Mutter aber war Urſ . Kochin . Bey
zunehmenden Jahren wurde er zu ſeiner ſeel. Mutter Bruder ,
Hn . Conrect . Duſcher bey St . Lorenzen in die Information ge¬
ſchickt , von welchem er im Lateiniſchen und Griechiſchen ſo lange
unterwieſen wurde , bis man ihn fuͤr tuͤchtig hielte , die oͤffentli¬
chen Lectionen zu beſuchen . Hierauf frequentirte er dann die da¬
maligen Nurndergiſchen Profeſſoren , Myhldorf , Wulfer, Sey¬
fried und Eſchenbach , hoͤrte auch bey Hn. Rector Faber uͤber die
Mathematik , allgemeine Weltgeſchichte , Geographie und Ora¬
torie Collegia . Im October 1701 begab er ſich nach Jena , wo¬

ſelbſt er ſich in der Philoſophie und Mathematik der Anweiſung
Treuners , Muͤllers und Hambergers bediente . In dem Rechte
hoͤrte er haubtſaͤchlich D . Herteln , hiernaͤchſt aber auch die Pro¬
feſſoren , Bruͤcknern , Slevogten , Frieſen und Struven . Das
Franzoͤſiſche lehrte ihn Mr . Vatier , dabey vergaß er auch nicht
die Leibesuͤbungen zu treiben . Nachdem er uͤber 3 Jahre daſelbſt
geblieben , reiſte er in ſein Vatterland zuruͤcke , fande aber bald
Gelegenheit , nach Halle und Leipzig zu gehen . Als er zuruͤck
kam , bleibe er einige Zeit zu Nuͤrnberg und wartete ſeinen Stu¬
dien privatim ab, endlich gieng er noch auf ein Jahr nach Alt¬
dorf . Nach geendigten due FAbren

wurde er bey einem
Ff

2 iun¬
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iungen Hn. von Munro Hofmeister , woſelbſt er dey 2 und einem

halben Jahre verblieben . Hierauf hatte er groſſe Luſt in fremde

Dienſte zu gehen und ſollte als Auditeur und Artillerie Seeretaͤr

unterkommen , ſeine Eltern wollten es aber nicht
zaggben, In ;

zwiſchen hatte er Gelegenheit , mit Hn . Conſulent Leucht und On.

Hofrath und Conſul . Pfannenſtiel in genaue Bekanntſchafft zu

kommen , welche ihm nicht allein den freyen Zugang zu ihren vor¬

treflichen Bidliotheken willig geſtatteten , ſondern er elaborirte

auch unter ihrer Aufſicht verſchiedenes , theils Proceß⸗ Sachen
anbetreffendes , theils dem Druck uͤbergebnes und theils noch un¬

gedrucktes , unter welches letztere dielenige braeiudicia zu rech¬

nen / welche der ſeel . Herr Conſ . Leucht uber das Corpus juris ci¬

vilis aus den damaligen vornehmſten Rechtsleh rern theils ſelbſt

mit groſſer Mühe und Arbeit geſammlet hat , theils mit groſſen

Koſten ſammlen laſſen und welche er dem Hn . Praͤbes aus ſon¬

derbahrem Vertrauen zu ſeiner Reviſion uͤbergeben hat . Wie

er hiedurch zur iuriſtiſchen Praxis unver merkt geleitet wurde , ſo

nahm er 1722 den 22 Febr . Licentiam in Altdorf an , mit einer

Diſp . de iniuſta centenae extenſione und wurde noch ſelbigen

Jahres Advocat in Nuͤrnberg . 1723 im Monat Merz reiſte er

in Proceß⸗ Angelegenheiten nach Biel in Elſaß , bey welcher Ge¬

legenheit er auch Strasburg ) , Fortlouis , Landau , Philipps¬

burg , Manheim , Speyer , Heidelberg und andere umliegende

Oerter beſahe . An dem Jubelfeſte der Altdorfiſchen Akademie er¬

hielte er den Doctorhut . Vermaͤhlt hat er ſich 1) 1743 mit Fr.
Barbara , verwittibten von Ebermayr und geb. Goͤtzin, welche

aber 171 den 3 Oct. geſtorben iſt . 20 172 mit Fr . Anna Su¬

ſanna , verwittibten Nürnbergerin und gebohrnen Merkleinin .

Er ſtarb mit dem Ruhm eines der beſten Advocaten in Nuͤrnberg
den 26 Apr . 1754 .

Prator oder Prätorius , auf deutſch Richter genannt ,

( Paul ) ein gelehrter Schulmann , war des folgenden beruͤhm¬

ten Profeſſors Bruder und von Joachimsthal gebürtig . Von

ſeinen Eltern und Jugendiahren har man noch nichts erfahren koͤn¬
nen . Hr . D. Zeltner nennt ihn Magiſter , uirum doch un
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und ſagt , ſeine Verdienſte blieben iederzeit unvergeſſen . Von

dieſen Verdienſten wiſſen wir aber doch gleichwol nichts anzufuͤh¬

ren , als daß ſein beſagter Bruder durch ſeine kraͤfftige Empfeh¬
lung nach Altdorf gekommen iſt . Er ſelbſt wurde 1572 Supre¬
mus oder Conrector bey der Lorenzer Schule in Nuͤrnberg , in

welcher Station er der Nuͤrnbergiſchen Bekenntniß wider A. Oſian¬
dern nebſt andern damaligen Lehrern in Kirchen und Schulen un¬

terſchrieben hat . 1861 den 9 Aug . wurde er an Seb . Heydens

Stelle Rector der Schule zu St . Sebald , ſtarb den 28 Dec .

1784 , und iſt am Neuiahrstage 185 begraben worden . Er

war ein guter lateiniſcher Poet und iſt von ſeinen Schriften fol¬

geo dekannt :

Caeſares romani usque ad Carolum V. 1559 . 8 .

Epicedion in obitum Hier . Baumgartneri , ſenioris ete . Nor .

1567 . 4 .

nin pium obitum Andr . Imhof , duumuiri primarii etc .

Nor . 1579 . 4 .

Siehe : Zeltn . uit , theol . p. 11 . Eiusdem uita Seb . Hey¬
den , p , 76 . et uita Helingi , p . 106 . Acta ſchol . 5ten Band ,
p . 367 . q ·

Prätorius ( Johann ) ein beruͤhmter Meßkuͤnſtler und

der erſte Profeſſor der Mathematik zu Altdorf , war des vorigen
Bruder und iſt zu Joachimsthal im Jahre 1537 auf die Well ge¬

kommen . Der deruͤhmte Theologe , Joh. Matheſius , war ſeiner
Mutter Bruder . Er ſtudierte zu Wittenberg , trieb die Philoſo¬
phie , ſonderlich aber die Mathematik mit gar erwuͤnſchtem Fort¬

Henn
und wurde daſelbſt Magiſter . 1962 begab er ſich nach

urnberg und zeigte hier einen groſſen Kunſtfleis , indem er 6

ch lang allerhand mathematische Inſtrumente, zum Theil für
ich / zum Theil fuͤr Liebhaber , beſonders fuͤr einen Egid . Ayrer ver¬

fertigte , von welchen uͤber hundert Jahre hernach verſchiedene in

die Nuͤrnbergiſche Stadt⸗Bibliothek ſind gekaufet worden . Hr .

Doppelm . p. 83 . not . ( 5) und Hr . Apin haben dieſer in der Bib¬

Ff 3 liothek
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liothek befindlichen Inſtrumente verſchiedene namhafft gemacht .
1569 wo nicht eher , gieng Praͤtorius von dar nach Prag und Wien ,
und kam an dieſen Orten mit verſchiedenen kaiſerl . Miniſtern, abſon¬
derlich aber mit dem kaiſerl . Rath und Geſandten , Andr . Dudith ,
( einem gar gelehrten Herrn und gebohrnen Ungarn , der vorher
Biſchoff , auch auf dem Concilio Trident . geweſen , nachgehends
aber ſeine geiſtl . Wuͤrde verlaſſen und ſich verheirathet hat, ) in
eine gute Bekanntſchafft , dadurch ader zu der Gnade , daß der

Kaiſer Maximilian II . ſich in der Mathematik einigen Unterricht
durch unſern Praͤtorius beybringen lieſe ; wiewol die Stelle in

Cph . Scheineri difquiſ . de maculis ſolaribus , wo es heiſt : Prae¬

torius olim a matheſi Imperatori Maximiliano etc . auch ſo aus¬

gelegt werden kan , daß Praͤtorius nicht eben des Kaiſers Lehr¬
meiſter , ſondern beſtellter kaiſerlicherMathematicus geweſen waͤre.
Wie aber Praͤtorius zu dem Dudith gekommen , erzaͤhlt er ſelbſt
in einem Brief an Lingelsheim , daß ihn nemlich , da er zu Leip¬
zig war , ( dieſes wird wol geweſen ſeyn „ ehe er nach Nuͤrnber
gieng, ) der beruͤhmte Joach . Camerarius gerathen haͤtte, ſich
zum Dudith zu begeben . In einem andern Brief an Lingelsheim
gedenket er auch , daß er zu Augsburg geweſen und mit Hier .
Wolfen Bekandtſchafft gehabt habe . Beſagter Dudith aber

reiſte in einer nach Pohlen vorgehabten Geſandtſchafft nach Cra¬
cau , wohin ihm unſer Praͤtorius 1569 nachfolgte und als ein

Domeſtik und Aufuͤhrer in der Mathematik , die Dudith gar ſehr
liebte , bey ihm ſtunde . Er blieb auch bis 1571 bey ihm , da er

denn einer Vocalion zur mathematiſchen Profeſſion nach Witten¬
berg folgte und ſelbige auch etliche Jahre ruͤhmlich verſahe , wie¬
wol er in dem Verzeichniſſe der Profeſſoren des Svevus nicht an¬

getroffen wird . 1575 gieng er , ohne Zweifel wegen der Crypto¬
calviniſchen Unruhen , von Wittenberg weg und wieder zu dem

Dudith nach Pohlen . Dieſer ſchickte ihn nach Regensburg zu
dem Kaiſer , bey dem er auch den 9 Aug . 1576 Audienz hatte .
Wie er nun aber obbeſagter maſſen in Nurnberg ſchon wohl be¬

kannt war , und ſich über dieſes ſein zuvor beſchriebener Bruder be¬

muͤhte , ihn hieher zu uns zu bringen , ſo geſchahe es auch , daß
er 1576 zum erſten Lehrer der Mathematik nach Altdorf budewurde
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wurde , weswegen er auch den Oct . mit den Nuͤrnbergiſchen Ge¬

ſandten von Regensburg abreiſte , worauf er denn mit dem neu¬

en Rector , Joh . Thom. Freige , zu Altdorf von dem Prokanzler ,

Phil . Camerarius , vorgeſtellet und eingefuͤhret worden iſt . Er

wurde vornemlich des Kalender⸗Weſens wegen hieher vociret ;
wie er denn auch die Kalender iaͤhrlich zum Druck nach Nuͤrnberg
lieferte und ihm deswegen der Titel eines Nuͤrnbergiſchen Aſtro¬
nomi beygeleget wurde . Kaum war er ein Jahr in Altdorf , krieg¬
te er wider Vermuthen durch D . Cph . Pezel einen Ruff von dem

Heſſiſchen Landgrafen , Wilbelm IV , als Mathematicus an den

Hef nach Caſſel zu gehen , hat aber dieß Verlangen mit aller

eſcheidenheit verbetten und ſich entſchloſſen , der Altdorfiſchen
Akademie lebenslang zu dienen ; , welches er auch getreu geleiſtet
hat . 158 iſt den 7 Apr . unter ſeinem Decanate die erſte Pro¬
motion von 14 Bacularien geſchehen . Auſſer dieſem iſt er noch

dreymal der philoſophiſchen Facultaͤt Dechant , und auch amal

der Akademie Rector geweſen . Er war ein Orackel ſeiner Zeit .
Der vortrefliche Thuanus hatte ſo viel Hochachtung vor ihm , daß

er von ſeinem hiſtoriſchen Werke das Buch , worinnen er von

dem Dudith handelte , nicht eher ediren wollte , bis es Pratorius
in der Cenſur gehabt hat . Der beruͤhmte Calviſius bekennet zum

oͤfftern in ſeinem ehronologiſchen Werke , daß er in dieſem dem

Praͤtorius vieles zu danken habe . Auch Kepler geſtehet von ihm
proftiret zu haben . Auſſer dieſen haben beſagter Dudith , Iſaac
Caſaubonus , Marc . Welſer , Heinr . Arniſaͤus , Joh . Ge. Peer —

wart u . a . m . gar viel auf ihn gehalten und mit ihm correſpond ret .

Herr Apin hat bey ſeiner Lebensbeſchreibung drey Vocattons¬

Schreiben , von Caſp . Peucer , der Univerſitaͤt Wittenberg und

Eph . Pezeln , nebst drey Briefen Dudiths an ihn abdrucken laſ¬

ſen . Seiner treflichen Erfindungs⸗Kunſt hat man unter andern

das bekannte und von ihm benannte Praͤtorianiſche Tus lein , ſo

wie eine beſondere Waſſerwage , zu danken . Das letztere Inſiru —
ment braucht man bey Waſſerleitungen , und hat Praͤtormus mit

demſelben eine gar glückliche Probe gemacht , indem er ein leben —

diges Waſſer aus einem von Attdorf noch ziemtich entferntem

Olte , Buhlheim genannt , durch Röhren hineingeführet kal ,
eiche
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welche Wohlthat Altdorf um ſo viel mehr erkennen und ewig ſchaͤ¬
tzen ſoll , ie groͤſſer oͤffters der Waſſer⸗Mangel in Altdorf zu ſeyn
pfleget . Auch hat Praͤtorius einen kuͤrzern Weg von Altdorf nach
Nuͤrnberg , der vorber über Lauf gieng , zu groſſem Nutzen und

Bequemlichkeit gefunden und angewieſen . Er verheirathete ſich
1579 mit M . Ge . Siegels , Nuͤrnbergiſchen Diac . bey St . Se¬

bald , Tochter , Helena , mit der er 2 Soͤhne und 7 Toͤchter erzeu¬
get hat . Von den Toͤchtern hat ſich eine , Urſula , an den be¬
ruͤhmten D . und Prof . Wilh . Ludwell , und eine andere an Sieg¬
mund Wendlern , damaligen Candidaten der Rechte zu Regens¬
burg , vereblichet . Dieſe zwo Toͤchter waren es auch nur , welche
bey dem 1636 erfolgten Tode ihrer Mutter alleine am Leben wa¬
ren . Nachdem er faſt 40 Jahre der Akademie mit unbeſchreibli¬
chem Fleiſe und ſeltnem Ruhme gedienet , iſt er endlich den 27 Oct .
1616 im 7 ten Jahre ſ. A. von der Welt abgefordert worden .
Zu ſeinem Ruhme gehoͤret , daß er ein Feind der aſtrologiſchen
Eitelkeit geweſen , als welches ſelbſt auf ſeinem Grabmaale ange¬
merket wird , in der That aber unter den Gelehrten ſeiner Zeit
noch ein ſeltner Character war . Seine groſſe und in allen Thei¬
len der Mathematik bewanderte Gelehrſamkeit laͤſſet ſich aus dem

gar wenigen , was von ihm gedruckt iſt , nicht erkennen , und
wir müſſen deswegen auch ſeine M Sete anfuͤhren . Die meiſten
derſelben beſaß ſein wuͤrdiger Auditor und Nachfolger im Amte ,
Daniel Schwenter , nach deſſen Tod ſie deſſen Sohn , M. Joh .
Dan . Schwenter , Anſpachiſcher Pfauer zu Ettenſtadt , der

Altdorfiſchen Bibliothek 164 1 zum Geſchenke gegeben hat , wo¬

ſelbſt ſie in 34 Baͤnden aufbewahret werden . Gedruckt iſt dem¬

nach , auſſer ſeinen Kalendern , von ihm :
De cometis , qui antea uiſi ſunt , et qui nouiſſime menſe Nou .

apparuit , narratio ad Senatum Norimb . 1778 . 4 . Iſt auch
deutſch heraus und eine Beſchreibung von dem 1572 erſchiene¬

ben Fhunderſtern dabey , welche Tycho de Brahe ſehr geprie¬
en hat .

Problema , quod iubet ex quatuor rectis lineis dat is quadrilate¬
rum fieri , quod ſit in circulo , aliquot modis explicatum . Nor .

1618 . *

Epiſta¬
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Epiſtolae ad D. Lingelshemium extant in Monum . piet . et liter ,
( Franc . 1701 . 4 . ) P. II . p . 121 128 .

Die MScte aber ſind :

Algebra Praetoriana . 1608 .

Praecepta logiſtica numerorum irrationalium uel ſurdorum .
Tragmentum ſcripti de regula coſſica .

Breuis introductio in tabulas editas à Io . Ge. Heeruuart ab Ho¬

henburg , ICto et Cancellario Bauarico .

Modi logiſtici fractionum .
Tractatus de rationibus et analogiis .
Tractat vom Feldmeſſen und Landſchafften in Grund legen . 1610 .

Die Anweiſung hat Dan . Schwenter vermehret und in dem
dritten Tractat ſeiner geometriae practicae 1626 publiciret .

De diſtantiis locorum caleulandis ex data eorum longitudine et

latitudine .
N

Dimenſio practica duorum aut plurium locorum uiſui obiecto¬
rum et item ſuperficierum , item radii ſ. regulae geometricae ,
quam uulgo baculum Iacobi uocant , accuratior et exactior
fabrica eiusdenique uſus uherior , item de inſtrumento , quo
exploratur , an aqua certo loco ſcaturiens deduci poffit in alium
locum deſtinatum , uulgo Waſſerwage , item de uaſorum
dimenſione .

Vom Feldmeſſen und Fortificiren mit dem runden Inſtrumente
( inſtrumento circulari gonymetrico . )

Aſtronomiae et geographiae rudimenta ex dialogis coſmographi¬
cis Franc . Maurolyci .

Hypotheſes aſtronomicae traditae 1602 .

Hypotheſes aſtronomicae explicatae 1997 .
Obleruationes Ptolemaicae et Copernici , collectae ex Copernici

libro reuolutionum . *

Primi mebilis et planetarum theoriae Ptolemaicae collatae cum

hypotheſibus Copernici , ita tamen ut ſuppoſita Ptolem . re¬

tineantur . 1788 .

De hypotheſibus ſ. theoriis planetarum . 1584 .
Theoria fixatrum et planetarum duplex . 16 13 . 1614 .

Dritter Cheil , 68 Funda¬
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undamenta operationum , quae fiunt per tabulas Prutenicas

Eraſmi Reinholdi , 1613 . N

Ratio condendi tabulas aequationum folis et ceterorum planetarum

De horarum deſcriptione ex umbra gnomonis . 1599 . 1600 .

In computum eccleſiaſticum Jo . de Sacroboſco . 1608 . 1609 .

Algebra Petri Nonii ex hiſpanico utcunque latine facta .

Theodoſii et Menelai ſphaerica , expoſita 1782 et 1883 .

volumen continens uariorum ſeriptorum de quadratura circuli

ſententias , cum iudiciis et animaduerſionibus Praetorii et alio¬

rum . Bis daher gebt Apins Verzeichniß der MS Cte, die in

der Altdorfiſchen Bibliothek befindlich find . Auſſer dieſen aber

fuhrt Hr . Doppelmayr noch folgende an :

De compoſitione et uſu tabh . ſinuum et canonis triangnlorum
G l . Rhaetici .

*

Breuis et nuda expoſitio doctrinae triangulorum ſphaericorum
orthogoniorum , quae ex tribus notis terminis laterum et

angulorum quemliibet ignotorum unica operatione notum

facit . Dieſe Schrifft iſt es ohne Zweifel, welcheDudith auf ſei¬

ne Koſten hat wollen drucken laſſen ; ſiehe den zten Dudithiſchen

Brief beym Apin imPoſtſcripte ,wo auch eines von Praͤtorius ver¬

fertigten Opuſculi de pythometria gedacht wird .

Canon triangulorum rectilineorum orthogoniorum , in quo pro

ſemidiametro ſ. baſi partes oO ponuntur et ex his tam perpen¬

dicula quam hypothenuſae , in iisdem partibus , per omnes

gradus definiuntur . Praͤtorius berechnete die geradlinichten
und ſphaͤriſchen Canones noch richtiger in einem aͤhnlichen

MScCte , welches Dan . Schwenter ſeinem Bericht von der

Conſiruction und dem Gebrauch der tabd . Sim . Steuini beyge¬

fuͤget hat , 1528 in 12 .

Hypotheſes planetarum inferiorum ſecundum Copernicum , per

Ptolemaicum eccentri - eccentricum , ſuperiorum per eccen¬

trepicyclum .
Theoriae planetarum per homocentrepicyclos reſpondentes pla¬

citis Copernici ut et ſolis theoria explicata per concentricum

cum duobus epicys lis .

Ptolemaei theoriae planetarum .
Compendioſa enarratio hypotheſium Nic . Copernici earundem¬

que alia diſpolitio ſuper ptolemaica principia - Man
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Man ſehe : Ge . Mundii manes Praetorianos . W , d¬
Omeiſii glor . acad . Altorfinae . Ap . uit . phil . Doppelm . und
Th . Sinc . 4t0 , woſelbſt ſeine Grabſchrifft befindlich iſt .

Prätorius ( Bernhart ) ein ICtus und Poet , war ge¬
bohren zu Jesb urg in Heſſen im May 1767 . Sein Vatter , ein

ganz geringer Mann , bies eigentlich Schultheis . 1589 hat ihn
Paul Meliſſus , als kaiſerl. Pfalzgraf , zu Heidelberg zum Poe¬
ten gekroͤnet . Drey ganzer Jahre hat er ſich in Jena auf die

Rechts wiſſenſchafft geleget , waͤhrend dieſer Zeit die Univerſitaͤ¬
ten , Heidelberg , Tuͤbingen , Speyr , Maynz , Leipzig Witten¬
berg , auch andere nahe Orte beſuchet , und uͤberdieſes Hn . Joh .
Ernſt Haller von Hallerſtein aus Nuͤrnberg auf der Stube unter

ſeiner Aufſicht gehabt . Die Großmuth des Landgrafens von

Heſſen , Moritzens , lies ihn reiſen . Er hielte ſich zwey Jahre in
talien auf , und 1598 gieng er auch nach Frankreich . Mu dem

Jahre 1599 begab er ſich wieder nach Deutſchland , ſahe Stras¬
burg und kam von dar nach Nuͤrnberg / wo er gar bald ſo beruͤhmt
wurde , daß ihn der Magiſtrat zu ſeinem Syndicus , 1604 aber

zum Aufſeher der oͤffentlichen Stadtbibliothek beſtellte . 1608 be¬
redete ihn Hr . Baron Cph . von Roͤdern , daß er als Hofmeiſter
mit ihm nach Italien gieng , welches auch geſchahe. Dieſe Reiſe
waͤhrte zwar nicht lange ; doch hatte unſer Praͤtorius die Ehre ,
daß er auf derſelben den 19 Aug . zu Padua von dem kaiſerl . Com¬
miſſarius , Ferrandus de Amandis , zum Roͤmiſchen Buͤrger ,
Miles armataͤ Militiaͤ und Comes Palatinus mit dem Beyna¬
men von Elme gemacht wurde , welche Wuͤrden er ſich hernach
1612 bey dem damaligen Interregno von dem Reichs⸗Vicarius
beſtaͤttigen lieſe . Zu Ende beſagten 1608ten Jahres war er ſchon
wieder in Nuͤrnberg und fieng ſein Syndicat und Bibliothekariat
auf das neue getreulich zu verwalten an . 1612 wurde er zur
Ueberbringung des kaiferl . Ornats mit den Nuͤrnbergiſchen Ge¬
ſandten nach Frankfurt geſchicket ; zuvor und darnach aber iſt er

gar haͤufig und in den wichtigſten nenden an die kaiſerl .
Hoflaͤger , Reichstaͤge und andere Convente geſendet worden ,
wie er davon ſelbſt in einem

Schreie
an Jan . Gruter , mit dem

9 2 er
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er / ſo wie mit mehrern groſſen Gelehrten in Correſponden ſtun¬

de Nachricht gegeben hat . In ſeinem Bibliothekariate war er

auch ſehr fleiſig „vermehrte die Bibliothek betraͤchtlich und fieng

einen Catalogus uber dieſelbe an . Er ſammlete auch ſelbſt einen

eignen ſchoͤnen Büchervorratb. Bey dieſen ſeinen vielen und be¬

deutenden Geſchaͤfften ſchrieb er auch , und lieferte beſonders vor¬

trefliche poetiſche Proben . Unſer beruͤhmter Cph . Arnold nennt

ihn diuini ſpiritus uirum , und merket von einigen ſeiner Gedichte

an , daß ſie mit feinen Nachrichten von Nuͤrnbergiſchen Familien
verſehen und mit hiſtoriſchen genealogiſchen Noten erlaͤutert , alle

aber hoch zu ſchaͤtzen waͤren . Er erkrankte endlich und es nahm

ihn ſein guter Freund , Hr . Mart. Siegm . Pfinzing von Henfen¬
feld ,insHaus , da erdenn bald darauf den 14 Nov . 1616 , ledi¬

gen Standes verſtorben iſt und ſein Alter nicht gar auf Jo Jahre
brachte . Beſagter Pfinzing lies ihm auch ein Grabmal ſetzen ,
welches ſiehe in Trechſels Joh. Kirchhof p . 38 . Von ſeinen

Schrifften, die wol alle ſelten geſehen werden , insbeſondere da

es kleine Sachen ſind , koͤnnen wir folgende , wo nicht alle , doch

die meiſten , ( einzelne Verſe ausgenommen , die hin und wieder

angetroffen werden, ) anfuͤhren :

Oratio fun . in obitum fratrum D. Henr . Kellneri, Reip. Francof .

Syndici , et Io . Kellneri , in eadem Republ . uiti meritiſſimi ,
Francof . 1589 .

Genethliaca in natalem Ill . Princ . Io . Erneſti , Ducis Sax . Landgr .
Thuring . ſcripta a Lauro Khodomano P . P . Ien . et B. Praeto¬

rio . Ien . 1594 . 4 .

valedictorium ad Acad . Ienenſis Rectorem et Profeſſores omnes .

Acceſſerunt eiusd . Acad . ſuſpiria aliorumqu e amicorum uota

propemtica ete . Addito teſtimonio et elogio ab eadem Acad .

eidem communicato . len . 1595 . 8 .

Epithalamion in nuptias Io . Ern . Halleri ab Hallerſtein , et Bar¬

barae Imhof . Nor . 1599 . 4 .

——— Cph . Loeffelholzii a Kolberg et Sab . Harsdötferae .

Nor . 1599 . 4 .

Hymenae¬
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Hymenzeus nuptiis Ge . Pauli Nuzelii et Sul . Baldingerae etc .

Nor . 1599 . 4 .

Epithalamion Io . Fabri , Doct . Med . Nor . et Annae Henicklin

Nor . 1600 . 4 .

— — U — Gabr . Harsdorfetri et Barb . Soph . Welſerae . Nor .

1600 . 4 .
Marci Cpb. Gugelii et xagd . Colerae . Nor . 1600 .4.

——— 2 Io . Cph . Oelhafſi , I . V. I ) . et Conſil . nec non An .

Mar . Harsdörferiae . Nor . 1601 . 4 . Iſt wegen ſeiner Schoͤn¬

heit bey der zten Vermaͤhlung dieſes Delhafens wieder aufge¬
leget worden .

— — — genealogicon Cph . Fureri ab Haimendor fet Magd .
Geuderiae nuptiis admodulatum . Nor . 1602 .4. 10 Bogen .

— — — in nuptias Ge . Fetzeri et Soph . Peintnerae . Nor .

1603 . 4 .

Idyllion et anagrammatiſmi Il . cum epigrammate in Hier . Baum¬

gartnerum ete . Stehen in den Exequijs Baumgęartnerianis di¬
uerſorum auctorum a C. Rittershuſio editis , Nor . 1603 . 4 .

Epiihalamion Phil . Harsdörferi et Lueret . Scheureliae . Nor .

„ 1604. —4— .
Excs x Eανννᷣο , νεννετννkr t,, quo Cl . V . Carolo

Gerbelio , Triboco , a Reip . Not . Syndicatu ad Dynaſt : am
Praefecturae Rarrenſis a Senatu Argent . excito , omaia fau¬

ſta augurebatur . 1603 .

Tau quo vigefr . Pfinzingo et Jar . Mag . Hallerae nuptias

gratulatur Nor . 1689 . 3 .

Epigrammata ahgquot Oαν,ꝗe ad Gallum Olympium et Jo .

Vlricum , let . ( onſiliarios in Palat . Bauar . 1610 .

Erno in annum 5610 , ad Ill . brincipes , Haſſ . Landgra¬
vios . 4 . Praemiſſz eſt epiſtola Ge . Remi ad auctorem .

Corona impeciahs . i . e. uta et dongratulatianes diuertorum

auctoruim in cle nem et coranationem Mlatthiae , et Annae

Auſtriacae una cum porta triumphalis , quae Caeſar . Nai .

2 lul . 1612 Norzherg m ingreſſa est ; portac que honorariae ,

ibidem crectae adumbratione . Nor . 1613 . 4 .

683 Epirha¬
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Epithalamion ſecundis nuptiis Ge . Baumgartneri , Reip . Sena¬

toris , et Clarae Eehaimiae , 1616 nuncupatum .
Beſo las manos , clauſula , quid ſignificet apud Hiſpanos , ad

N . Amicum . Sine die et conſule . 4 . Iſt eine feine Satyre
in lat . Hexametern auf die von den Spaniern bis zum Enkel
gebrauchte Redensart , belo las manos , ich kuͤſſe die Haͤnde.
Der Verf . nennt ſich beym Schluß Mamcranus .

Hr . Cph . Arnold bat in den Anmerkungen zu der Nfiemoria
Füreriana p. 73 . ſqq. das Leben dieſes wackern und ſonſt ganz
vergeßnen Mannes zuerſt beſchrieben , und wir haben einen
Beytrag zu dem Schrifften⸗Verzeichniſſe gethan . Siehe auch
Fr . Emſc .

Pragenſis oder von Prag ( Paul ) ein getaufter Juͤde ,
ſtammte , wie er ſelbſt ſagt , aus einem guten alten Geſchlechte ab ,
welches von gewaltigen Leuten im Judenthume herkam , ſich ehr¬
lich , fromm und wohl gehalten , bey chriſtlichen Potentaten in

groſſem Anſehen geweſen und alezeit als treue Diener bey Juͤden
und Chriſten im Lande Franken erfunden worden . Er iſt ohnge¬
fahr 138 gebohren worden und hies im Judenthume Elchanon.
Seine Eltern baben ihn von Jugend auf mit groſſem Fleis und

Koſten in den ebraiſch⸗bibliſchen Schriften und derchaldaͤiſchen
Sprache unterweiſen laſſen , worinnen er denn , ſo wie in der

Cabbala , wohl verſirt war . Zu Nuͤrnberg hat er 1556 in der

Prediger Kirche die Heil . Taufe empfangen . Von 1526 bis
2580 treffen wir ihn zu Leipzig an . Vor dieſem iſt der Boͤſewicht
zu Chelim in Pohlen 1568 wieder getauft worden und hat endlich
zu Prag im Kothe auf der Straſſe ſitzend ſeinen Geiſt ausgebla —
ſen . Seine letzte Rede , die er bey ſeinem garſtigen und ungluͤck —
lichen Tode gethan hat , ſiehe beyOn . Omeis J. c . Herausgege¬
ben aber hat er :

Gruͤndliche und klare Beweiſung aus heimlichen verborgenen
DVoörtern und Buchſtaben Heil . Goͤttl. Schrifft , daß im Gottl.
Weſen drey umterſchiedene Perſonen und daß GOttes Se er
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der verheiſene Meſſias von einer Jungfrauen gebohren ꝛc. ꝛt .

Leipz . 1576 . 8 . Iſt die zte Ausgabe , indem das Buͤchlein ſchon

1574 zuerſt erſchienen .

Der Apoſtel Symbolum von Wort zu Wort aus dem A. T. pro¬

biret und erweiſet in Fraͤgſtuͤck geſtellet ice. Wittenb . 1580 . 8 .

Mit einer kurzen Vorrede D . Nic . Selneckers .

Myſterium nouum , ein neu herrlich Beweis aus den propheti¬

ſchen Schrifften nach der Hebraͤer Cabbala , daß der Name

J . C. GOttes und Maria Sohn in den fuͤrnemſten Prophe¬
ceiungen von Meſſia verdeckt bedeutet , daß auch er wahrhaff¬
tig ſey der verheiſene Meſſias . Geſſelit durch Clchanon Pau¬
lum von Prag , welcher zuvor bey den Juden iſt ein fuͤrnemer
Rabbi geweſen und geheijen R. Elchauton , ſich aber in dem

Namen J . C. taufen laſſen in Poblen in der Stadt Chelim im

Jahr 1968 , ſamt einer ernſten Vermanung des Autoris an

alle Juden . Helmfi . 1580 . 8 . Die in Keimanni Catal . P . I .

p . 514 . unter eben dieſem Ort und Jahre mit einem lat . Titel

angefuͤhrte Ausgabe wird von der gegenwärtigen nicht verſchie¬
den ſeyn .

Ionas quadrilinguis , h. e . ebr . gr . Iat . et germ . Helmſt . 1580 . 4 .

Soll durch ſeine Beſorgung heraus gekommen ſeyn .

Man ſehe noch : Hn. Pf . Wuͤrfels Nachrichten von der

Nuͤrnbg . Juden⸗Gemeinde p . 109 . ſqq. und Wolf . bibl . ebr .

T . III . p . 91 . 910 . IV . p . 779 . 90 .

Praſinippeus ( Marcus ) ein gebohrner Nuͤrnberger ,
deſſen eigentlicher deutſcher Namen Gruͤnreuter mag geweſen

ſeyn , iſt im ubrigen ein dunkler Mann und gab heraus : Cen¬

eng . num in obitum Ge . Mylii , Lheologi , 1608 . 4 .

K mic .

Praun ( Michal ) ein JCtus , iſt 1597 zu Nürnberg
gebohren worden . Nach abſolvirten Schul - und Univerſitäts¬

Studen bat er 1823 zu Bazel wit greſſem Rub me die Deckor¬
Wurde in den Rechten ange nomen , die ihn . D . Joh . FachFeſch
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Feſch den 10 Jun . ertheilet hat . 1624 wurde er Advocat bey
der Republik ſeiner Vatterſtadt und vermaͤhlte ſich in eben demſel¬
ben Jahre mit Igfr . Helena Schwaͤbin . 1625 wurde er Ge¬
nannter des groͤſſern Raths , 1628 aber gelangte er zur Conſu¬
lenten⸗Stelle , diente in derſelben bey 40 Jahren und iſt endlich
1667 den Weg alles Fleiſches gegangen . Rothſch .

Praun ( Michael , der juͤngere, ) ein vornehmer und be¬
ruͤhmter ICtus , des vorigen Sohn , kam zu Nuͤrnberg auf die
Welt und ſagt ſelbſt , daß ſeine Großmutter eine geb . Pfinzingin
von Henfenfeld geweſen . Er ſtudierte zu Altdorf , woſelbſt er den
6 Nov . 1655 die Doctor⸗Wuͤrde in den Rechten erhielte , nach¬
dem er zuvor de Iur , Rom . uera et non ſimulata philoſophia pro

Gradu diſputirte , auch bereits als ordentlicher Advocat in

Nürnberg angenommen war . 15658 zog er nach Lindau und
wurde daſelbſt Syndicus und Conſulent , vermaͤhlte ſich auch
den 27 Oct . beſagten Jahrs mit Igfr . Sabing , Herrn Licentiat

Jac , Heiders , kaiſerl . Hof⸗ und Pfalzgrafens , verſchiedener
Staͤnde des Reichs , ſo wie der Stadt Lindau Raths , Syndici
und Patricii , Tochter . Er klagt in der Vorrede zu ſeiner Be¬
ſchreibung der adelichen Geſchlechter ꝛc. daß er zu Lindau verdruͤß¬
liche Amtsgeſchaͤffe gehabt habe ; und des wegen wird es auch wol

geſchehen ſeyn , daß er ſich nach Kempten begab , wo er abermal

Syndicus wurde . Er war auch Comes Palatinus und endlich
Baaden - Durlach iſcher Rath . Wenn und wo er geſtorben iſt ,
haben wir bis daher nicht erfahren koͤnnen ; das GL . weis es auch
nicht und nennt ihn zugleich irrig einen Ulmiſchen Patricius .
In obbeſagter Vorrede gedenket er auch , daß er einen Diſcurs
von dem Land - und Reichsadel entworfen habe , der aber ſchwer¬
lich herausgekommen ſeyn wird . Hingegen iſt im Druck von ihm
vorhanden :

Cometae malus genius . 1662 . Iſt unter dem falſchen Namen
Mercutii Platonizantis herausgegeben , ſodann aber unter ſei¬
nem wahren Namen 1682 vermehrt aufgelegt worden .

Aus ,
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Ausfuͤhrliche Beſchreibung der adelichen und ehrbarn Geſchlech¬
ter in den rorneh mſten Reichsſtaͤdten . Ulm . 1667 . 4 .

Politiſche Ketrachtung von Heerſchilden des deutſchen Adelt

insgemein . Ulm . 1572 . 4 .

0Adeliches Erropa und das noch viel edlere Deutſchland , ſamt

deſſen 7 Hrerſchilden . Speyer . 1685 . 8 .
0 0

Der alten
Deutſchen Reichs ſachen Anmuthigkeiten . Speyer .

1685 . 8 . n N
Paradoxon politicum , ein vollkommner fuͤrſtlicher Staatsrath iſt

ein Phoͤniß. Speyer . 1685 . 8 .

Praun ( Philipp Jarob ) auch ein JCtus aus der Fami¬
lie der vorigen / oder des folgenden , war ein Sohn Hn . Joh .
Prauns , hat iu Jena und Helmſtaͤdt ſtudieret und iſt endlich

1669 zu Altdorf Doctor geworden , nachdem er ſchon vorher 1659

mit einer Inaug . Diſp . de iuramento minorum ſuper contracti¬

dus Licentiam daſelbſt geholet hat . 1657 wurde er als Advocat zu

Nurnberg angenommen und 1670 verheirathece er ſich mit einer

Perſon aus ſeiner Familie , Urſ. Barbara , Hn . Cph . Prauns

ehl . Tochter . 1671 kriegte er eine Genannten⸗Stelle . Er ſtarb

1703 .

Praun ( Siegmund Ferdinand von ) abermal ein JTtus ,
iſt den 10oMerz 1590 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Er ſtammte

nicht aus der Familie der zuvor beſchriebenen Mich . Praune ab ,

wie wir aus der Verſchiedenheit der Wappen und andern Umſtaͤn¬

den abnehmen koͤnnen . Vielmehr iſt ſein Geſchlecht altadelich

und nicht nur ſeit 1350 in Nuͤrnberg in gutem Ruhm und Anſe¬

hen geſtanden, ſondern hat auch lange vorher zuZuͤrch in der Sckweitz
im rittermaͤſſigen Stande floriret , welches unter andern eine rare

Piece lehret ; welche den Titel fuhrt : Vom eſchlechte der

Brunen zu Suͤrch, ſonderlich von dem eiſten Burgermei¬

ſter der Stadt duͤrich , ein Hiſtory , ſehr luſtig und nuͤgzlich

zu leſen /an den edlen eherenveſten Paulum Brunen zu Nuͤrn¬

berg . ( Zurich , 1599 . 4 . ) Sein Herr Vatter war Jobſt
Siegm . von Praun , bey der Republik Nuͤrnberg voͤrderer Zoll¬

Dritter Theil . Hh und



238 Praun .

und Waag⸗ Amtmann ; die Fr . Mutter aber Clara Maria , eine

gebohrne Jeniſchin von Neuhof , aus eineln Augsburgiſchen Pa¬
tricien⸗Geſchlechte . Er beſuchte das Egidiſche Gymnaßtum , und

auſſer demſelben wurden ihm von Hn . M . Ponhoͤlzel die Huma¬
niora und ein zulaͤnglicher Vorſchmack von den philoſophiſchen

Wiſſenſchafften bey gebracht. 1207 begab er ſich nebſt ſeinem
altern Hn . Bruder nach Altdorf . In der Philoſophie bediente

er ſich der Unterweiſung Hn . Joh . Wilh . Baiers und M . Gei¬

gers ; zu der Rechtswiſſenſchafft aber wen dete er ſich unter der

Anfuͤhrung D . Spitzens , Fichtners , Rinkens und des Lic. Pren¬
ners „ hat auch in einem Diſputir⸗Collegio bey D. Hildebranden
ſein Wachsthum in den Wiſſenſchafften mit Reſpondiren und

Opponiren oͤffters gezeiget . Bey Mr . Leys fieng er an die franzoͤ¬
ſiſche Sprache zu erlernen . 1709 im Jul . verfuͤgte er ſich mit dem

aͤltern Hn . Conſ . von Woͤlkern nach Regensburg und genoß bey
dem daſigen Hn. Conſulent Thill eine Anweiſung in den Rechten ,
nebſt der Gelegenheit , vieles in den deutſchen Staatsſachen zu
lernen und mi verſchiedenen vornehmen und gelehrten Perſonen
in Bekanntſchafft zu gerathen . 1710 gieng er uͤber Frankfurt ,

Wetzlar , Dillenburg , Siegen , Duͤſeldorf , Coͤlln „ Weſel ,
Emmerich , Nimwegen , Utrecht , und Amſterdam nach Leyden .
Allda waͤhlte er ſich die beruͤhmten ICten , Gerh . Noodt und

Phil . Reinh . Vitriar zu ſeinen Lehrern , reſpondirte uͤber die Pan¬
decten , Vitriarii Inſtitutiones luris publici und H. Grotii tract .

de iure belli et pacis , ſuchte auch bey Mr . Hubert das Franzoſi¬

ſche mehrers zu begreifen . Da faſt ſeine Collegia ihre Endſchafft
erreichen wollten , erhielte er von ſeinem Hn . Vatter Beſehl ,
nach einer vorzunehmenden kurzen Reiſe ſich zur Ruͤckkunft nach
Deutſchland anzuſchicken und zu Jena ſeine akademiſchen Studien

zu beſchluͤſſen . Nun fuͤgte es ſich , daß Hr . Siegm . Gabr .
Im Hof in Begleitung Hn. Magnus Cracau , damals hochgrafl .

einingen⸗Dachsburgiſchen Raths und Amtmanns zu Brock an

der Rur und Muͤhlheim , faſt zu gleicher Zeit in Leiden ſich einfan¬
den , und Hr . Im Hof bezeigten , wie er im Herbſte dieſes 1711

ahres durch Niederſachſen nach Leipzig und Zeitz ſich zu begeben
illens waͤre . Es wurde alſo die Abrede mit demſelben genom¬

men /
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men , daß er mit Hn . Conſul . von Woͤlkern um dieſe Zeit in

Muͤhlheim eintreffen und ſie ſodann mit einander dieſe Reiſe vor —

nehmen wollten . Bey ihrer damaligen Anweſenheit in Holland
aber reiſeten ſie zuſammen nach Rensburg , Katwick , Scheve¬
lingen , Grafenhaag , und die dort herum liegende Luſthaͤuſer ,und
returnirten ſodann nach Leiden. Als bald hernach Hr . Joh . Ge .
von Haller und ein Hr . von Winkler daſelbſt anlangten , trat er

mit ihnen und Hu . Jac . Wilh .Im Hof eine Reiſe an und begab
ſich uͤber Delft , Rotterdam , Dortrecht , dann den Biesboos
auf Breda , Antwerpen , Mecheln und Bruͤſſel ; und da die bey —
den erſtern kurz nach einander nach Holland zuruͤckgekehret , mach¬
te er mit Hn . Im Hof und Hn . von Woͤlkern annoch die
Tour nach Mons , Turnay und Ruſſel , gieng von dar wieder
nach Bruͤſſel und nach einigem Aufenthalt daſelbſt auf Gend ,
Saas von Gend , von dannen zu Waſſer nach Vliſſingen , Mit¬

telburg gen Rotterdam , weiters uͤber Delft , wieder nach Ley¬
den , allwo Hr . Im Hof von ihm ſchiede , er aber verfuͤgte ſich
nach Amſterdam und ſchickte ſich in der Mitte des Octobers zur

Ruͤckreiſe nach Deutſchland an , welche er auch uber Arnheim ,
Anholt , Weſel , nach Muͤhlheim fortſetzte . Nach etlichtaͤgigem
Verweilen allda , wo er auch Gelegenheit fande , mit dem Chur¬
pfalziſchen Geheimenrath , Hn . von Palmer , in Bekanntſchafft
zu kommen , ſetzte er ſeine Reiſe in Geſellſchafft Hn . Siegm .
Gabr . Im Hof , uͤber Eſſen auf Muͤnſter , Osnabruͤck , Vecht
und Bremen fort , von dar aber auf Zell , Braunſchweig , Wol⸗ —
fenbuͤttel , Hannover , Hildesheim und Goslar . Nachdem er

an keinem Orte etwas vorbeygelaſſen , welches angemerket und

betrachtet zu werden verdiente , langte er uͤber Wernigerode ,
Halberſtadt , Magdeburg faſt gegen das Ende des Novembers zu
Berlin an . Endlich ward mit der Reiſe uͤber Deſſau , Halle ,
Leipzig , Zeitz und Jena , wo er ſeinen juͤngern Hn . Bruder an¬

zutreffen das Vergnuͤgen hatte , der Schluß gemacht . In Jena
wurden die bisher etwas unterbrochenen Studien wieder vorge¬
nommen : er hoͤrte bey Hn . D . und Prof . Frieſen ein Exam ina¬
torium Prwatiſſimum uͤber die Inſtitutionen und Pandecten , bey
Hn . D. Kreſſen Schilters Kirchenrecht und bey Hu. D. Ger¬
— Hh 2 hard

—
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hard , Stryks Lehnrecht . Auch beſuchte er des Bibliotbekarius
Richards Vorleſungen ſowol uͤber die deutſche Reichshiſtorie , als

auch uͤber die in der Jenaiſchen Bibliothek befindliche rare Codi¬

ces und MS Cte . 1713 nach Oſtern trat er uͤber Gera , Zittau ,
Chemnitz , Freyberg , Dresden und Prag ſeine Heimreiſe an

und iſt in der Woche nach Pfingſten gluͤcklich wieder in Nuͤrnbers
angekommen . 1714 im May gieng er nach Altdorf , daſelbſt die

laͤngſt verdiente Belohnung ſeiner Gelehrſamkeit zu ſuchen , welche

er auch nach vertheidigter Inaug . Diſp . de beneficio emigrandi

ob religionem , erhalten , indem er am Petri - und Pauli⸗Tage
zum Doctor beyder Rechten creiret wurde . Nachdem er im erſt
erwaͤhnten Jahre Advocat wurde , kam er 1718 als Conſulent in

das Untergericht , 1720 wurde er zu einem Genannten erwaͤhlet

und 1722 kam er in das Stadtgericht . 1728 wurde er in die

Zahl der voͤrdern Herren Conſulenten aufgenommen . Vermaͤhlt
hat er ſich 1720 den 9 April mit Frl . Mar . Salome Kreſſin von

Kreſſenſtein , von welcher ihm 5 Kinder gebohren worden , davon

3 Frk . Toͤchter und ein Sohn , Hr . Siegm . Cph . Ferdinand ,
ihn uͤberlebet haben . Er ſtarb 1739 den 31 Merz .

Praunskorn oder Braunskorn ( Jeremias ) ein Nuͤrn¬

bergiſcher Medicus , diente der Stadt von 1583 bis 1599 / in
welchem letzten Jahre er den 16 Dec . geſtorben iſt .

Pregel ( Thomas ) der Rechten Doctor , gebohren zu

Nuͤrnderg / woſelbſt ſein Vatter gleiches Namens 1547 den 14

Febr . geſtorben iſt . Die Mutter hies Apollonia Ernſtin . Er
kam 1566 als Advocat in Nürnberg an , wurde 1568 Genann¬
ter und ſtarb den 28 Aug . 1607 . Seine erſte Frau , Suſanna ,
ſtarb den 18 Apr . 1576 ; die andere aber , Clara Tetzlin , ſtarb
nach ihm den 28 Oct . 1512 . Siehe Roetenb . monumenta und

Trechſels Joh . Kirchhof p . 373 .

Preisegger ( Johann ) ein Geiſſlicher und gebohrner
Nuͤrnberger , ſtudierte zu Altdorf , wurde daſelbſt 1889 Bacula¬
tius und 1591 Magiſter , nachdem er zuvor unter Nic . Taurgteuͤbe
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üder cheſes phyſicas de putrefactione diſputiret hatte . Schon

1594 den 1 Sept . wurde er auf Anſuchen ſeines Vatters ohne

noch ein Kirchenamt zu haben mit zween Vicarien ordiniret . 1597

kam er zur Pfarre Immeldorf , 1600 zum Diaconate im neuen

Spital zu Nürnderg und 1601 zum Diaconate bey St Lorenzen ,

woſelbſt er 1720 den 28 Jan . ſeelig verſtorben iſt . Sein Weib

und Kinder ſiehe in Llirtch . dipt . Er gab heraus :

Epiſtel an Joh . Phil . Schuͤrſtaben uͤber ſeinen in Druck publicir¬

ten Todenſpiegel , darinnen zugleich Hn . Ge . Scheurls , Pfle¬
gers zu Lichtenau , wegen ſeines den 25 Nov . jaͤhligen toͤdtlichen
Abgangs gedacht wird . Nuͤrnb . 1614 . 8 .

Preisler (Johann Daniel) ein beruͤhmter Kuͤnſtler , war

gebohren den 17 Jan . 166 zu Nuͤrnberg . Sein Vatter , Da¬

niel , ein geſchickter Maler , deſſen Leben Doppelmayr beſchrieben

hat , war von Dresden gebuͤrtig , uͤberkam aber das Burgerrecht
in Nuͤrnberg und zeugte ihn in zweyter Ehe mit Magdalena Ried¬

nerin , damaligen Rectors zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg Toch¬

ter , die ihn erſt nach dieſes ihres Mannes Tod zur Welt brachte .

Nach 10idhrigem Waiſenſtand bekam er einen Stiefvatter an

einr . Poppen , ebenfals beruͤhmten Maler und ehemaligen

chuͤler ſeines Vatters , den Hr . Doppelm . auch beſchrieben hat ;

bey welchem er die erſten Gründe der Zeichnungskunſt legte . Nach

deſſen 1682 erfolgtem Abſterben erlernte er die Malerey dey dem

deruͤhmten Hn . Murrer 3 Jahre lang . 1685 reiſte er nach Ita¬

lien und zwar zuerſt nach Venedig , von da aber 1689 den 26 Merz
nach Rom , um ſo wol von den alten als neuen Kunstwerken nähe¬
re Einſicht zu bekommen . Er erzielte auch in kurzer Zeit einen

ſo ſiarken Begriff in der Kunſt , daß er im Stande war „ſich eine
Malerey nach einer langen Betrachtung dermaſſen zu imprimi¬

ren , daß er ſolche zuHauſe aus dem Kopf zeichnete oder malte ,

von welchem letztern ein Stück aufzuweiſen iſt . Nach 8 Jahren

hatte er eine gar ſchoͤne Gelegenheit , in der Suite des Hn . Marg¬

grafens von Anſpach , der bey Schmidmühlen geblieben iſt ,

durch die dombardie wieder nach Deurſchland zu kommen ; wie

3
er
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er denn 1696 gluͤcklich in Nuͤrnberg eintraf . 1698 den 19 Jan .
verheirathete er ſich mit Anna Felicitas , Hn . M . Joh . Ulrich
Riedners , Seniors bey St . Jacob , Tochter , mit welcher er
8 Soͤhne und 3 . Toͤchter erzeuget hat . Seine Soͤhne und die an
den Brauuſchweigiſchen Hofmaler , Oeding , verheirathete Toch —
ter , folgten ſeinen Fußſtapfen gluͤcklich nach , ſo daß man nicht
weis , ob der Vatter den Kindern , oder die Kinder dem Vatter
mehr Ehre machen . Die beſagte Tochter malet und zeichnet ſchoͤn ,
hat auch verſchiedene Stucke in Kupfer radirt , worunter unter
andern ein groſſer Proſpect von Altona iſt . Wahrend ſeines Ehe¬
ſtandes aber machte unſer Hr . Preisler verſchiedene Platfonds „
einige Altarblaͤtter , viele Portraͤte und eine groſſe Menge Zeich¬
nungen ſeiner eignen Erfindung zu vielerley Gelegenheiten , die
auch nachgehends in Kupſer gebracht worden . Seine patrioti¬
ſche Geſinnung gieng auch vornemlich dahin , eine gute Kunſt —
ſchule nachzuziehen , indem er bey 20 Perſonen die Malerey ge¬
lebret ; der groſſen Anzahl im Zeichnen zu geſchweigen . Ein
Macenat , Herr Heinr . Cph . Hochmann von Hochenau ( ſiehe
unſern 2 Theil ) hat ihn auf die Gedanken gebracht , bey einem
hochlöbl . Maqiſtrate der Stadt Nuͤrnberg um Errichtung einer

öffentlichen Zeichnungs⸗Schule bittlich einzukommen , welche
auch nebſt einem Salario bewilliget und hernach von gedachtem
Freyherrn von Hochenau mit einem betraͤchtlichen Legat gar
wohl bedacht wurde . Dieſe Schule nabm 121 % ihren infang ,
wurde mit der Nuͤrnbergiſchen Maler - Akademie verknupfet und
Hr . Preisler war ihr Director , o wie er auch ſdlon 1706 zum
Director beſagter Maler- Akademie ernennet wurde . Seine
Methode im Zeichnen hat er durch die hernach zu erzaͤhlende
Schrifften gemeinnuͤtziger machen wollen . Zur Erfindung war
er auſſerordentlich wohl aufgelegt . Seine Lebensart war mun¬
ter und aufgeweckt , wobey ſeine Haubtablicht jederzeit dahin
gienge , Gott und dem Naͤchſten zu dienen . Sein Lebens¬

Ende, welches ein ſauftes Einſchlaffen war , erfolgte den 13 . Oet .
1237 . Die letzte Ardeit „ die er unternabm , war , daß er zu D .
Scheuchzers heiligen Phyſik , die Herr Peffel in Au gshurg verlegte ,
alle Ziereinfaſſungen der Tabellen verſertigte . Die im Druck vor¬
handene ſchatzbare Schrifften ſind : Die

N
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Die durch die Theorie erfundene Practik , deren man ſich als ei —

ner Anleitung zu beruͤhmter Künſtlere Zeichenwerken beſtens be¬
dienen kan . Drey Theile in fol .

Anweiſung , Landſchaſſten und Proſpecten zu zeichnen .
Manuduction , Blumen nach dem reben zu zeichnen .
Auleitung in Laub - und Grotesken⸗ Werken .

Caroli Caeſii anatomia fur Maler und Bildhauer , aus dem

Italiaͤniſchen uͤberſetzt, mit 16 Tabellen .

Preisler ( Johann Juſtin ) des vorigen noch lebender
Sohn unddermaliger Director der Maler⸗Akademie und Zeich —
nungs⸗Schule , iſt den 4 Dec . 1698 zu Nuͤrnberg gebohren wor —

den und hat ſich die Malerkunſt erwahlet . Er reiſte 1724 nach

Italien , und zwa anfangs nach Venedig , wo er mund ein halb
Jahr verbliebe . Nachgehends gieng er nach Florenz und hatte
die Gnade , bey dem Hn . Grafen von Watzdorf , Kon . Pohlni¬
ſchen Geſandten daſelbſt , zu logiren . Er bliebe auch 1 und ein

halb Jahr allhier , in welcher Zeit er durch des Hn . Graͤfens Em¬
pfehlung die ſchoͤnſte Gelegenheit hatte , ſowol auf der herzogl .
Gallerie , als in dem balazzo Pitti , oder der Reſidenz , im Zeich¬
nen und Malen zu ſtudieren . Sodann gieng er nach Rom und

fand ſein Logis bey dem Hn . Baron von Stoſch , einem Herrn ,
der ſich bey allen Italiaͤnern den Ruhm erworben , daß er die beſie
Einſicht in die Alterthuͤmer , Hiſtorie und andere Gelehrſamkeit
habe , deme auch Hr . Preisler viele Folianten , insbefondere zu

ſeiner ausnehmenden Sammlung altern , ſo wol griechiſcher als

lateiniſcher , Steine zeichnete . Die Helfte der Zeit aber ver —

wandte Hr . Preisler auf ſeine eignen Studien ſo wol im Zeichnen
als Malen nach den beſten Meiſtern und alten Statuen . Er

hatte die Ehre mit dem jetzigen Hn . Baumeiſter in Nurnberg ,
Hn . Cph . Andr. Im Hof , nach Neapel zu reiſen und ate Tecct¬

wurdigkeiten ſowol alldorten , als unterwegs , zu betrachten , und

zu bewundern . Er kam von dannen glücklich wieder nach Rom
zuruck , und es waͤhrte ſein Aufenihalt bey dem Pn . von Stosch
4 und ein halb Jahr , bis ſelbiger nemlich nach Florenz gienge ,
da denn Hr . Preisler nach Deutſchland zurückrehrte und die

Sei¬
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Seinigen 1731 gluͤcklich antraf . 1738 wurde ihm die unvergleich¬
liche Kuͤnſtlerin im Steinſchneiden , Fr . Suſ . Maria , verwit¬

tibte Graͤfn , und Tochter des beruͤhmten Dorſchens ( von wel¬

cher ſiehe die Beſchreibung der auf ſie gepraͤgten Medaille in den

Koͤhleriſchen Muͤnzbeluſtigungen , ꝛ7ten Theil , p . 67 . ) ange¬

trauet , mit welcher er 3 Kinder zeugte . Seine dermalige Be¬

ſchaͤfftigung iſt die Direction der Maler Akademie und oͤffentl .
Zeichnungs⸗ Schule , welche letztere er nach dem Tod ſeines gleich

folgenden Hn . Bruders uͤdernommen . Weil die Zeit gar vieles

verandert , hat er keine ſonderliche Gelegenheit , etwas zu malen ,
efunden , auſſer ein Altarblatt und einen Platfond , daher er von

einen italiaͤniſchen Studien verſchiedenes in Kupfer gebracht und

noch dermalen beſchaͤfftiget iſt F ſeines ſeel . Vatters Werke , ſo
Gott will , fortzuſetzen . Er iſt in ſchoͤnen Erfindungen beſon¬
ders gluͤcklich , und als eine ſchaͤtzbare Frucht ſeiner Reiſen hat er

bereits herausgegeben :
Statuas inſigniores a Io . Iuſt . Preisler in Italia delineatas . 1736 .

fol .

Preisler ( Georg Martin ) des vorigen Bruder , geboh¬
ren zu Nuͤrnberg den 6 Nov . 1700 , hat ſich die Kupferſtecher¬
kunſt erwaͤhlet und es in derſelben ſo weit gebracht , daß man

ihm die beſten Portraͤte ſo wol in Nuͤrnberg als auſſerhalb , zu¬

mal nach Florenz , zu verfertigen aufgetragen hat . Er machte

auch einige hiſtoriſche groſſe Stucke , die ebenfals in Florenz ſehr
wohl aufgenommen wurden . Im Portraͤt - Zeichnen hat er eine

beſondere Geſchicklichkeit gehabt , und da er ſeinem ſeel . Vatter
in der oͤffentlichen Zeichnungs⸗Schule von Jugend aufbeygeſtan¬
den , iſt ihm ſolche nach des Vatters Tod zu dirigiren ebenfalls
aufgetragen worden . Er verheirathete ſich 1728 mit Igfr . Hel .
Suſ . Wagnerin und erzeugte 2 Kinder mit ihr . Er haͤtte noch
viele Proben ſeiner Geſchicklicrkeit weiſen konnen , wo ihn nicht der

Tod zum groͤßten Leidweſen ſo bald dahin geriſſen haͤtte, indem

er 1754 den 29 Aug . das Leben geſchloſſen .

Preis¬
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Preisler (Chriſtoph Wilhelm) ein wackerer Medicus, der

vorigen Bruder , kam gleichfalls zu Nuͤrnberg auf die Welt , und zwar

am Tage Allerheiligen 1702 . Er ſtudierte zuMarburg unter Wolfen,
legte ſich nach erlernten philoſophiſchen Wiſſenſchafften auf die Arz¬
neykunſt und wurde zu Marburg 1730 derſelben Doctor , in welchem

Jahre er auch noch in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg aufge¬
nommen worden iſt . Er ſtarb zu groſſemgeidweſen der Seinigen gar
fruͤhzeitig den 21 May 1734 . Unſer ſeel . Prof. Kelſch und der lebende

Herr D. und Prof . Adelbulner waren ſeine guten Freunde . Von der

Nuͤrubergiſchen Societate Phyſico · Medica iſt er ein Mitglied ge¬
weſen und hat an der Ausgabe des Commercii literarii gearbei¬
tet . Die Geſellſchafft lies ihm wegen ſeiner Verdienſte eine Grab¬
ſchrifft ſetzen , und verſprach , ſein Leben gelegenheitlich zu be¬

ſchreiben , ſo aber unſers Wiſſens nicht geſchehen iſt . Siehe
beſagtes Commercium literarium von 1734 , p . 169 .

Preisler ( Johann Martin ) der vorigen noch lebender

Bruder , gebohren den 14 Merz 1715 , waͤhlte wiederum das

Kupferſtechen zu ſeinem Studio und hat bey ſeinem vorgedachten
Bruder , Georg Martin , die beſte Anweiſung dazu gehabt ,
auch es ſchon in Nuͤrnberg ſo weit gebracht , daß er , nach vorher
eingeſandter Probe , ſo gleich beordert wurde , nach Paris zu
Mr . le Cars zu kommen . Er avancirte geſchwind in ſeiner Kunſt,
ſo daß man ihm die groͤßten Stuͤcke zu graviren auftrug , zumal
von der Gallerie zu Verſailles . Nachdem er ſich in die 8 Jahre
in Frankreich aufgebalten , machte er noch zuletzt das Portraͤt
des Hn . Cardinal Bouillon , und zwar ſitzend in ganzer Figur
nach Mr . Rigaud . Da er eben gedachte , nach Deutſchland zu¬
ruͤckzukehren , wurde er von dem hoͤchſtſeel . Koͤnig von Daͤnemark
nach Koppenhagen beruffen , woſelbſt er noch gegenwaͤrtig befind¬
lich iſt und als Koͤnigl . Graveur und Profeſſor der Akademie gute
Dienſte leiſtet . Alle ſeine Stuͤcke , die er daſelbſt verfertiget ,
haben das Gluͤck, ſowol in Frankreich als Deutſchland von Ken¬
nern geachtet zu werden , inſonderheit gedachter Hoͤchſtſeel. Koͤnig
in ganzer Figur . Verehlichet hat er ſich 1748 mit Igfr . Anna

Deuter Theil , Ji Soph .
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Soph . Schuckmaͤnnin , deren Vatter Profeſſor der Medicin zu
Roſtock geweſen , und ſind aus dieſer Ehe ein Sohn und eine
Tochter am Leben .

Preisler ( Valentin Daniel ) der vorigen iuͤngſter Bru¬
der , gebohren den 18 Apr . 1717 , wurde von ſeinem Bruder ,
D . Chriſtoph Wilbelm , zum Studieren angehalten , und hoͤrte
bey dem ietzigen Senior bey St . Lor . Hn. Joh . Mayer, philoſo¬
phiſche und mathematiſche Collegia . Wie beſagten Hn . Bru¬
ders fruͤhzeitiger Todesfall viele Veraͤnderungen verurſachte 5
hatte er zwar das Studieren fortgeſetzet und iſt deswegen nach
Altdorf gegangen : alleine da ihm doch die Kunſt dabey ſtets im
Sinne lag, entſchloß er ſich iaͤhlings , die akademiſchen Studien
wieder zu verlaſſen und die ſchwarze Manier im Kupfer zu arbei¬
ten , ſo man insgemein die ſchwarze Kunſt nennt , zu ergreifen .
Er hatte Gelegenheit , von den damals in Nuͤrnberg befindlichen
Vogeliſchen , deren Vatter gar beruͤhmt war , zu profitiren .
Sodann gieng er nach Augsburg , um ſich in dieſer Kunſt noch
veſter zu ſetzen. Nachdem er wieder zurück kam , hatte er Gele¬
genheit , das Kupetzkiſche Portraͤt Werk an ſich zu handeln , wel¬
ches er mit einem ſechſten Theil vermehrte . Er verfertigte auch
andere Portraͤte , bis er ſich entſchloß , ſeinen Bruder in Kop¬
penhagen zu beſuchen und in der Kunſt daſelbſt einen weitern Fort.
gang zu machen. Nach einem zweyiaͤhrigen Aufenthalt returnirte
er nach Nuͤrnberg und fande auch ſogleich Gelegenheit , zu dem
Werke , die Zuͤricher Conſules genannt , ſehr viele Portrate un¬
ter dem Namen Walch zu verfertigen , ausgenommen die erſten
16 und einige von den letzten . Dermalen iſt er beſchaͤfftiget , das
Koͤnigl. Daͤniſche Kunſt⸗Kabinet in der ſchwarzen Manier zu edi¬
ten . Er hat dieſe Arbeit ſchon in Koppenhagen angefangen , und
ſind davon verſchiedene Stuͤcke zu haben . Verheirathet iſt er

mit Igfr . Anna Sophia , des Cantoris Iubilaei bey St . Lorenzen
in

Won
de Hn . Wolfg . Melch . Vollands , Tochter .

on den ſaͤmtlichen Hn. Preislern ſiehe etwas in dem Send¬
ſchreiben Hu. Mich . Grölls von den Bemühungen einiger Nuͤrn¬
bergiſchen Künſtler , ſo aber zu berbeſſern und zu vermehren iſt .

Preia¬

Preisler .
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Preislinger ( David ) ein Nürnberger von Geburt , ſtu¬
dierte Jura , nahm in Altdorf Licentiam an mit einer 1626 ge¬

haltenen Inaug . Diſp . de feminarum dote , fideiuſſione et ſe¬

cundis nuptiis , erhielte darauf den 29 Jun . den Doctorhut , wur¬

de in eben dieſem Jahre Advocat der Republik Nuͤrnberg und

1627 Genannter und ſtarb 1637 .

Prenner ( Johann ) der Rechten Doctor , wurde 1637
Advocat zu Nuͤrnberg und ſtarb oder kam weg 1651 .

Prenner ( Paul Chriſtoph ) ein ITtus , war gebohren

zu Feucht bey Nuͤrnberg den 27 Apr . 1679 . Sein Herr Vatter

ein tapferer Kriegsheld , war Hr . Joh . Erhart Prenner , des L.

Fraͤnkiſchen Kreiſes Oberſter uͤber ein Regiment zu Fuſſe , der

1702 in der Schlacht bey Friedlingen toͤdlich verwundet worden

und bald darauf auch wirklich ſein Leben eingebuͤſſet hat , ſo wie

auch zween Soͤhne von ihm, die bereits als Officiere unter ihm

dienten , in der nemlichen Schlacht geblieben ſind . Die Mut¬

ter war Fr . Kath . Barbara, eine geb . Friſchin . Dieſe Eltern

ſchickten ihren Sohn in das Gymnaſium nach Nuͤrnberg , wo er

alle Klaſſen durchgieng und hernach auch das oͤffentliche Audito¬

rium beſuchet hat . 1694 zogen ſeine Eltern nach Altdorf und

er fieng hiebey an , die akademiſchen Vorleſungen zu beſuchen .

Omeis , Roͤtenbeck und Moller waren die Lehrer , die ihn zu der

erwaͤhlten Rechtsgelehrſamkeit vorbereiteten , als welche er her¬

nach bey D . Spitzen , Wernern und Donauern adſolvirte . Mit

dem letzten zog er nach Noͤrdlingen , um die angefangenen Stu¬

dien bey ihm zu vollenden . Sein Herr Vatter hat ihn auch et¬

lichemal mit ins Feld genommen . 1704 bewarb er ſich um die

Licentiaten⸗Wuͤrde , die er auch nach vorher vertheidigter Inaug .
Diſp . de portione filiali uitricorum et nouercarum zu Altdorf er¬

hielte . Als Hofmeiſter beſahe er Jena , Leipzig und Halle , hielte

ſich zwey Jahre an dieſen Orten auf und hat ſich der beruͤhmteſten

Maͤnner Gewogenheit und Liebe erworben . Eine Krankheit

brachte ihn wieder nach Hauſe . Er;fieng an auf erhaltene EilanJi 2 ni
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niß Coll gia in Altdorf zu leſen , welche haͤufg und mit vielem

Beyfall beſuchet wurden. Mit ſeiner verwittibten Frau Mutter

hielte er einen Tiſch , und man hatte die Hoffnung von ihm , daß

er eine Zierde Altdorfs werden wuͤrde . Alleine ſeine Geſundheit
wi ſehr ſchwaͤchlich. Ein Blutſturz zog eine Schwindſucht nach
ſi h und an dieſer ſtarb er den 8 Febr . 1711 in der Bluͤthe ſeiner

Jahre . Siehe Progr . fun .

Prenninger , oder Uranius , ( Marſilius ) ein ICtus
und beyder Rechten Doctor , war ein Sohn Martins und von

Coſtanz gebuͤrtig . Er iſt von 15 12 bis 1527 der Republik Nürn¬

berg Conſulent geweſen , ſodann aber weggegangen und des Bi¬
ſchoffs von Warzburg , Conrad des III , Kanzler geworden .
Siehe Kothſch .

Preu ( Johann ) war von Noͤrdlingen gebuͤrtig und wur¬

de 1589 im Merz , und zwar ſchon als Magiſter , in dem Altdor¬
iſchen Matrikel inſcribiret . Er erhielte nemlich zu dieſer Zeit das

nſpectorat der 12 Alumnen in Altdorf , und weil er auſſer Zwei¬
80 vornemlich Jura ſtudiert hat , kam er von dar 1591 nach

Nuͤrnberg in die Regiſtratur und darauf in die Kanzley daſelbſt .
Von ſeinen guten Freunden wurde er nur bulticula geheiſen , und

zwar pflog er gute Freundſchafft mit ſeinen Nachfolgern im Inſpe¬
ktorate , Geislinger und Hagendorn , auch Veit Burgern, Con¬

rectorn bey St . Lor . in Nürnberg . Noch 1601 im May wird

M . Preu , Reipubl . Nor . ab epiſtolis genennet .

Preu ( Paul ) ein Geiſtlicher , iſt gebohren worden zu

Nuͤrnberg den 15 Oct . 1620 . Sein Vatter , Gerhard , war

ein Seidenſtuͤcker, und ſeine Mutter hies Urſ . Weingartin . Er

ieng zuerſt in die Lorenzer , hernach in die Spitaler Schule .

er Hr . Prediger im Spital , M . Cph . Welhammer , deſſen
Famulus er geweſen , war ein groſſer Befoͤrderer ſeiner Studien ,

auf deſſen Einrathen er auch im 20 Jahre ſ . A. nach Jena dog .

Als er kaum ein halb Jahr ſich allda aufgehalten , wurde er Ba¬

cularius / uͤbte ſich ſodann im Diſputiren und Predigen . 2641
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hat er ſich wegen anhaltender Theurung und Kriegsgefahr nach
Hauſe und ſo weiter nach Altdorf begeben , daſelbſten 1643
die Magiſter⸗Wuͤrde erhalten , ſich darauf der Theologie gaͤnz¬
lich gewidmet und ſich abermal im Diſputiren und Predigen
hoͤren laſſen . 1644 iſt ihm das Cantorat zuAltdorf aufgetra¬
gen worden , welches er auch nebſt dem damit verknuͤpften
Schulamte in die 6 Jahre getreulich verwaltet hat . Hieſelbſt
heirathete er Igfr . Magdalena ,Joh. Wilhelms , Burgers undbede¬

rers zu Altdorf , Tochter. 1650 kriegte er die Pfarre zu Etzelwang ,
1656 die zu Eybach , 1665 das Diaconat zu Lauf und 1669 wurde er

Stadtpfarrer allda , ſtarb aber gar bald , den 5 Febr . 1671 .
Er war ein exemplariſcher Mann und beſonders ſehr eifrig in

den Katechiſmus⸗Ulebungen . Ob er aber der Verfaſſer des ſo¬
genannten Laufer Unterrichtbuͤchleins ſey als welches erſt nach
ſeinem Tode 1674 herausgekommen , will Hn . C. C. Hirſchen
in der Nuͤrnb . Katechiſmus⸗Hiſtorie p . 63 . ſelbſt nicht recht
wahrſcheinlich ſeyn . Von ſeinen Kindern ſind anzumerken :
1 ) Mar . Magdalena , welche an den Schulrector in Lauf ,
M . Leonh . Wagner , verheirathet , aber ſchon bey dem Tode ih¬
res Vatters eine Wirtwe war . 2 ) Theodoſius , ſtudierte zu
Altdorf , hielte daſelbſt 1575 eine Circular⸗Rede , welche auch in

4 gedruckt iſt , betitelt : Deus ex machina , ſiue quandoqde di¬

latum , latum tamen ex improuiſo et opportune diuinum au —

xilium , wurde 1577 Pfarrer zu Gleiſenberg in
Franken, weiter

zu Buſchendorf , ferner zu Eltersdorf , beyde im Nuͤrnbergiſchen ,
und iſt hernach als Vicarius des Nuͤrnbgl . Stadt⸗Minmiſterii

geſtorben . Siehe Hirſch . diptycha unter Eltersdorf p . 60 . 61 .

Der ſeel . Herr Stadtpfarrer aber verfertigte ein geiſtreiches
Lied , welches an ſeiner Leichpredigt ſteht und ſich anfaͤngt :
Err Ju Chriſt , wahr Wenſch und GOtt , mein

Brautigam , da Setes Lamm ꝛc. Sonſten iſt von ihm
gedruckt :
Leichſermon auf Hu . Hanns Jacob von Brand auf Neidſtein ,

Dofmareis. und Gerichts⸗Herrn zu Etzelwang ꝛc. Altdorf .
1650 . 4 .

N

Siehe L. , von Hn. M. Paul . Mart . Alberti zc.
i 3 pProͤbſt



Pruffer . Pruͤnſterer .200 Proͤbſt. Protzer .

Proöbſt ( Tobias ) ein gebohrner Nuͤrnberger , wurde
1636 zu Altdorf der Rechte vicentiat mit einer uͤber go quaeſti¬

ones gehaltenen Inaug . Diſſ . in eben dieſem Jahre Advocat zu
Nuͤrnderg und ſodann 137 zu Altdorf Doctor . 1651 zog er
von Nuͤrnberg weg und ſtarb 1653 .

Protzer ( Johann ) ein ICtus , der Rechten Doctor und
der Republik Nuͤrnderg Conſulent von 1507 bis 1128 . Er wur¬
de 1509 Genannter und ſtaͤrb 1728 . Rothſch .

Pruͤffer oder Priefer ( Paul ) ein gebohrner Nuͤrnbee¬
ger , ſtudierte zu Helmſtaͤdt , wo er im Apr . 1557 unter Joh .
Saubert diſp . philologico - theol . in quaedam controuerſa S . Scri¬

pturae loca vertheidiget hat , welche Diſp . auch in Sauberti pa¬
laeſtra philol . theol . befindlich iſt . Er kam hernach ins Predigt¬
amt , wurde der Kirche zu Beßkau in Niederlauſitz Inſpector
und der benachbarten Kirchen Superintendent . Wir wiſſen
nichts mehr als eine Jugendprobe von ihm anzuzeigen :
Carmen uotiuum uotiuis noui anni auſpiciis Dnn . Parentibus

ſuis decantatum et Oblatum Nor . 163 . 4 . Sind deutſche
und lat . Verſe .

Puuͤnſterer oder Vrünſterer ( Johann ) ein in der Me¬
dicin und andern Kuͤnſten ſehr erfahrner iunger Mann , iſt um

1526 zu Nuͤrnberg gebohren worden . 1551 wurde er ordentlicher
beſtellter Arzt der Stadt Nurnberg und heirathete Juſtina Bern¬
beckin . Er ſtarb gar fruͤhzeitig in einem Alter von 28 Jahren
und 5 Monaten . Unſere Monumenta Roetenbeccii ſetzen ſeinen
Tod auf den 23 Merz 1574 , Trechſels Joh . Kirchhof aber ( p. 621 .

ſq . ) auf den 23 Apr . 1553 . Die in angefuhrten Orten unter ſeiner
Grabſchrifft befudliche Verſe beweiſen , daß er in Italien und

Frankreich geweſen und lauten unter andern gar ruͤhmlich alſo :

Viderat hunc Latium , mirata eſt Gallia , uix iam

Doctius ingenium Teutonis ora uidet .

Quic¬
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Quicquid habet tellus , coelumque fretumque profundum ,
Et Graio et Latio nouerat ore potens .

Pharmaca non Cheiron confecta potentibus herbis ,
Non melius Cous miſeuit arte ſenex .

Pulmar ( Georg ) iſt zu Reichenhall in Oberbayern 1940
gebohren worden , war zuerſt , aber gar nicht lange , und zwar
nur von ohngefaͤhr 1574 an , Rector der Schule zu Weiſſendurg
am Nordgau , kam 1575 den 28 Jun . nach Altdorf , wurde da¬
ſelbſt Praͤceptor der vierten Klaſſe des neuen Gymnaſti , ferner
zugleich der erſte Notarius der Akademie und 1581 war er der vierte
unter den allererſten zu Altdorf creirten Magiſtern . Er war auch
kaiſerl . Notarius und hat ſich auf die Rechte gelegt . Wegen ſei¬
ner Fertigkeit in gebundner und ungebundner Rede wurde er oͤff¬
ters von ſeinen Collegen zu den Dankſagungen bey oͤffentlichen
Handlungen der Akademie deputirt . Das Notariat oder Actu¬
ariat bey der Akademie hat er 1590 aufgegeben und ſelbiges der
Inſpector M. Mart . Geislinger ( ſiehe den 1 Theil ) uͤbernom¬
men . Alters wegen wurde er 1613 den 1 Jul . zur Ruhe geſetzet
und kam M . Cph . Speccius an eben dieſem Tage an ſeine Stelle .
Endlich ſtarb er den 4 Aug . 1617 . Verheirathet hat er ſich 1591
mit Maria , Egid . Oertels (ſiehe oben) Tochter und mit ihr er¬
zeuget : 1) Eduard Chriſtoph . 2 ) Helena , welche D. Ge. Kö¬
nig geeblichet . 32 Mar . Katharina , die erſt nach ſeinem Tode
D . Joh . Gerh . Frauenburger geheirathet bat . Sein Epita¬
pbium , welches , ſo viel wir wiſſen , noch nirgends abgedruckt
iſt / heiſt alſo : Ceorg . Pulmair , Reichenhalenuis Bauarus , Cae¬
ſareus Notarius , inter primos huius Academiae Noricae Magi¬
ſtros 1581 ereatus , cum in eadem XL . continuos annos Mu .
neri caſlico praefuiſſet et tanquam alter Epicharmus plurima
pueris utilia dixiſſet , ex mortali tandem uita ad cc eleſtem bea¬
titudinem 4 Auguſt . A. C . 1617 , actatis ſuae quaſi 77 , euo¬
catus hic quieſcit . Von ſchriffti . Denkmaalen ſeines Fleiſes wiſ¬
ſen wir , auſſer verſchiedenen Verſen , die noch an des Odontius
Gedichten abgedruckt ſind , folgendes anzuzeigen :

Eles ;eg ia
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Eluegia continens collocutionem literarum alumni cum Muſis de

ſolenni introduckone D. I . Th . Freigi etc . 1576 . Steht in

den Oratiombus in Gymn . Alt . recitatis , Nor . 1578 . 4 .

Or : tulatio metrica in gratiam ſtudioſorum ete . qui ex inferioribus

clatlious ad ſuperiores tran lati ' ſunt . 1572 . Ebendaſelbſt .
Inu itatie , Ampliſt . Senztus Norimb . 18 . Ebendaſ .
Gratulatio metrica in honorem ſtudioſorum promotorum . 1578 .

Ebendaſ .
Gratulatio metrica de quinquennalibus ſcholae Alt . 158 1. Steht

in den Paneg . Alt . una cum natali Academiae 15 80 celebrato .

Alt . 1581 . 8 .
ö

Reſponſio ad quaeſtionem meꝑiſterialem , quid de dicto Vlpiani
in l . 31 . ff . de legibus ſolutum eſſe , ſentiendum ? Steht in

dem primo actu promotionis etc . Nor . 1581 . 8 .

Gtatulatio de nuptiis D . Io . Buſereuti , I . V . D . et P . P. Nor .

1880 . 3 .

Carmen elegiacum de ſummis praecipuisque in Acad . Norimb .

Altdorf , per annum iam exactum à D. O . M. collatis benefi¬

ciis ete . Alt . 1686 . 4 .

Siehe Ap. uit . phil . und Kmſc .

Pynner oder Büchner ( Paul ) war der Rechten Do¬

ctor und von 1970 bis 1576 der Stadt Nürnberg Adrocat .

Od er hier geſtorben oder weggekommen , wiſſen wir ſo wie ein

mehrers von ihme nicht .

Nuͤrn¬
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